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Jahrgang ,Wion ,Montag ,demSoJäaner1921.

Hundesteuemarkenfür1921 .MitRücksichtaufteehnischSchwie¬
die sich durchdie Ueberlastungder städtischemAomterbeider

ührungderVerarbeitenfürdieVeranlagungderHundentemerfürdasJahr
enhaben ,wirdbekanntgageben ,dasmitderAmsfelgungdeHiad

rkenfür1921erstindersweitenHälftedenJänmerbegennsde
BiederthimdürftendienechschwebendenVerhandlungenwegenderReferndie
dschenApgabezuäbschlusgebrachtsein .

Dennerstagum2UhrnachmittegkemmenamWestbahnherjenexil
dieam20 .OkteberimdieSchweizgefahremsind .AusSüdtirelkom

DieElternwerdemersuchtdieKinderabzw
abe

InkreftretendernedenGrmeindeabgabeneDievemWienerGemeinderatalaLandtag
beschlessenenGesetzebetreffenddie FestsetzungderEunueszuschisgefürdas
Jahr1921 ,dieErgänzungderLusõbarkeitsabgabefürWienunddieEinhebungven
ZuschlügenzudenstastlichenGebührenvenTetalisateurundBuchmacherweten
undvenderBundesregierunggenehmigtundam31 .Dezember1920imLandesgesse

etefürWienverlauttartwerdenundsemitmit1 .Jünnerin Kreftætreten
Eewirddaraufaufmerksamgemacht,daßvendiesemTageanderGemeindeWiene
gilenderLustbarkeitsabgabeunterliegendenVeranstaltungendieneuenAbgene

zezuverrechnensind

KemmunaleAusåeichnungenundVerleihungen .DerGemeindersthatin
SizungdenVertreterndesamerikanischenRetenKreuzesMajerGeergWe
undMajerDr .DarwinCliverLyendemVertreterdesschwedischenReten
Helikarin dankbarerWürdigungder Werdiensteumdie Hilfesktienenihr
dieeiserneSalvatermedsilleverlichen.- DemKapellmeister.WDresche
nläslichderVellendungseines70 .LebensjahresinWürdigungseinerher

denVerdiensteaufdemGebietederWienerVelksmusikeinAnerkenn
verlichen .- DemInspekter der städtischenElektrizitätswerk
JägerwirdderTitel OberinspekterunddemKanzleidirektiensAddnta
SallabaderTitelKanzleivizedirekterverliehen.DerWitwedeschesel
zebürgermeistersDr .AlbertRichter ,ResaRichter ,wurdeeinsmus
cheZuwendungvenjährlich6000KaufdieDauervendreirahrende

e



VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Mentag ,den 3 .Jänner 1921 .-Abendausgabe

RegulierungderGaspreiseeImAusschussfürdiestädtischen
Unternehmungen wurden heute der neue Preis für denBezug
venGasbeschlessen .Dieletzte Preisbestimmungerfelgteam
5 .Mai1920undwurdederKubikmetermit5Kbemessen.Seit
dieserZeitsindbesendersdieKehlenpreiseungeheurlichge-¬
stiegen .Während-imMaifür denWaggenKohle17584Kgmhlt
wurden,kestetederWaggenimDezømber1920bereits41567K.

weiseneinebedeutendeAuchdiePersenallasten
Steigerungauf ,nachdemgegenwärtigdie BedienstetendesGas-¬
werkes dieselben Lehnsätze haben wie die Arbeiter des Elek - ¬

trizitätswerkes .Dazukemmtnech ,dassneueLohnverhandlungen
in Schwebesind .Essindin denMenatenNevemberundDezember
demGaswerkMehrausgabenimBetragevonüber86MillienenKre

Berücksichtigungilerseitnenerwachsen .Unter
Mai1920eingetretenenMehrausgabenmüsstederPreisfürden
KubikmeterGasmit . 62Kfestgesetztwerden ,Nachdemaber
ein Teil dieser Mehrausgaben durch die Erhöhung der Preise
für die bei GaserzeugungabfallendenNebenpreduktewieKekz

Teer- . w.gedecktwerdenkann,beschlessderAusschuss
einen Gaspreis ven . 80K für den Kubikmeterfestzusetzen .

DieserPreistritt rückwirkendmit15 .Neveomberin Kraftund
wirdbisEndederlaufendenAbleseperiede,. i .bis31 .Dezem
ber 1920eingeheben .Ab .1 .Jänner 1921wird derGaspreis
neufestgesetzt.DieFestsetzungrichtetsichnachdenVer-¬
änderungen ,die in den Kehlenpreisen ,Material -undArbeits - ¬

. anfnagsFebruarerfollöhnenjeweiligeintretenund
gen .Nachdemdas Gas -und Elektrizitätswerk die Kehle unddie
ubrigenBetriebsmittelimVeraus bezahlenmüssen,
ist nunmehrein wesentlich höheres Betriebskapåtalerferder - ¬

lich .DerAusschusshatderdaherheuteBeschlessen,dæseine
deren HöheVerauszahlungfürdenStrem -undGaspreis, sich nach

demVerbrauchder letzten Ableseperuederichtet ,vendenKensu-¬
menten zu leisten ist .Ueber die näheren Bedingungendieser
VerauszahlungsowieüberZahlungserleichetreungenwirdder
Stadtsenatmergenentscheiden.

DieErhöhungderStrassenbahntarife.DieDirektienderstädt
Strassenbahnen unterbreitete heute demGemeinderatsausschuss
fürsdädt .UnternehmungeneinenBerichtüberdiebeverstehedem
Tariferhöhungem .In demBericht wurde darauf hingewie sen ,dass

durchdieseit derletztenTariffestsetzungungeheuergestiege-¬
nenMaterialkesten ,sewiedurchdie Erhähungder BezügederBe- ¬
amtenunddes senstigenPersanalsfür das Jahr umgerechnetein
Mehrerferdernisvenrund900MillienenKrenensich ergibt .Al- ¬
lerdings ist in diesemBetragdirestlese Erfüllur derFerde-¬
rungen der Bediensteten einkalkuliert .Müssen diese Ferdrugen
zur Gänzeerfüllt werden ,se ergåbtsich für denTagesfahr-¬
schein ein Preis ven 7 Krenen .Vizebürgermeister Emmerlingbe¬

zeichneteesals vellständigausggschlessen,dasseinderarthe
herTarifderBevölkerungaufgebürdetwerdenkann .Esseiaber
auchdieGemeindenichtinderLage,beieinemeinzigenBetrieb
hundertevenMillienenausihrenMittelnderaufzuzahlen .Er
beantragte ,dass ein aus den zwei gressen Partei bestehendes

KemiteegewähtwerdenselldasschenindennächstenTagen
bei der BundesregierungwegenZuschüssefür den Betriebder

städt .Strassenbahnenverstellig wird .Dieser Antragwurdean
genemmenundgelangtmergenimStadtsenatzurweiterenBehand-¬

lung .

EinneuerNachttarifbeidenKraftstellwagenImAusschussfür
städt .UnternehmungenwurdeheutederBeschlussgefasst ,dass
ab 8 .Jännerder Nachttarifbei denstädt .Kraftstellwagenbis
zu zwei Zenenauf 20 Kerhöht wird .Für jede weitere Zenei

zu entrichten .DieserTarifwirdein Tarif von10K
ven10Uhr30nachtsaaneingeheben.



WIENERRATHAUSKORRESPOND
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang .Wien ,Dienstag den 4 .Jänner 1921 .

Stellungnahmeder LandesregierungWienzurPreistreibereivererde
nungUeberdamin derTagespresseam31 .Dezemberverlautbar-¬
tenVererdnungdesBundesministeriumsfürVelksernährunghat
der Magistrat in der heutigen Sitzung des Stedtsenates als Lan- ¬
desregierungfelgendeAnträgegestellt Umwe¬
nigstensdiegrösstenExzesseaufdemGebietedesFreiswuchers
undSchleichhandelsmiteinigerAussichtaufErfelgbkämpfen
zukönnen,FerdertdieLandesregierung:. )Diegebetenerasche
undexemplarischeBestrafungaller UebertretungenvenVerschrif-¬
tenderKriegseundUebergangswirtschaftimadministrativen
Strafverfahrenmussgesetzlichermöglichtwerden ;alstaugliches
Mittelhiefürerscheintihr dieraschesteInkraftsetzungjenes
Gesetzentwurfesbetreffenddie Verschätfungderadministrativen

Kriegswucherbekämpfung ,dem die Gemeinde Wien bereits mitdem
Berichtvom29März1920zugestimmthatundderin derinter-¬
ministeriellen Kenferenzvom15 .Juni 1920in Verhandlungge- ¬
standenhate . )DiemateriellerechtlichenBestimmun¬

erklärtenPreiseinsengealsRichtschnurfürdieBeurteilungdes
Straffalleszugeltenhaben,alsderBeschuldigtenichtdenGesen¬
bweisfür die HichtigkeitseinerPreisbestimmungederKalkulati-¬
onerbringt .. )Fürdie der gerichtlichenudikaturunterliegen-¬
denPreistreibereifällerinddiestrafprezessualenVerschriften
ebenfalls durch Einführun eines Summarverfahrenszuergänzen .
GleichzeitigwirdderWunachausgesprechen ,dassdieGerichtein
grösseren Umfangealsbisher das gesetzliche Strafhöchstausmassan- ¬
wendenundhäufigermitVerfallserkärungenvergehen .DieLades-¬
regiereungstellt schliesslichnochmalefast ,dassauchdiseVer-¬
schärfungendergeltendenPreistreibereivereerdnungnichtgeignet
sind ,etwaeinenFreissbbeuherbeizuführen,sendernlediglicheine
schärfere Bekämpfung os exzesiven Preiswuchers ermöglichen werden ,

sowie dass nach ihrer Meinungeine tatsachliche und wirksamBe¬
kämpfungdesPreiswuchersnurdanngewährleistetwird ,wennauch
die Preisfestsetzungselbst imgesetzlichenWegegeregeltwürde.

Mit Rücksichtauf die gresse TragweitederAngelegenheit
hat DerBürgermeisterverfügt ,dass die weitere Behandlungund
die BeschlussfassungüberdiesenWegenstandin der nächstenStadt
senatssitzungzuerfelgenhatEssell durchdieseVerfügurgdie
GelegenheiteineseingehendenStdiumsderAnträgeermöglicht

werden .gendesbestehendenPreistreibereigesetzessindnichtnurinje-¬
nemUmfang ,wiees nachdeneffenbareffiziösenZeitungsberich -¬
ten geplant ist ,sendern noch durch falgende Bestimmungenzu

verschärfenu .zw .a )durchEinführungdes Fakzurenzwamgesfür
KäufeundVerkäufevonLebensmittelnundsenstigenBedarsfgegen -¬
ständenim4wischenhandel,. i .für alle KäufeundVerkäufemit
Ausnahmejener vemHändlerzumKensumenten ,b )durchStatuierung
einesVerbetesfür denGresshändlerWarendirektanKensumenten
zuverkaufen ,c )durchebligaterischeVerpflichtungderGress-¬
händler zur Führung ven Warenvermerkbüchern ,in denen alle Ein - ¬
und Verkäufe ven Waren unter Angabe der wesentlichen Vertragsbe - ¬

stimmungen,(Gattung,MengeundPreisjederWare,ZeitdesGe-¬
schäftsabschlussesundgenaueBezeichnungdes zweitenVertrags-¬
teiles )einzuzeichnen sind ,d )durch die Anerdnung ,dass jeder
Gresshändler nur an selche Zwischenhändlerbezw .Kleinhändler
Warenverkaufen darf ,die sich durch VerweisungeinerBewilligung
gemässdes§ 10der Preistreibereivererdnungbezw .durchihrenGe-¬
werbescheinals zumHandelmit diesen Warenbefugt msweisen .Sell - ¬
te eineselcheVerschärfungderPreistreibereigesetzeals zusehr
hemmendfür den Handelsverkehr erkannt werden ,se wärezumindest

ine Rechtsvermutungin der " ichtungzu statuieren ,dass inken¬
etenSfällendie vondenberufenenBehördenalshandelsüblich

DieVerausbezahlumgdesStremeundGasverbrauches .DerStadtse-¬
nat beschless heute ,dass die Sonsumenten ven Gas undelketrå - ¬
schemStremeineVerausbezahlungin der HöheveneinemAchtel
ihres durchschnittlichen Jahresverbraucheszu leisten haben .Die
DirektienenderbeidenWerkewurdenangewiesen,denmensumnten.
Erlagscheine ,die auf denbestimmtenBetraglauten ,zuzusendene
Die Einzahlung hat innerhalb 14 Tagen nach Erhalt dieses Erlag - ¬
scheines zuerfelgen

DieTariferhöhungbeiderStrassenbahn.DerBerichtderDirektien
derstädt ,Strassenbahnen ,derbereitsgesternimUnternehmungs-¬
ausschussberatenwurde,standheuteimStadtsenatzurVerhand-¬
lung .DerStadtsenatpflichteteder AnschauungdesAusschusses
bei ,dass die zus der schlechtenfinanziellen LagedesUnterneh¬
menssich ergebendeErhöhungder Tarife nicht in jenemAusmasse
erfelgen könne ,als es netwendigwäre ,wennder Betriebnicht
mit Defizit belastet werden sell Eine selche aussererdentliche
ErhöhungdesTarifeswärefür dieBevölkerungunerträglich .Es
wurdeein Antragangenemmen ,der verlangt ,dass dieGemeindever-¬

waltungan die Bundesregierungherantrete ,umvon ihr fürdie
Strassenbahnals die grössetLekalbahn ,die esüberhaupt
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2 .WIENER RATHAUSKORRESPONDE
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 7 .Jänner 1921 .

- ¬

Bgm .Reumannan denargentinischenGesandtengAnlässlichdesneu
erlichen Erdbebens hat Bgm .Reumannan den argentinischen Gesand - ¬

ten Dr .PeresnachstehendesSchreibengerichtet :Mitaufrichtiger
Trauer und Bestürzung erfüllt mich die Betschaft von einer neuer¬

lichen greßen Erdbebenkatastrephe ,welchedas LandArgentinien
heimgesuchthat .EuerExzellenzbringeich die Gefühleherzliche
ster AnteilaahmedergesamtenBevölkerungWiensandemschweren
UnglückerneutzumAusdruck ,dasein Landbetreffenhat ,dessen
greäzügigeundhechherzigeHilfs die Wienerfür immerverpflichtet
undsie andenSchicksalendergreßenRepublikbesendersteilneh-¬
menlaßt .Ichbedaureaufrichtig ,daßesderStadtWienbei
ihrer bekanntenwirtschaftlichen Lagenicht möglichist ,sewie
in früherenZeitenbeiUnglücksfällenimAuslande,durchwerktäti-¬
ge Hilfeleistung zur Lindemungder Net der Betreffenenbeizutragen

EIENER GEMEI NDERAT

Sitzung ,vem7 .Jänner1921.
BgmReumanneröffnetdieSitzung .

GR.KarlWinter( SezDem. )hataufseinkandatözichtet
undalsErsatzmannwurdeGR.JesefBeissereinberufen,derdie
Angelebungleistet .
Gespendet-haben:DieFamilienachdemversterbenenHerraLeopeld
Hauser ,Wien ,II . ,durch die MeueFreie Presse für hungerndeund

frierendeWienerKinder50. 000K.AleisLemberger,Wien , . ,durchdie NeueFreiePressefür
hungernenundfrierende Kinder20 . 000K.

CamilaeCastigliene ,III . ,für die städtischen Kindergär¬
ten 50,000K.

DieVereinigtenDeutschamerKikanischenGesellschaften
von Yenkersfür die allerbedürftigsten ArmenWiens31 . 250K .

Emilie Wehmeierin St .Charles als Notstandspende 13 . 750K

JesefRuediin MaihefLuzernfürbedürftigeWienerKinder
2000K .

MargareteGecmen- Waldek,Wien ,KIII ,fürverschiedene
Wehltätigkeitszweckebezw .Wehltätigkeitsanstalten 5000K.

Firma Meriz Pellak ,Wien XIII . ,für Arme des 13 .Bezirkes

1000 K
Für arme Kinder des XVII .Bezirkes :Karl Singer undRudelf

Breuerje 500K ,N .HelzbauerXVII . ,2020KPaulawinklerXVII,
10 K .

Anläßlich ihrer Ziviltrauung für die ArmenWiens :Max
rheimerFabrikantIV ,1000K.

JesefAntenPinc ,Legatiensrat200K.
HeinrichNasXIII. ,zugunstenderLungenheilstätteStein-¬

klamm500K.
DashelländischeHilfskemiteefurdiestädtischeKinder¬

herbergezumAnkaufevenBekleidungsgegenständen5000K;ferner
einegrösereAnzahlvenKleider-undWäschestückenundeineKi¬

8
steSpielsachen.EinungenanntseinwellenderWehltäterunterdemDecknamen

Wilhelm" für armeSchulkinder der Velksschule fur Knaben. ,
Quellenstraße ,130PaarSchuheund4000KzurDurchführungnet¬
wendigerSchuhreparaturenzudenGeschäftsstücken1 ,2 ,5 und8 derTageserdnungliegt8

eineWertmeldungver ,siegeltendaheralsangenemmen .
Bgm.Reumanngibtbekannt,daßüberdiePunkte10(Gaspreis-¬2festsetzung ,undVerausbezahlungund11(AbänderungderBestim¬

mungenfür den Bezugelektrischer Energie aus denstädtischen 5
Zlektrizitätswerken .VerzuszahlungenFallseineEinwendung

2michterhebenwird ,in einemverhandeltwerde.
VB.EmmerlingergreiftsedannzudiesenPunktendasWertund

führtaus :Am5 .Mai. J .hatderGemeinderatdenGaspreismit
5 Kper Kubikmeterfestgesetzt .Damalshatte manse wieheute
denPreis der Kehleunddie Persenalkesheng Testgestelltund
versuchteinendiesenFreguktienskestenentsprechendenPreiszu
ermitteln .DieTenneKehlekestetedamals1 788K40HlDiePer
senalkestenbetrugenauf 1000KubikmeterGasberechnet948K
unddiesenstigenAuslagenbetrugen920K .Seitdem5 Maihaben
sichdieVerhältnisseganzbedeutendverschlechtert .DiePreise
sindins uferlesegestiegenDieKehlekestetheute . 156Kpro
Tonne,diePersonalkostensindauf . 040Kgestiegenunddieübri .
genAusgabenhabendieHöheven2500Kerreicht .WennderGas-¬
preisbisherunverändertgebliebenist ,sowardiesdurchdenVer-¬
kaufderNebenpreduktemöglich.ImJahre1919hatderGemeinderat
beschlessen ,daßderGaspreisnachdenjeweiligenKostenderKoh¬
le unddenLöhnenbestimmtwerdeunddaßderStadtsenatdieMög-¬
lichkeit habe ,für die Beriede den Gaspreis festzustellen .Davon
istkeinGebrauchgemachtwordenWäredieseBestimmunginAnwen-¬onsc
dunggekemmen ,se hätte mander Bevölkerung/einnenweitaushöherer
Gaspreisauferlegenmüssen,als esbisherderFallwar .Zuden
geändertenhehenPreisenunddemsteigendenPersenallastenkommen
nechfelgendeUmständesWirsindmitderKehleansAuslandgewie-¬
senundes ist klar ,dasihr Preisdavonabhängt ,welcheZahlungs
kraft unsere Krene besützt .Wir haben nech am30 .Nevemberdes

. J .die Tenne mit 3110 K bezaht .Danals war der Stand der

tschechischenKrenez6 . 18österr .Krenen .AufGrunddessener
gabsichfürdieBetriebsperiedebis30 .NevembernecheinUeber
schueven . 6 .Millienen
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desssichdieBetriebeetwasrascherdengeändertenVerhältnissenüberdieVorauszahlungenfürGasundStromhatderStaftsenatzu
rassenHiefürist eineFormelgefundenworden ,diebesagt,
dass der Gaspreisrückwirkendzu ermittelnist undzuar fürjede

übrrgenKostenaufdenTaggerechnetum10. 000Kronen,der

nichtmehrin derLagein dembisherigenAusmasse

handenenBotriebskapitaliankonntedasAuslangennichtmehrge-¬

ich vondiesenKreditenbefreienundals einzigesMittel
hiezudientdasdassdieAbnehmerdieMittelzurVerfügungstel -tätswerkeundGaswerkezuzahlen .haben.
len .Wenngesagtwurde,dassdieGemeindehiebeivonderBevölke-¬

aieentsprechendenGelderaufzutringenunddanndesLichtmaterialesgeniessbarerzumachen.DieVorlagemutetdenKonsumentenzu,

enmüesten.DieGaswerkerechnenfürdiesenZeitraummiteiner
Einnahmevonrune190MillionenKronendurchAbgabederNeben¬
produkte ,so dassrund170MillionenKronenaufgebrachtwerden
müssen,umeinkaufenzukönnen.Esmusszugegehenwerden,dasses
vieleHaushaltungengebenwird ,denenes schwerfallenwirdden

westellten Bedingungennachkommenzu können .Es fällt aberan- ¬
derseits der Gemeindeverwaltungnicht ein ,dass dieKonsumenten
unmittelbarnachderZahlungsaufforderungvomBezugevonGas-oder

. B .undsogarGelderdeponierenmuss ,ohnezuwissen ,wie
dieKohlegerechnetwerdenwird .Eswirddahervorgeschlagen ,die

BestimmungenüberdenGasbezugentsprechendzuändernmwobeies
nichtdarumzutun ist iene ,die michtimstandesind ,gleichzu
gahlen ,vomBezugvonGasoderSromabzuschalten.DieGeweinde-¬

verwaltungwird sich bemühen ,so viel Entgegenkommenzubeweisen ,alseieselbstandererseitsEntgegenkommenfindenwird.AehnlichediePunkte2und3derStadtsenatsverlagezustreichen.Diese
elektrischemStromin Vorschlaggebrachtundwirdvorgeschlagen

nnnunmitderPreisbestimmungnichtmehrsolangege-beiderVorauszahlungeinAchteldesdurchschnittlichenJahver-¬tetwerden,alsbisher,sondernesmussdafürgesorgtwerden,brauchesimworausbeahlenzulassen.DienäherengBestimmungen5

5treffen .
Eennesauchsehrunangenehmseinkann ,GasundStromvorans2

AemderungdesKohlenpreisesum10KronenperTonne,derGaspreiszahlenzumüssen,soistdiesdachkeineVorauszahlungindemSinne,z!
lacHellerproKubikneterundfürjedeZenderungderPersonal-dassderKonsument6WochenlangseinGelddenUnternehmenzur

Verfügungstellt ,Biestrifft nurfürdenerstenTagzuDieübrigen6
spreis um26 Heller pro Kubikmeter .Die Gemeindeist weiter Tagehat der Konsumentein Depotbei den Werkenundamlet tenTagederPeriodehatereigentlichkeineVorauszahlunggeleistet,denne

dieibgabevonGasundelektrischemStromkreditierenzukönnen,erhatfürdasGeldWarebekommen-Seltstverständlichist ,dass
52 .maninBetrachtzieht,dasseinVielfachesanLöhnenund"dieKautionenindieVorauszahlungeingerechnetwerden.DieGemein-¬

Kestenfür Produktionskostenbezahltwerdenmuss .Mitdenvor -Savarwa' tunsist sich dessenbewusst ,dasses nochtausendeEinwohne-indieserStadtgibt ,diefrchwären,wennihnenunterdenbe-
2fundenwerdenundesmusstenBankkreditebiszueinerHöhevonsprochenenBedingunøenGasoderStromzurVerfügunggestelltwerden

180HillionenKroneninAnspruchgenommenwerden.DieGemeindewürde.Dennalle ,diePetroleumoderKerenbenützenmüssen,haben2einVielfachesvondemzuzahlen,wasdieKonsumentenderElektrizt¬

GR.Doppler(christlichsozial)meint,dassderSchlussder
rungzuviel verlangeunddass diese nicht in der Lagssein wird .Ausführungendes Referentenwohldazudienensoll ,die Vorlageetwas5

erauhtseinwird,sogehtdochdieGerechtigkeitderForderungGasundStromrückwirkenderhöhtzuzahlen,waskeinKalkulieren
daraushervor,dassdieUnternehmungenfürdienächsten6Wochengenanntwerdenkönne.WenneinsolcherAntragmutigseinsoll,

bisMitteFeberanKohleallein288MillionenKronenundanLöh-sobeinhalteterungeheuervielMut;sollerabereineTat2
nen12MillionenKronen,zusammenalso365MillionenKronenzuderVerzweiflungoderdesUnverständnissessein,sosinddarin 3zahlenhaben,dievondenKonsumenteneigentlichaufgebrachtwer-auchdieseFaktorensehrgross.Manfindenimmerausundeinund5tappevoneinerDummheitzuranderen.DieRückwirkungseieinRaub-¬

zugaufdieTaschenderBevölkerung,diederGemeindeausgeliefert
sind ,undnichteineröffentlichenVerwaltungwürdig.DieRückwirkungwirdimbescheidenstenHaushalte400bis500K
menatlicheMehrkestenverursachen ,die Verausbezahlungmindestens
durchschnittlich300Kbetragen,sedaßdereinzelneKensumentaufIE
einmalnahezu1000Kzuleistenhat .EineselcheBelastungkönnenH

diekleinenHaushalte,dietausendeKleingewerbetreibendeundar-¬3

Stromabgeschaltetwerden.AllerdingsmussdamitgerechnetwerdenmenHeimarbeiterinnennichtertragen.Dasistnichtsezial,nicht
assdieKoneumenteneinsehen,dassesunbilligist ,zuverlangenmeralisch,sendernunanständigundbrutal.(RufebeidenChrist-¬dieGemeinde6Wochenkreditiert,alleVorauszahlungenleiste,lichsezialen:Ausbeuterisch!)DieSezialdemekratenagitiereninneuesterZeit mitdemSchlagwert„ Preisabbau" .Sie selbstaber

befelgendieseweiseLehrenicht ,sendernbefelgendasPrinzipder
gewissenlesestenPreistreiberei .IhreAgitatienfürdenPreisabbau
ist alsenichtsanderesalsKemödieundbewussteDemagegie.Würden
siedenPreisabbauErnstnehmen,dannmüsstensiedamitimeigenen
Verwaltungsbeåteanfangen.ZumSchlussestellt RednerdenAntrag,

etimmunenwiefürdenBezusvonGassindauchfürdenBezugvonPunktebetreffendiefürdiefelgendenAbleseveriedenrückwirkend
zu brmittelndenGaspreiseunddie Festsetzungdesauf dieseWeise
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ein( chrsen.)meint,dadPreissteigerungenbeiMe¬
elunternchmungen deswegen gefährlich seien ,weil sie sich in

uptstadt ereignen ,die ein Drittel der ganzenBevölkerung
tes darstellt und weil alles ,was hier gesteigert wird ,

end wirkt ,his in das letzte Alpenderf .Der Arbeiter ,der
der öffentliche Beamte ,die alle haben kein anderes

höhere Gehälter und Löhne zu ferdern ,wedurch natür - ¬

e Feeduktienskesten steigen .DieTeuerungswelle

nde auf Wien zurück ,es wird alse nicht eine Sa - ¬
der Unternchmungen erfelgen ,sendern eine Erschütterung

ganzen Gemeindefinanzen herbeigeführt werden .Dieletzten
eineinhalb Jahre haben dies bewiesen .Durch die Erhöhung wird eine Vermumehmen .Im Persenalbüre und in der Stremverrechnung merrsch

eue Teuerungswelle ausgelöst ,ehne daß die Gemeinde ihre Finan¬

zen inOednungbringen kann .Die Mehrheit hatte seinerzeiterklärt ,
ie Unternehmungenkaufmännisch geführt werden müssen ,webei

natürlich netwendig sei ,das die Einnahmen erhöht werden :Wir
daver gewarnt und angeregt ,manselle vie leicht vemStaat

he die Mehrheit allerdings auf keinem anderen Standpunkte .

as bedenklchste der Verlage sei die Rückzahlung undd

aus ung .Die Verauszahlung ist ein rücksichtsleses Zwan

hen deswegen ,weil sie eine Erpressung auf die Bevökkerung

dadurch ausübt ,dad ihr angedreht wird ,den Aensum zu sperren ,daß der Betreffende physisch nicht mehr in der Lage ist ,die
enn sie nicht einverstanden ist .Hiese Idee der Verauszahlung

nicht ven den Direkteren der Werke ,sie ist auch nicht

echt in der Lage ,in der sich die Gemeinderatsmehrheit befin¬

lienen Krenen bei den Banken aufgenemmen wurden ,werden diese

weil das zinsenfrei geschieht .Eine selche Anleihekönneman
s Belschewikenanleihe bezeichnen .Die Vorlage sageauch ,

nwurden schen zu Ende sind .Ven den 240 . 000Gasabnehmern ,lung und die Verauszshlung -Er weist darauf hin ,dass dies

indsicherlich200. 000nichtin derLagedie1000K ,welcheheuteeineimGeschäftslebenüblicheErscheinunggewerdenist ,
Nachzahlung und Verausbezahlung ausmachen ,aufzubringen .Es hät ,und wenn die Gemeindeverwaltung versucht ,sich den bestehenden

Erhöhung des Kensums ,weil sich dann bei gleichbleibenden Re - rottpelitik genannt .Als anderer Weg wurde ein langfristigs

chlussestellt RednerdenAntrag ,die Verausbezahlungnur auf ad leichtesten tun könnte ,weranja auchgearbeitetwird .
jene Kensumenten zu beschränken ,die regelmäßig einen Mehrver -Wie schwer es wird ,in diesem Staate ,der eigentlich keiner

brauchüberdasMindestquantumvoneinenbezw .eineinhalbKubikist ,zuarbeiten ,geheauchdarausherver ,dassdieBlätter
eter täglich haben .

aufzunehmen ,verwerfen habe Gerade das wäre der einzige Weg
gewesen ,die fertwährenden Preiserhöhungen zu vermeiden .Heute
sei der Kredit der Kemmunederart erschüttert ,das sie nicht
einmal mehr einen Wechselkredit bei den banken bekemmt .Dassei
ein Zeichen ,das die Gemeinde unmittelbar vor demZusammenbruch
stehe .Redner beantragt ,die Rückwirkung der Gasabrechnung zu

streichen und die Verausbezahlungn zuunterlassen .
GR .Unterwüller ( chr .sez . ) :Ich möchte einige Dingehin¬

sichtlich der Angestellten im städtischen Elektrizitätswerke
zur Sprache bringen .GR .Speiser hat ver kurzem anläslich eines
Referates erklärt ,man müsse daran gehen ,einen Persenalabbau

jedech Bersenalmangel .Nach dem Gesetze ist derAchtstundentag
gestgelegt und die Ausdehnung der Arbeitszeit auf Höchstens 10
Stunden zulässig und dies auch nur an 30 Tagen im Jahre .Im
Elektrizitätswerke wird jedech seit Monaten 11 Stundengearbei - ¬
tet .Es wurde ven uns in der Persenalkemmission der städtischen

Aushilfe verlangen .Damals wurde dies abgelehnt und heute Unternehmungen auf diesen Uebelstand hingewiesen und StR .Spei - ¬

ser erklärte ,das die Ueberstunden freiwillig gemacht werden

Tatsachlich gibt es aber eine VerweigerungderUeberstunden
nicht .Auchnur die Freigabe eines Hachmittags ist ungemein
schwierig zu erreichen . Der Arzt müsse bestätigen ,

Ueberstunden zu leisten und selbst dann ,bleiben selche GesucheS
ert unerledigt liegen .Wenn Sie das zulassen ,haben Sie wehl

das Recht verwirkt ,sich sezial zu nehnen .Sie habensichja
scheint aber ,daß diese Idee nicht ven hier ,sendern als die einzigen Verfechter des Achtstundentages aufgespielt .5

den Abruzzan stammt .Statt daß nun ,wie früher ,hunderte ven Sie aberbeuten die Angestellten in der unerkörtesten Weise aus .

Ich erwarte zuversichtlich ,das seitens des HerrnVEzebürger - ¬
t bei der Bevölkerung aufgenemmen ,was allerdings einfacher meisters dieser Uebelstand abgestellt werde ,denn wenn Per - ¬

senalmangel besteht ,se behebe manihn .
Vize - BürgermeisterEmmerlingsagt in seinemSchlusswert ,

die Millienen Wechselkredite ,die bei den Banken aufgenem -dass weniger der Gaspreis beanstädet wurde ,mehr die Rückzah¬

te einen anderen Weg zur Sanderung gegeben ,beispielsweise die Verhältnissen im Geschäftsleben anzupassen ,se wird das Banke - ¬

kesten bedeutendere Ertrögnisse hätten erzielen lassen .Zum DArlehen vergeschalgen ,was allerdings die Stadt Wien amehesten

heute gemeldet haben ,dass der Staat vor demJusammenbruche
GR .Erntner ( deutschnatienal )bemerkt ,daß ie Mehrheit stehe .Die Lage des Staates hat auch ihre Rückwirkungaufdie

inerzeit seineAnregung,ein langfristigesAuslanddarlehengrössteGemeindediesesStaates .Wennunsgesagtwird ,dass
wir nur Werte aber keine Taten gesetzt hätten ,se mögeder
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handel icntdarum,eineVorauszahlungzuleisten,teeine ellt ,sonderndieserVorschusswirddurch
dentaglichenkons etsverringertbisamSchlussderAbleseperi
odedieRechnungganzbeglichenist .Mankannalsonichtvoneiner
Zwangsanleiheaprechen,sondernvoneinerVorauszahlung,dieam

heitdesHerrnKellegenKerssekzurückkemme,diein2Gemeinde-diesefürdisVerpachtungeineszwischenderSeeböckgasseund
ratssitzungengestreiftwurde.Ichhabeursprünglichangenemmen,wilhelminenstrasseliegendenTeilesderNauseagassenunnehrdassKollegeKarssekdenHerrnGR-KunschaküberdieFrage
derSanitätsautesinfermierthatIndiesemZusammenhangshabe!anSpeiser(Sez.-Dem.)referiertüberdenAntragaufBe-letzten Tagedes echswöchigenZeitabschnittesdieRechnungzienlte Vaugoinhabesie ,AufnahmeeinerDeffizit¬

Ervergisst ,daßseineBehauptungenüberZwangun inseresKonsumsnurrichtigwären,wennalleMenschenin WienannehmervomGasundelektrischenStromsein
würden. urchausnichtderFall ,vielmehrgiltderor elekrtischenStromalseinMensch,dereine

lschseiesauchdieVorauszahlungalsene
dungderGemeindehinzustellen-Wirhaben

tlichsozialenHerrschaftVorauszahlungen
elenMillionenKronengehen,nurhiessen

lichKautionen.Wiehinfälligübrigensdie

statt520021400KrenenjährlichenBestandzinszuzahlenhat.
ich/BemerkungenüberdenHerrnGR.Kerasekgemacht.DabeihabeilligungeineseinmaligenBetragesven250.000Krenenfürichgesagt,dasserseitDezember1918ehneirgendeinerStelleuennstüdtischeHeimkehrer.davenMitteilunggemachhaben ,seinenDienstals städti GRBummelhardt(christl-.sez.)wünschtAufklärungüber
Angestelltergeschwänzthat.Ichwillleyalerklären,dassderdenufteilungsschlüsselundersuchtdiegeplanteKreditanstaltAusdruck„schwänzen"einenprevezierendenBeigeschmakhabenkanntdenichihmnichtgebenwellteFerner ,dassdieErhebungener -

gegen VorauszahlungvorgebrachtenArgumentesind,
gehesobe daßbeiderStraßenbahndiesesSystem
Beitvie cht .DieStraßenbahngibtseit jeherMonats,

Halbjahres¬ rtenheraus ,dievorausbezahltwerdenmüs-¬sen ,ebense der Einführungder Vorverkausscheinevon
ohrietl itekeinEinsprucherhoben.WennvonderOsioal editegesprochenwird,somüssedaraner¬
inne rade der vormaligeBürgermeisterDr .Weisirch
ner genKrediteaufgenommenhat .DerVorschlag

baswerkdurchErhöhungdesKonsumsMehreinn-¬
menu icherlichbeachtenswert.Daranhättenwirwohl

einesist unsnichtmöglichmehrzupro¬eus it dienötigenKohlenmengenvomAuslandeer-¬
seitdemdie RegierungMayramRuderIst ,sind
eringerwiefrüher.ZuuSchlusseerklärtder
AnregungdesGR.UntermüllerwegeneruHeilanstaltAllandzumBeschlusseerheben.
imBlektrizitätswerkeerstdemzuständen

werdendieAnträgedesReferentenunverandert
son

fdenKraftstellwagenzurNachtzeitbe -genemmen.

Derselbe einerRedefolgendeErklärurgab:
Daichde aichdenHerrBürgermeister;mira
gestatten ,

gebenhaben,dassHerrKarssekdenDiensterstseitAugust1919
nicht gemacht hat ,somit meine erste Annahmeirrtümlich warBei

diesenErhebungenhat HerrKarasekendichange
geben,dasserdieErlaubniszumFernbleibenvomDiensteun
eineminzwischenversterbenenVergesetztenerhaltenhabe.Mit
er Erteilungdieser Erlaubniswürdedieser Beamteallerdings
seinenWirkungskreisüberschrittenhabenIchmussteannehmen,
dasssichderHerrKellgeKarasekdiesesUmstandesbewusstsei .
HerrKarzsekhatauchangegeben,dasswsindieserSacheein
GesuchüberreichthabeDiesesGesuchist abernirgendsver¬

findlich.EsistalsedemKellegenKarasekinseinerSacheder

errichtetwerde.fürdiederGemeinderst5MillienenKrenenbewilligtemöglichstbald
stellt denAntrag ,Kriegsinvaliden

HeimkehrernsewiederenWitwenundWaisen,diesichzeitlebensin
Wienaufgehaltenhaben,derenElternaberhiernichtdieZuständigke
besitzen ,bei AnsuchenumZuerkennungdes Heimatrechtesbe - ¬
sendereBerücksichtigungangedeihenzulassenundbeiBemessungder
TaxeninhumansterWeisevarzugehen.DieKriegsmvalidenmögenauch
beiZuweisungvanWehnungenundbeiBeteilungmitStrassenbahnfreiker-¬
tenberücksichtigtwerden.WeitersbeantragtderRednesmögen
dieInvalidenVertragsangestelltenderGemeindeWiensdefinitiveVerhältnisübernemmenwerden.DenFrauemderinKriegsgefangen¬

guteGlaubezuzubilligen,denichauchselbstverständlichfürschaftbefindlichenMännermögennicht ,wennsieeinengeringenVer-¬
michinAnspruchnehme.DerHerrBürgermeisterhatausdenselbendienst,wie. B.alsBedienerinnen,haben,derUnterhaltsbeitragent
Gründenverfügt,dassdieindieserAngelegenheiteingeleiteteZegenwerden.BeiNeuanstallungenmögeninersterEinieKriegsinvalid
Untersuchungeingestelltwerde.IchbittedavenKenntniszunehmereimkehrer,KriegerwitwenundWaisenBerücksichtigungfindenAufdie

UeberAntragdes GR .Siegel wirdswdannein ZuschusskreditriegswitwenundWaisenscheinemanüberhauptin vielen Belangenver- ¬
ven137.000KrenenfürdieAnschaffungeinerKraubeEgalisiergessenzuhabenDennwährenddenmännlichenAngestellten.Wennsie
drehbankundeinerShapingmaschinefürdenBetriebderstädtischer(inderHabeneineZulagezugebilligtwerde,seerhaltendieKrieger-¬ehne Debatte

Heizwerkstätte/genehmigt. witwen,dieauchfürKindersergenmussen,dieKinderzulagenichtRed¬NacheinemAntragedesGR.DrTandler(Sez.-Dem.)wirddie
ErhöhungderGemeindezuschüssezudenVerpflegskesteninder

STRKekrds( Set . - Dem. )berichtetüberdenVerkaufvenAlt-¬
nisbringenwerde.ErbittedieAn -eiseninGewichtevenrund200. 000kg ;dergestellteAntragwird

angenemmen .
STRKekrdaberichtetüberdieFertführungdesBetriebesder

r des . RRethwegenderHausbeleuchtungKühlanlagein derGressmarkthalledurchdasganzeVerwaltungs-¬
jahrundbeantragtDeckungderMehrauslageneinenZuschuss-¬

nacheinemReferatedesVicebgm.Emmerlingkreditven831.000Krenenzugenehmigen.DerAntragwirdan-¬
UeberAntragdesSTR.KekrdawirddieVereinbarungdergel( SezDem. )zuseinemReferate.GemeindemitGustavThavenatbetreffenddensegenanntenGemüse-¬

anbauvertragvemJahre1918aufgelöst.
GR.David(Sez.-Dem.)referiertüberdieAbänderungdesBe-¬

enigenWertenauchaufdieAngelegen-standvertragesmitderFarmaWarchalowski,Eisler&Ce,nachder,

nermöchtedie Gelegenheitbenützen ,umandie Staatsregierungden
AppellzurichtenauchdenKriegerwitwendieKinderzulagezuzubil

igen .
InseinemSchlusswerteerklärtSTRSpeiser,dassdieGesinde

alles tunwerde ,umdenInvaliden ,Heimkehrern,WitmenundWaisen
nachPriegsteilnehmern ,diejasearmsusdemKriegegekemmensind
ie sie in denKriegangensind ,wasin ihrenKräftensteht .Der
schliesseerdenWnsandassauchdieBundesregierungaufden
JebietederInvalidenfürsergealles wasin ihrenAräftensteht,

leistet .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenemmen,die

ntragebetreffend .Pragmatisierungdervertragsmässigangestellten
InvalidenundbetreffendderHeimkehrerdergeschkftserdnungsmessig
Behandlungzugerwesss.
Pest6wird,daheWertmeldungerfalgtist ,venBürgermeiste

alsangenommenerkiärt.



undsonstigeSpesenveranlaasendenUntergangdiesesGewerbes.Bürgørmeistergeøneigt,zuverfügen,daßdieseit25Jahren
sondernauchdiehohenPreisevonHaferundHeu,Lohnpreise

Dadurch den Untergangeines jeden Gewerbesnicht nurdie

GeheindesøndernauchderStaatleidet ,wirdgefragt,obderhergestelltwerdenunddaßdieBedarfshaltestellenuninBürgekweisternichtgeneigtsei ,dieLizenzgebührenderFiaker
um3 Kuhddie der Einspännerum2 KproMonatzuerniedrigen.

Vorsitsender:IchstehedemInhaltedieserAnfragemit
vollesSympathlegegenüber,daichsehrwohldieschwerbedrang.VerwaltungderstädtischenStrassenbahnen,welchedieLeo-¬
te Lagedes Fuhrwarkeskenne .Ich werdediese AnfragealsAn- ¬
trag behandelnundNeøedemMagistratezurschleunigsten
Berichterstattungzuwelgen.

daßerbereitsvordreiMonetenandenBürgermeistareine/
Anfragegestellt habe ,waser zutungedenke ,damitdasfür
OesterreichbestehendeVerbotdagGetreideterminhandelsauch
an der Budabester Fruchtbörse zur Durchführunggebrachyund
dadurchdie enormeSchädigungdesWienerMarktesbesejtigt
werde .NachverläßlichenNachrichtenausBudapestdringe

9R.IgnazFischerstelltfolgendeAnfrage:IstderHerr
besfandenenHaltestellen in der KaiserJosefstraßewieder

einerRichtungaufrechtbleibt?
GR.Schwarz-Hillerstellt folgendeInterpellation :Die

poldstadtohnediesrechtstiefmütterlichbehandelt,hatin
der letzten Zeit wiedereine argeVerschlechterungdesVer-¬
kehrs ,beziehungsweiseSchädigungdesPublikumsdadurchherbei-¬

GemeinderatKodicekWverweistineinerInterpellatiomdArauf,geführt,dassinderKaiserJosefstrassezwischenTaborstras-¬
- seundPraterstrassealleHaltestellenaufgelassenundnur
eineBedarfshaltestelleeingerichtetwurde.Diesedurchnichts
begründeteMassregelhatbegreiflicherweiseindenKreisen
derdortwohnhaftenBevölkerungmitRechtgrossenUnwillen
hervorgerufen.IchrichtedaherandendenBürgermeiesterdieAnfrage:1 )obergeneigtist ,denvonmirgerügten

dieungarischeRegierungnunmehrdarauf ,daßdieim/AusgleichszUebelstandabstellenzulassenund2 .ober nichtveran-¬
gesetzevereinbarteReformdesGetreideterginhandelsendlichlassenwill ,dassdieVerwaltungderstädtischenStrassenbah-¬durchgeführt werde .Es sollen alle Auswüchsesowiewildes
SpielverhindertwerdenunddaslegitimeGetraidegesetz( hanzdieInteressendesPublikumsRücksichtnimmt.
delsrechtlicheLieferungsgeschäft)neuerstehen.Nacheiner
solcheReformdieIn denTerminhandelin Getreidezueinemden ,bestehenbezüglichderHaltstellenderStrassenbahnen
unentbehrlichenFkøøFaktor für alle beteiligten WKreiseerz zwei kollidierende Intressengruppen .Die eine ,die sorasch
hebenwürde ,bestehtdieerhöhteGefahr ,daßdaønodhder
Iaxyletzte Restaller Abschlüssein GetreidnachBudapest
demdortigen Marktezukommenwürdenund der/Handel und ie In =bei jedemHauseine Haltestelle .Ich werdeüber dieseInter - ¬

der vollständigen Vernichtung preisgegeben wäre .Er stelle, .zeugn ,ob und wie weit es möglich ist ,den Wünschender
daherdie Anfrage :WelchenSchrittegederktderHerrBürgermensterInterpellantengerechtzuwerden.

GR .Dr .Mlotzbergstellt folgendeAnfrage :DerstähdigePezuunternehmen,umdieenormeGefahr,fonwelcherderWiener
AusschußderagrarischenZentralstellehielt voreinigenTagenGetreidehandelbedrohtist ,zubeseitøgen?

DerBürgermeistererwidert :DerWienerGemeinderathat ine Sitzungab ,in welcherderReichsrittervonHohenblum
referierteundeineProtestkundgebunggegenjedesweiterewiederholtvonder Regierungverlangt ,bei derköniglich

ungarischen Regiemrung auf die sgfortige Aufhebung des Ge =Zugeständnis an die Balkanstaaten bezüglich Einfuhr von le - ¬

treideterminspielesgemäßderim/AusgleicheübernommenenVerzbendemViehoderbezüglichderErweiterungdesdemselbenver,
pflichtungzudringen .IchkennauseigenerErfahrungbeztragskäßigzugestandenenFleischeinfuhrkontingentesbeantragte.
stätigen wie oft die österreichiche Regierungdiesbezüglich Diese KrotestkundgebungwurdezumBeschlusse erhoben undder
beiderungarischenRegierungvorstelliggewordenist .IchDelegiertederungarischenAgrarierGrafTheodorZichyerkäärte,

nenbeiVerfügungderartigerMassregelninersterLinieauf
Vorsitzender :WiedieHerrenInterpellantenzugebenwer-¬

als möglichweiterfahrnwollen ,wollenkeineHaltestelle ,
die andern ,die eben aussteigen wollen ,möchtenwomöglich

dustriein OesterreichbesondersderGetreddehandelin WhenpellationenmitdemStrassenbahndirektorredenundmichüber-

debinderMeinung,daßdieFrøge/„HandelsgechtlichenLieferungs=daßsichWieseBeschlüssevollkommendeckenmitderResolution
geschäftes “nocheinmalin Gemeinderatezur Debattegestellt
werdeundichwerdegewidasmeinigedazutun ,obwohlauch
meinehemaliger Kollege Kodicekwissen muß ,daß sichdie

ResolutionenundPetitionenAktiondesGemeinderafesauf
beschränkenmuß.

derungariåchenAgrarier;dasZusammengehenderösterrichischen
undungarischenAgrariersei hiedurchzurTatsachegeworden.
Alsoein enigVolkvonBrüder„ cis undtrans “ohneUnterschied

2 1Millip-¬desStandes ,derNatibnalitätundKonfession
nenstadtWien ,owiedieübrigengroßenStäd
Prag. . w.sinddiesem„EinigVolkvon

pest ,



NacheinemReferatdesSTR.SpeiserwirddermitdemHandels-¬
undTranspertarbeiterverbandverainbarteEntwurf,dieSchneedienst-¬
entlehnung.beidenstädtisenStrassenbahnenfürdiePeriede
1920/21angenemnen.DievenSTR.SpeiserbeantragtenSchwundgelderfürdieKassiere
der städtischen Leichambestattungwerdengenehmigt

Grin. AmalíaSeidel(Sez. -Dem. )berichtetüberdenAntragaufGe-¬
währungvenSubventienenVerschiedeneVereimimGesamtausmasse
ven2,783. 950Krenenundbemerkt:Wirbedauern,ndasswirvieleOrgami
satienennichtin wirklichausreichendemMassebedenkenkönnen,aber
die schlechteFinanzlageder Gemeindezwingtunshauptsächlichnur
denleistungsfähigenVereinenUnterstützungenzugeben.Frühereinmal
wurdenVereinesubventieniert ,dieunterdemPretekteratheher
Persönlichkeitenstanden,daswareninderRegelOrganisatienen,
Wiepraktischnichts geleistet habenundnichts leistenkennten,

indwirmeinen ,dasses überflüssigist ,selchekleineVereinchenzu
subventienieren.AndereOrganisatienenbedenkenwirnichtmehraus
prinzipiellenGründen.WirgebenVereinenichtsmehr ,diesichmit

rungvergeschlagenwurden,befindetsichderVerein„Kinderschutz-dieAusschaltungderPrivatsckulenseiungerecht,dennsiedie-¬
saatienen".EinalerVertgverpflichtetdieGemeindezurDeckungHenjazurEntlastungdesöffentlichenSchulunterrichtes.Dassel-¬
des jeweiligen Jahrxefizites .Seit Juli 1920habenwir den be sei ven den Waisenhäusern ,von Vereinen ,die mitfreiwilliger
Vereinin FermvonLebensnittelnundBargeldbeiläufig833. 000KArmenpflegesichbetätigen ,zusagen ,dennsie alle wirkenim
gegebenAngesichtsdiesesVertragsverhältnissesist eineseeziellöffentlichenInteresseundbedeutenfürdieGemeindeWieneine

wesentlicheEntlastung.Rednerstellt schlieslicheinzineAnträgeSubventienierungunseresErachtensüberflüssig .Imgnazenund
gressenhieltenwirandemGrundsatzefo nurOrganisstienenWegenBerücksichtigungeinzelnerVereine.

GR.MaxWinter(Sez.Dem. )erwidertEnausführlacherWeisezuunterstützen,dieaufneutralemBedenstehenundfürdieBe-
völkerungwirklichdasdenkbarnützlichsteundbesteleisten .aufdieRedederGRin.Dr .MetzkeundsagtaufdieBemerkung,
BeiderSubventienierungderVelksepermit500- 000Krenenma -daser währendseinerTätigkeitals VizebürgermeisterdemVerein
chenwirEinschränkung,dassdieserBetragerstdannzurAuszahlunKinderfreunde“Galdgegebenhabe ,masernichtverantwrtenkönne
gelangtwenndie jetzigenungeklärtenVerhältnisebei diesemaßer unterzei vellenWersstemdngalsVizebürgemeister

ersedasGeldgegebenaxt ,inwelchemSinneesihmvendenInstitutgeregeltsindrDieReferentinbittetumAnnahmeder
pendergegebenwurde .Werdas GegenteilhehauptesprichteineAnträge.

GR.DrMetzke(chresez.)bemängeltinlängererAusführungdieZügeundmachtsicheinerVerleumdungschuldigunderseinicht
Verlageunderklärt ,dasdiechristlichenFürsergevereinefastgesennen,sicheineselchegefallenzulassen .KerrekteFälle
ganzder Subventienendurchdie Gemeindeentbehren. könneniemandvorbringenundallgemeineBehauptungenseienLügeVendeninderVerlageaßdiegegenwirtigeMehrheitdemCharitasverbandkeineSubventierUnterrichtaudkenfessienellerGrundlagebeschäftigen,dennwirmei-enthaltenenVereinensindnureinFünfzehntelchristlichsezisleWebe,Seha.anurdemverbandrurfreiwilligedugeSubven

nenunserBezirksschulratteilt dieseAuffassung ,dassfür die all -Vereine ,die eine Subventienbemkemmen ,währendein Viertelkeinendashat sich der Charitasverbandselbst eingebrecktErist
gemeineVelksbildungdiestädtischenUelks=undBürgerschulensergenHellerSubventienbekemmt.Bednerinkritisiert,dasdieVertei-ehnesichtbarenGrundausdemVerbandeausgetreten.Dievendem
Eltern ,die ihre Kinderin kenfessienlleSchulengeben ,mögensichdenlungsvereine ,die kathelischenFürsergeerganisatienen,die kathe -Verbandein einemSchreibenangeführtenGründela bensichals
Unterrichtselbsbezahlen .WirsindauchgegendieSubventienierunglichenSchulinstitutienen,diekathelischenBildungsvereinenichtunwahrundunrichtigerwiesen .Esheisstin demSchreibenauch,
natienalerOrganisatienen,bespielsweisederSüdmark,denndieRepumiteinerSubventienbedachtwerden.Rednerinbetent ,daßdurchdasderVereineinemVerbandeunterdemEhrenversitzdesBürger-¬bli k Oesterreichstellt heuteeinennatienalenEinheitsstaatdar ,dasReferatderKulturkampfin dieFürsergetätigkeithineingetra -meistersReumannundunterdersachlichenLeitungdesVizebür-¬
undda ist eine spezielle MatienaleSchutzarbeit ,die bei manchengenwerde .AmSchlusse Ihrer AusführungembeantragtRednerinden germeisters Winternicht angehörenkönne .Daswar einkacker
VereinenvielfachmitpelitischerPrepagandaverquicktwar ,unsersChøritasverbandeineSubventienven550. 000KzuzuwendenundereSprengungsversuchderFürserge,unternemmen,weilderKa-¬Erachtensnicht netwendig .Wirsubventienierenauchnicht Organiseklärt ,daß ,wenndieser Antragabgelehntwird ,ein schlagenderitasverbandmachdemUmsturzenicht mehrkemmandierenkennte
tionen die Bldungsbestrebungen ganz bestimmter Richtung verfelgen ,Beweis geliefert werde ,das die Verlage nicht eine Sache der För -Der Karitasverband hatEsich das Recht verwirkt ,venUnparteilich¬

nichtausgenemmen ,diedersezialdemekratischenParteinahestehen,kampfhineingetragenwerdenselle .DiechristlichenVereinewer-AekartischeKinderaufnimmtundunterstützt
denaufdiesemWegemichtfelgenundmögesichdiejetzigeMehr- RufebeidenSezialdemekraten:Werweiseb ' swahrist ?

GR.Winter:Jaesist leiderwahr,weildasProletariatnech
GR.Paulitschke( chrsez, )sagt ,dasdasReferatin keinerAichtkeinePflichterkannthatundweilesnechgeknebeltist

wiebeispielsweisedieVelkslesehalle.Pavensindauchjene"ereinederungsei,sendern,dasindieFürsesgeParteihaderundKlassen-Keitzureden.Wennerweiterdamitdreht ,daßerauchsozialdes
DieGemeindeist nichtdazuda ,ihreMittelfürSieVerbreitung
vanAnsichtenundAnschauungendieseraderjenerArtzur Verfügungheit ein Schanddenkmalsetzen .
zustellen .VenFürsorgevereinenwerdennurjenemitSubventionen
bedscht,diedemVerbandfürfreiwilligeJugendfürsergeangenöre.WeisebefriedigeundnurparteipilitischeRücksichtenkennesDervemKapitalismus,dessenSchergenaufdenBänkendadrübensitzen
Dennwir treten für die Zentralisierung des gesamtenFürsergewesensBstrag ven über 2 Millienen Krenen ,der ausgesetzt ist ,wurdeind dessen Kinderin die Abhängigkeitdes Klerikalismusgebracht
ein undhalten eine Zersplitterung fürschädlich . rühmendhervergeheben ,ist aberkeineswegsmitRücksichtaußdie werdensell .Dasist der eigentlicheGrundwarumdiePersönlich-¬
Esistauchnichtmöglich,dieTätigkeitjedeseinzeln.Fürzerge-herrschendenVerhältnisse,etwasbesonderes.WirrüssenunskeitdesBürgermeistersundmeineweunangenehmist ,weilmaninvereinesrichtigeinzuschätzenunddarnachzubeurteilen,welcherdagegenverrahren,daßdenchristlichenOrganisatienendieSubventairdenMannsiehtmderdieKinderfreundezuvertretenhat ,der
einer Subventienwirklich würdigist eder nicht -AusdiesemGrundetien vonden Verbandzugemessenwird ,weil dieser Verbæauf die lsfür sergen will ,daß das Preletarist sich seiner bewusswird .
habenwir auchdie Subventienfür demCaritasvereingestrichen ,Zertrümmerungdieser christlichen Fürsergeinstitutehinarbeitet . GR.Kunschak(chr. sez. ):BisaufWinterist dasPreletariatgeSokonnenweildieserVereinausdemFürsergeverbandausgetretenist .HingegeDerRednerbeschwertsichdanndarüber,daszahlreicheVereine GR.Winter(Sez. Den. ):SindSiefrehGR.Kunschsk,dasdashaben wir an den vergefundenenVerhältnissen nichts geändert ,und die auf durchaus neutralen Bedenstehen ,wie beispielsweise der Preletarlnt Lich .auf Sie gekemmenist .DasPrelstariat wirdsie

derCaritasjeneRäumlichkeiten,dieihrdieGemeindezurVerfü-VereinfürhauswirtschaftlicheBildung,dieValkslesehallevonderSeidonFlatzselbstaussuchen,WennSie( zuGR.Kunschak)inderesemontelareseigenenLebensruruckblickenundvennSiesehapi
gungstellte ,beassen ,darunteraucheingressesHausinder Unterstützungausgeschlessenwerden ,einzigundalleindeswegen,ias SienureinpaararmeirregésührteMenschenanIhreParteigeTesselt haben ,jann werdenSie einsehen ,daß Ihr Bemühendie

sieaufdemBedenchristlicherWeltanschauungscehen.AutKaiserstrasse .UnerdenVereinen,dienichtzurSubventienie-¬ breitenMassenzuIhrerGefelgschaftaufzurufennichtvenErfelgbegleitetist .



FürunsalsMehrheitdesGemeinderatesstehtdieSacheanders,
wirwellennichtdastun ,wasFrauGemernderatMetzkegesagthat ,
wirwellennicht denKampfin die Jugendfürsergehineintragen,
wir welleh aber auf der anderen Seite auch ein Instrument inder
freiwiligen Jugendfürsergehaben ,auf das wir uns verlassenkönnen,
damitdie geringenMittel ,welchedie Gemeindefür selcheZwecke
auszugebenin derLageist ,gerechtverteilt werden .Biehabenden
Mut ,hier venUnrechtzu reden ,die Sie währendder 25 Jahreihrer
Herrschaft nicht einen Heller übrg gehabt habenfürsezialdemekra-¬

tischeJugenderganisatienen .( LebhafterBeifallbeiderMehrheit)
GR .Vaugein( christlichssz . )führt aus ,dass GR .Winter

dieGelder ,dieer währendseinerVize-Bürgermeisterschafterhal-¬
ten habe ,nicht als einfacherMaxWinter - ,sendernebenalsFunktie
när des Gemeinderatesbekemmenhabe ,undals selcherverpflichtet
gewesen wäre ,dem Gemeinderate über die Verteilung dieser Gelder
zuberichten .DemCaritasverbandgegenübersei einWertbruchbegange
werden,indemihmanStellevonStrassenbahnkartenfür dieFürser-¬
gerinnen eine Subventipn vomdamaligen Referenten Weiglausdrück - ¬
lich verbürgtwerdensei ,die er nunnicht erhalte .DerRedner
tritt dannin längerenAusführungenfür die Subventienierungder
natienalen Schutzvereine ein ,welche die jetzige Mehrheitablehnen .
Er beantragt den deutschen Schtutzvereinen Südmark und Ostmark je

6000KSubventienzubewilligen.
GR .Prehaska ( deutschnatienal )beantragt ,demevængglischen

Schulverein und der SüdmarkentsprechendeSubventienenzubewilli - ¬
gen .

FRauGR .Wielsch( chr . sez . ) trittfür eine höhereSubveienz
rungderVereineein ,die sichderstudierendenJugendannehme
dasenstdasStudiumzueinemMenepelderReichengemachtwerde

GR .Machat( Tscheche )befürwertet die Subventienierungdes
Vereines„ tschechischesHerz" .

NahheinemeingehendenSchluswertederReferentinFrauGR.
SeidelwerdenihreAnträgeunverändertangenemmenunddieöffentlich
Sitzunggeschlessen .



hat hierji in öfrentlicher Sitzungdie Sachezurspra
bracht ,esmeldesichkeineeinzigerKontraredner.I
habeseitdemmeinenAnteil meinenbeidenerwachsenen

Amt
übertragen ,da mir kein als Vizebürgermeister zur
tigung in demGeschäftekeine Zeit läßt .DasseineE
derPreise ,welcheseit demJahre1901gelten ,imJa
eingetretenist ,wirdjederbegreiflichfinden ,welch
weiss ,dass in der grafischen Undustrie in der Zwisch

die Löhne gestiegen sind ,die Arbeitszeit verkürzt un

pier teurerwurde .Ebensounrichtigist es ,dassich
derFirmaHeinrichHierhammerundHeinrichGeitner
noch beteiligt bin Ich bin im Jahre 1903 aus demGe¬

schäfte ausgetretenundhabenur die Konzessiondemd
untekanntenKompanionGeitner gemacht ,dass er biszu
Jahre1913denNamenHierhammer ,welcheralsderNam
eineraltenBuchdrucker-undSteindruckerDynastiewoh
bekanntist ,in derFirmaführt .Am3 .Juni . J .erlf
diesesRechtundicherklärehiermitmeinemWort,di
in denletzten 10Jahrengar keinAnteilan derFirma
Gr .Moißlhat auchdie HasenjagdamZentralfriedhof
DieHasen ,welcheauf demFriedhofesehr vielSchaden
BlumenundKränzenanrichteten ,werdenalle Jahrevor
AllerHeiligenabgeschossenundzwargeschiehtidies
Weise ,dasseineTreiberkettevondentiefsgelegenen
des Friedhofes angefangen ,den Friedhog durchstreift ,

ganz oben ,wogar keine Gräbermehrsind ,werdendie
abgesdhossen .DasSanitätereferentMR .KoniakovskyI
einmal zu einer solchen Hasenjagd ein und ichleiste

Hasenjagd Folge .Die abgeschossenen Hasen wurdenjede
2 Kronnndas Stückangebotenundich kaufte davon5
um10Kronenundschenktesie einigenmeinerArbeiter
Dasist das Verbrechen ,das ich begangenhabe .Ich
keinSpieler ,keinWetter ,keinTrinker ,ichhabekar
Sport ,auchnichtden ,fortwährendherumzuschnäffeln

Leute zu verdächtigen ,also lassen sie mer dochwenig
das Jagdvergnügen .Ueber die Nasswaldaffäre wirl ich

sprechen .Es wurdengegenmichdiesbezüglichAnwürfe
aber das eingesetzte Ehrengericht ließ mir Gerech
widerfahren ,es konnte mir nichts nachgewiesenwerder
mitmeiner Stellung nicht vereinbart ist . Esist also
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WIENER RATHAUSKOHRESPONDENZ
27 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,den 8 .Jänner 1921 .

3 .Ausgaberabe .
Feue snarbestimmunger für die Wiener Jehrerschaft .Heute

KunzWenzelInf . ,KünzelRudolfInf .KunzfeldErnstDr .Lt ,Ky
sels JohannZgf . ,Leitner Ferdinand . . ,LiemerKarlInfe ,
LöwVinzenzInf . ,LöwingerErnstInf .LudwigFranzInf . ,Lux
Franzinf ,LuznyChristianKorp . ,MareschJohannKan . ,Morawitz
Alois Pf . ,MaschekJosef Inf .MayerSigmundKorp . ,MischMicha¬

erschienen beim Vorsitzendenstellvertreter des Wiener Bezirks . -Ine Mosbauer Josef Inf . ,Neulinger Franz Inf . ,Nicoladoni

schulrates Nationalrat Glöckel die Vertreter des Zentralvereines Deopold . . yNowakKarl Kan . ,NowotnyJosef Zgf . ,Oberreiter
der WienerLehrergchaftDenk ,Enslein ,Diesner ,MorawetzundKo -HeinrichEF . ,Olbert HeinrichZgf . ,OssenkopfAntonKorpeg
pitz und brachten das Ersuchen nach einer ehesten zeitgemässen PezkaRudolfZgf ,Pfeiffer MichalInf . ,PosdinaKamillo. . ,
Umgestaltung des Disziplinarverfahrens für die WienerLehrerschaft PraschAntonGef ,PulgramBertholdKorp . ,RaabAndresInf . ,Raddevor .Sie wiesendaraufhin ,dass die heutegeltendenDisziplinare Heinrich Korp . ,Ramharter Johann Gef . ,Rassl Franz Zgf .Renner
bestimmungen ,welche seinerzeit von der christlichsozialen Partei

geschaffenundvonihrtrotzheftigenDrängensderfreisinnLeopoldZiv. ,RepperFranzInf, ,RieglerFranzKan. ,RothKarl
Lehrerschaftwährendihrer 20jährigenHerrschaftnicht abøeänder :Olt . ,RuschitzkaOtto Fwk . ,SacherFranz . . ,SanwaldMich.
wurden,sorückständigsind,dassheuteselbstfürdieLehrerdesKorp. ,SatzingerFerdinandInf. ,SatzingerJohannInf. ,Schachin-¬gerGeorgZgf . ,SchaihslRuppertJäg . ,ScheuerJulius . . ,Schi¬
LandesTirol ein weitmoderneresDisziplinarverfahrenin Geltungser sente euc .SchindlRuppertZgf . ,SchmidlJohannInf . ,Schöm-¬
stehtals für die WienerLehrer ,NationalratGlöckelteilte der Ab -Inf . .SchreiberFranzKorp . ,SchreierLeopoldKorp. ,
ordnungmit ,dass nunmehrdie Arbeitenfür die Sahcffungeines SchweinbergerThomasInf . ,Seiser Josef Gef . ,SommererEngelbert
völligneuenDisziplinargesetzesunmittelbarabgeschlossensinde .StaufferMichaelInf . ,StolzenbergerPaulKorp .Ströhle
Er zweiflenicht daran ,dassdasGesetzin seiner allen modernenudolER .StrommerAntonInf . ,StruhalEduard . . ,Swetly
AnfosderungenentsprechendenFormdieberechtigtenWünschederEnelbertInf .TanningerEmilKA ,WieselthalerKarlInf . ,Win¬
Lehrerschfat durchaus erfüllen werde .Die Abordnung erklärte sich disch GustavInf Wirbel Karl Inf . ,WolfAntonInf . ,Wolfsang
hiemit befriedigt . Rob .Lt . ,ZimmermannKarl Fwkr . ,Pauker AntonInf09

Heimkehrer- enkunft .Am4 .ds .sind in Triest 261Oesterreichische
Heimkehrermit demDampfer„Steigerwald “angekommen .Davonsind
Niederösterreicher :AltmannAntonInf . ,ArtholdJohannGef .
BaschPaulKad .Asp . ,BergerRudolfDrag . ,BerghammerFerd .Infe ,
BernöggerJph .Gef . ,BeydiHoh .Gef . ,BiringerIgnazInf . ,Bit-¬
termann Rudolf . Kan . ,Braumüller Franz Inf . ,Breneis LudwigKan . .
Breslmeyr Josef RUO . ,Brückner Leopold Gef . ,BrustmannFranz
Inf . ,DobschaJohannInf . ,DoleschalOttoZgf . ,DressnandtGu¬
stav Inf .EbnerKarl Inf .Farner Matthias Kan . ,FeldmannAdal -

bert Inf 3 Fennet Fritz Ind Franzl OskarFldw .Frauendorfer
August Hptm .Freisinger Josef Inf . ,Glinserer JohannJäg .
GlückJohannKorp . ,GötzlOtto Gef . ,GradnerAlois Zgf . ,Gruber
Josef Inf .GrümannMathiasInf . ,HaidvogelHugoInf . ,Händler
Franz Zgf . ,Hartl Anton Inf . ,Hasenegger Josef Inf . ,Hemrich

Johann RUO ,Hill Rudolf Inf . ,Himmel Josef Gef . ,Hoffe
mannWilhelmInf . ,HohenbergJosef . . ,HornathEduardInf .
HössFranzK . . ,HuberFranzInf . ,HunberJohannVorm. Juber

JohannZgf . ,HungerJohannU,J . ,JahnJohannKorp . ,Jakoblitsch
Alois Korp . ,Jonke Franz Gef .Jany Johann Inf .KesslLudwig
Inf . ,Kinzel Richard Zgf . ,Knollmeyer Karl Kang ,Köstecki Johann
Inf . ,Krause Kadolf Inf . ,Krawaschik Franz Inf .Kuen Max . A

PoppLeopoldFhr . ,RaabJoserIni . ,VoithJosefZgf .Weglehne.
FranzInf .PinzenöhlerWilhelmInf .=Steiermark:KainAlbertOlt. ,
Messe Reinhold Lt .Albert Franz Zgf . ,Berviz Johann Korp .Bruna - ¬
der Franz Inf . ,DammhölzlJosef Inf .Dresiebner HermannKan. ,
ErlbacherJosef Inf . ,Ertl Josef Zgf . ,FastianAloisInf ,Fischer
JohannInf . ,Fladl JohannInf . ,GererAloisRUO. ,GrassmuggAl .
Inf .Srill AloisKorp . ,GruberAntonInf . ,GumholgJohannInf . ,
HarzhuberAlois2gf . ,HoisLudwigInf .Iber FranzInf . ,Katzian
Mathias Gef . ,Klement Josef Gef . ,Leodolter Ignzz Inf . ,MandlJose
Inf . ,MadlKarlInf . ,MeichenitschJosefInf . ,MittereggerStedan
Inf . ,NeuholdKarl Zgf . ,NeukamLorenz Inf . ,PuntigamFerdinandInf .
RothJosefKan . ,ScherrAloisInfe ,SchieferFritz Zgf . ,Weber
Karl Inf . „WillingshoferPeter Inf . „ZmuggJosef Inf -Kärnten :
Reichel Walter Hptm . ,GreimannLudwigPtrf . ,JoferJohann
Korp . ,HohenberMathiasInf . ,KaltmannHans . . ,Kerschhaggel
JohannInf . ,KorathKarl . . ,KreuzbergerAdamKan . ,KusterSeba-¬
stian Inf . ,Michenthaler Georg Inf . ,Petritz Josef Inf . ,Pfeif - ¬
hofer Baltasar Inf . ,Pressinger Johan Inf . ,Prugger JohannWchtm. ,
UrbanzlKarl Zgf .Writzer SigmundInf .ZauchnerPeter Inf .Zöhrer
JphannInf . ,GutzelnigIgnazInf . ,LasserusBernhardInf .
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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .

27 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 10 .Jänner 1920 .

Sammlungenfür dieWienerTuberkuloseFürsorgestellengZujenen
Wohlfahrtseinrichtungen ,welche den infolge der Not der Zeit un¬
geheueranwachsendenAnforderungennichtmehrnachkommenkönnen,
wählenin Wienauch die 13 bestehendenTuberkulose-Fürsorgestelleng
Sie wollen für jene vielen Tausende armer Lungenkrankervorsorgen ,

welche in den Wiener Spitälern und in den wenigen für mittellose
Wienerin Betracht kommendenHeilstätten nicht untergebrachtwer
denkönnenundihnenbehilflichsein ,ihrenKrankheitszustandzu
bessernunddie Krankheitsübertragungauf die Umgebungzuverhinden
Hiezuist ofteineVerbesserungderWohnungoderWohnungseinrichung
undderErnährung,dieBeschaffungvonMedikamenten,Thermometern ,
Spukschalen ,Wäsche ,Kleidung etc .notwendig ,und das alles kostst
Geld ,während die Fürsorgestellen keines haben .Es wendet sich da - ¬

her die Zentfalefür Tuberkulosen-Fürsorge,die ihrenSitz imRate
hause ,( städtisches Gesundheitsamt )hat ,an die Oeffentlichkeit mit

derBitteumUnterstützungfürdiesenhumanenZweck.DieWiener
Künstler-undTheaterkreise,welchestetsbereitsind ,Wohlfahrts-¬
zweckenzudienen ,habenihreMitwirkungfreundlichstzugesagtAls
erste Veranstaltung zur Unterstützungder Tuberkulosen - Fürsorgeist
eine Aufführungvon Dumas„ Fall Clenenceau “ für den 19 .Jännerim

WienerStadtaheaterin AussichtgenommenmitFrauKonstanzeLinden
in derRollederGräfinDombronofskaundFrl .MagdaGardenalsIsse
Herr Direktor Harno bekundet hiebei das weitgehendste Entgegenkom¬

men .WeitereVeranstaltungenundSondervorstellungensindinVorbe¬
reitung .

WerksleiterstellederWienerstädtischenGranitwerke.DieStelle
eines Werkleitersder Wienerstädt Granitwerkebei Mauthausenge- ¬
langt zur Besetzung .Gesuche sind bis 5 .Februar bei der Magistras
abteilung32 ,VIII . ,Schlesingerplatz5 zu überreichendienähere
Auskünfteerteilt .

Die 1 .Bau -und Gartensiedlungs - GenossenschaftderKriegsbeschädig-¬
ten fordertalle jeneGenossenschaftermitdenMitgliednummern1bis
300 ,welchebereits für den . ,6 .und7 Jännervorgeladenwaren,
auf ,amMdttwoch ,den12 ,undDonnerstag ,den13 .ds .Mtsin derGe¬
nossenschaftskanzleiVIII . ,Josefstädterstraße 39 ,zuerscheinen .
DasNichterscheinenzieht den Verlust der Reihenfolgefür denGenos¬
senschafternachsichundfindensolcheerst spätereineBerücksich

tigung .

MaisgriesfürMindestbemittelte .Inder159.Aktionswocheerhalten
alle Besitzer der rosafarbigen EinkaufscheinefürWohlfahrtsfleisch
pro Person1/8 kg MaisgrießzumPreise vonK . 30gegenAbtrennung
desBuchstabens„ T “in denGeschäftenderGrosschlächtereianfol¬
gendenTagen :Freitag ,den 14 .Jänner für A- F ,Montag ,den 17 .füs
GK ,Mettwoch ,den19 .für L RundFreitag ,den21 .Jämnerfür
S - Z .Andie Wohlfahrtsinstitute undöffentlichenSpeisestellen
wirdfürjedePesson1/8kgMaisgriesundzwarandieersterenzum
Preise vom K . 30 ,an die letzteren unentgeltlich abgegeben werden



WIENERRATHAUSKORRESPONDEIZ
WienMontagden10 .Jänner1920Abendausgabe .

NeueGeheltsforderungenderstädtlschanAngestellten.DasPräc
sidiumdesVerbandesderAngestelltenderStadtWienhatheute
demBürgermeistereineReihevonForderungenüberreicht ,dievor
allemeineErhöhungderBezüge(Gehalt ,OrtszuschlagundTeuerungs
zulsge )umje 100 %dieBewilligungeines13und14 ,Monatsge¬
heltesauszahlbaram15 .Juniund1bDezembereinesjedenJahres
undeineAbkürzungderBeförderungsfristenin deneinzeluenBer
zugsklassen,sowiesie denStaatsangestelltenkürzlichzugebe)e
ligt würdebeinhaltenAusserdemwirdeineerhöhteUeberstunden¬
entlohnungvarlangtundsoll denAngestelltenmitAchStunden
dienstderJahresbezuguml/GerhöhtwerdenDieBezugserhöhung
wirdrückwirkendmit1 .Dezember1920geforderFürdiePensio¬
nistenverlangtderVerbanddievolleGleichstellungmitdena¬
tivenAngestelitenbeivollstreckterganzerDienstzeitjedoch
mindestens80 %derBezügedesektivenAngestelltenAlsletzs
ForderungwirddieraschesteFestlegungderGrundsützaunddes
WirksamkeitsbeginnesderdenAngesteiltenzugesichertenKranker¬
fürsorge und Kredithilfe erhoben Das Verbandspräsidiun begrün
det AieseneuenForderungenmitder in denletzten Monateneinge¬
tretenenausserordentlichenfeuerungallerLebensmittelundBe¬.
asartikel ,diedisGehaltsregulierungvomOktoberbereitsüber

bolt hac )Da Velband der städtischen Angestellten bat der Gemein

deverwelltungdie Mitteilunggemacht ,dass er vondiesenForderun¬
genauchdieösterreichischeSektionderReparationskommission
erständigtundvonihrdievolleMitwirkungbeiderLösungder

Angestelltenfragenerwartet .DieGemeindeverwaltungwirdersucht,
Staatsregierungundheparationkommissionauf dasUnhaltbare

dergegenwärtigenSituationderstädtischenAngestelltenaufmerk-¬
sam .zumachen
DieneuenStrassenbahnfahrpreiserImGemeinderatsausschussfür
die städtischen Unternehmungengelungteneut der Berichtder
Stzassenbahndnekomüberdie neuenFahrprese zuBehandlung
DeEhohungde Matee kosten be den Serassmbahnentdvo
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das UnternehmenbedingtDasmdenUnternehmungsbeamen gewo
fene Uebereinkommenbelaste das Unternehmengäeichfale
Betrag von elen MlonenA sserdem hat de Gewekschaftde
BedenstolenberetzneueForderungenangemeldeundaedVeh
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mit monatlicheGtiltigkef beantragtedie Direkt oneneE
hönungvon420auf00KderAusschusssetztedenPreismit60
KfesDiedreGattungenderStreckenkatenmtmonatliche
Celtigkeitwurden250K150K315k 90k und380k
230Kbemessenundhabenwie bereits erwähntab 26Jänner
auchanSonntagenGtligketImTaxgebietil wurdendeFah¬
preiseübe1Tellstreckevoni 5ckauf2küber2Teilstreckenvon
2Kauf3K .überTeilstreckenvon3Kauf4Kundüber4Te



. TENERRATHAUSKORRESPONDE?
WienMontag,den10 .Jänner1920.Abendausgabe.6

NeueGehaltsforderungender städtischanAngestellten .DasPrä¬
sidiumdes Verbandesder Angestelltender Stadt Wienhatheute
demBürgermeistereine ReihevonForderungenüberrsicht ,dievor
allemeineErhöhungderBezüge( Gehalt ,OrtszuschlagundTeuerungs
zulage )umje 100 %dieBewilligungeines13und14 ,Monatsge¬
heltes auszahlbaram15 .Juni und15 .Dezembereines jedenJahres
und eine Abkürzungder Beförderungsfristen in den einzeluenBe¬
zugsklassen ,sowiesie denStaatsangestelltenkürzlichzugebt)¬
ligt würdebeinhaltenAusserdemwirdeine erhehteUeberstunden¬
ntlohnungverlangtundsolldenAngentelltenmitAchStunden
dienst der Jahresbezugum1/GerhöhtwerdenDiebezugserböhung
wird rückwirkendmit 1 .Dezember1920geforder :Für diePensio-¬

nistenverlangtderVerbanddievolleGleichstellungmitdenee
tivenAngestelitenbei vollstreckterganzerDienstzeitjedoch
mindestens80 %derBezügedessktivenAngestelltenAlsletzts
ForderungwirddieraschesteFestlegungderGrundsätzeunddes

Stgassenbahndn ek on übe ' eneuen Fahrpre se zuBehandlung
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feden Daz kommnoch die schon mge enden Kllektivvere

vorgesehens gkeitende ZwlageLüddbed ens etem dedurch
endenetzten MomateneprunghaftgeseiegenenLebensmtte

oessene morausgar Sich .zu berwchnendeMehrausgabefür
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ch ge agen werdenonn
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denauanRenntagenwurdengegenübsdenAnträgenderDårektie

' ekeineEchöhungvorsahen ,von15Kauf 30Kfestgesetzu ,wäl
rendbeidenNetzkamtenmithalbjährigerGiktigkeitdie' she
2300KkostetenundfürdievonderPirektion3800Kbeantrag
wordenwaren ,derAusschuss3000KbeschlessBedenNetzkarten
mitmonatlicheGtiltigkefbeantragtedieDirektoneineE
höhungvon420auf 00Kder Ausschusssetzte denPreis mit60
KfesDiedreiGattungenderStreckenkatenmtmonatliche
Giltigkeitwurden250k 150k 315k 90k und380k
230Kbemessenundhabenwiebereitserwähntab36Jännen
auchanSonntagendeligkeitImTagebietil wurdendieFabpreiseübe1 Telstreckevoni 5ckaursküber2 Teilstreckemvon
2 Kauf3 K .überTeilstreckemnvon3 kaufd Kundüber4Te
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Herausgeberundveranw ,RedakteurFranzicheu.

26 .Jahrgang.Wien,Dienstag,den11 ,Jänner1920,. 2
ErhöhungderFeilbietungsprozentegDieGemeindeWienhebtsøit
demJahre 1750von allen freiwilligen Versteigerungensogenannte tiengesellschaft mit gemeinnützigemCharskter umgewandelt ,wobeibedingt der Ausübungeines Berufes ,der Bewachungeines Hausesoder
Armenprozenteein .DieHöhedieserGebührenwurdewiederholtge -dieGemeindeWionnebendemLandeNiederöstereichunddemStaatin derFührungvonBlindenundKrüppelndiene ,aulseinmitderGe-¬
ändertundhat in denJahren1850bis 18704 Prozentbetragen .ImstarkerWeisebeteiligt seinwird .
Jahre1870wurdendiese Gebührenauf dasheutenochgeltendeAus-¬
massvon2 Prozentherabgesetzt .Nunhat der FinanzausschussundDieneueHundesteuerg- EineErhöhungfür Luxushundeauf 3000K .Mittelweggewähltundder scharfeGegensatzwurdenur fürsolche

BegünstigungdesDorotheumsfindetseineBegründungdarin,dasses
gemeinützigenCharaktervträgtundüberdiesdieGemeindeinhohemwesentlichhinausgegangenwurde,soliegtdieUrsachedarin,dass
MasseamDorotheumunmittelbarinteressiertsei .DurchalteAbeindengegenwärtigenZeiten,indenenMenschenverhungern,dasHal
machungenfliesst dieHälftedesReinertragesdemVersorgungsfondtenvonHundenals einganzbesondererLuxusbetrachtetwerdenmus
zu .AusserdemwirddasDorotheuminallernächsterZeitineineAk=VondiesemStandpunktauswäreeigentlichjederHund,dernichtun

samtlagederBevölkerungvölligunvereinbarerLuxuszubetrachten
undin schärfsterWeisezubesteuern.Immerhinwurdeeingewisser

der Stadtsenet einem Antrag des amtsführenden Stadtrates Breitner jährlich .Im Finanzausschuss wurde gestern vom GR .Broczyner die Hunde zunächst in Anwendung gebracht ,deren Anschaffungspreis eine

zugestimt ,der eine Neuregelungdieser Gebührenvorsicht .Egwer -neueGemeindeabgabefür das HaltenvonHundenimGemeindegebiete„ausserordentlicheAusgabebedingtunddie durchihre RasseundGe-

denbeiVersteigerungvonRohstoffenundsolchenHalbfabrikaten,vonwienbegründet.PisherbetrugdieGebühreinheitlichfüfdaswöhnungsohoheKostenderErhaltungverursachen,dassderLuxus-¬
dieimFransitverkehrzurVersteigerunggelangensollen ,dieGe -Jahr20K ,wasbeieinerGesamtzahlvon40. 000HundeneinenErtragcharakterin ganzbesondersBlarerWeisehervortritt .UmPersonen

bührenkünftignur1 Prozentbetragen .DamitwirdjenenBestrebun-on800. 000Kfür dieGemeindebedeutet .ImFriedenbetruagdieAb =mitMeinemEinkommen,dienochausfrüherenJahreneinenedelras-¬
gen der WienerWarenbörse ,grosszügigeAuktionenvonFöllen ,Ledergabeim Sinneeines nochim Jahre 1869gefassten Gemeinderatsbe -sigen Hundbesitzen ,nicht zur Weggabedes Tieres zu zwingen ,ist
ues . w .in Wien zu veranstalten und der Stadt auf diese Weise ein schlusses jährlich 8 K .Die neue Abgabe ,der der Stadtsenst heute die Möglichkeit der Ermässigung bis zu einem Abgabesatz von 100K

meuesbisherfastnichtgepflegtesArbeitsgebietzuerobern,ent -seineZustimmunggab,machteineUnterscheidungzwischenLuxusras-vorgesehen.EssolljedochdieseErmässigunguntergarkeinenUm¬
gegengekommen .AlleübrigenVersteigerungenwerdeneinerAbgabesenundanderenHunden.FürLuxushundeimSinnedesneuenGesetzesständenbei NeuerwerbungenvonLuxushundenvorgenommenwerden .Das
von7Prozentunterworfen.DieAbgabewirdvomGesamterlösderwurdeeineAbgabe7onjährlich3000KfestgesetztundfolgendeGesetztrittamTagederKundmachunginKraftundwirddenGenein-¬
VersteigerungeinschliesslichallerNebengebühren,Zuschlägen,Auf -Rassenals Luxushundeerklärt :BelgischeGriffon ,Seidenpnitscher,deratals LandtagamFreitagbeschäftigene
geld . . w.lediglichdie stastlichenStempelgebührenausgenommen,ChinesischeundjapanischePalasthunde ,Tschin ,King-Charles,Ruby¬
bemessen .Bezüglich des Dorotheums wird der Gemeinderat ermächtigt ,Spaniel ,Zweighunde ,insbesondere Zwergrattler und Zwergsp tze Weue Kraftstellwagen Nagatlingieng Von heute an werdent e Araft¬

bis zur Hälfte der genanten Sätze Ermässigungeneintreten zu las -französische Bully ,russische Windhunde ,Bernhardiner ,Leonberger ,stellwagenlinien ,die bisher zur Volksopergeführt warden ,bis
sen .Abgabepflichtigist der ,derdieGegenständeversteigernSchottischeSchäferhunde,Boxer ,Dobermann-Pintscher,Colly ,Bull -nachGersthofverlängert .DieWagenum11Uhr10 ,11Uhr50 ,12Uh
lässt .IsternichtderEigentümerderzurVersteigerunggebrach-teriersundSetters.FüralleanderenHundegilteineAbgabevon30 ,1Uhrund2UhrnachtshabendirektenAnschlussnachGersthefø
ten Gegenstände ,so haftetderEigentümermitzurungeteiltenHand100K ,die eineweitereErmässigungfür solcheHundeerfährt ,die Stadtbahnstation.Samstag ,den15 .ds .kommenzweineueNachtli-¬
fürdieEntrichtungderAbgabe,wieauchdieVeranstaltervonVareausschliesslichzumBewachendesHauses,zumZugoderzurAusübungnienzurEröffnung.DieEinieFranzJosefsbahn-Stefansplatzwird
steigerungenhaftpflichtigsind .HandlungenoderUnterlassungen ,einesBerufes( Nachtwächter,Berufsjägeretc . )unbedingtnotwendigdurchdie Kärntnerstrasse- Margaretenstrassebis zumMargaretner
wodurchdieAbgabeverkürztoderderVerkürzungausgesetztwird ,sind .DeseKategoreiist mitbloss40Kjährlichbemessen.Vollkom-Dezirksamtverlängert .FernerwirddiePendellinieStefansplatz- ¬
werdenbis zum8 fachendesin SstrachtkommendenAngabesatzesbe -menbefreit sindHunde ,die vonBlindenoderInvalidenwegenihresJosefsstadtüberKohlmarkt- Burgtheater=Josefstädterstrasse
straft ;imNichteinbringungsfalletritt eineangemesseneArrest.GebrechensunbedüngtbenötigtwerdenEebensosindTierschutzver-biszumGürtelgeführt.DerBetriebsbeginndieserNachtliniener-¬
strafeein .DasGesetz ,dasFreitagdemGemeinderateals Landtageinedervonihnenin AusübungihrerstatutarischenZweckeüber-¬folgtum10Uhr30StefansplatzunddauertbiszumBetriebsschlusg
vorgelegtwird ,tritt amdrittenTagenachseinerKundmachungin NommenenHundesteuerfrei ,desgleichengewerbebecontizteTien-¬
Kraft.FürdieandiesemTagestattfindendenVersteigerungengel -händlerfürdievonihnenzumeeckedesVerkaufssoderderZucht
ten bereits die neuenSätze .DerRaferentführteaus ,dassimall -gehalteneHunde ,Dochsindsowohldie Tierschutzvereinealsauch
gemeinen,wennvongewissenVersteigerungendesDorotheumsabgese -dieTierhändlervonAbgabenanPrivatezuänzeigenendiemagistra -mungenbeschlosseneTarifregulierungbeiderstädtischenStrassen-

DieneuenStrassenbahntarifevomStadtsenatgenehmigtDerStadtse
nathatheutedievomGemeinderatsausschussfürstädtischeUnterne

henwird ,ausschliesslichKunstauktionenin Betrachtkommen,die
beidenderzeiterzieltenLiebhaberpreiseneinederartigeBesteu-¬
erungdurchausvertragen .Sollten die öffentlichenFeilbietungen
dieserArtin demAusmasseandauern,alsdiesseit zweiJahrender

tischenBezirksämterverhalten .DerAbgabesatzfür Luxushundekannbahngenehmigt.
in besondersbarücksichtigenswertenFällenermässigt werden ,doch
ist die unbedingteVoraussetzung ,dassein solcherHundbereits
vordemAnkrafttretendiesesGesetzessichimBesitzedesGesuch¬

Fallist ,sowirdfürdieGemeindeimmerhieneineMehreinnahmevonstellersbefundenhat .DerHeferentführtezurBegündungdieser
einigenMillionenKronenzuerwartensein .BeiderFestsetzungdesVOrlageaus ,dasseszunächstsichalsnotwendigerwiesenhat ,die-¬
AbgabesatzeswurdedaraufRücksichtgenommen,dieseKunstauktionensenAbgabesatzwiejedeandereGemeindeeinnahmeentsprechendden

geändertenGeldverhältnissenanzupassen .WenndarüberdürchFest-¬nichtdurcheineallzuhoheSteuerandasAuslandabzudrängen.DiesetzungeinesSatzesvon3000Kgegenüber8 Kin derFriedenszeit



ber undvers

Dr

abeste

den

dase g für dierer
nd ngean

et

dechtsbilfestellederGemeind Rec
lfestellederGemeindeWienfürBedürftigesprachenimNovember
02ParteienvorVonden245Geschaftsfallenwurden135durch
echsberatung87mitSchriftsätzenund23mitVertretungshandlun

getragen.DieRechtshilfestellehataufErsuchendesVer
deutscherRechtsauskunfsstelleninLübech
ermittlungderRechtshilfefürdeutschs

lagederGegenseitigkeitübernomme

k die hieranfal
leichsangehörige

h
von ch
lickenkann ns

berühmte;humoristi
iner Art auf ein mehrals
gekröntesFirkenin Wienzurü

igkeitinwienwiederau
t RechtdemerstenAuftretenmitSpannungen

AugustAndreeVI



in

daß

GRKltmeg(Tscheche)sage, (dieWienerTschachennättenein
vrossesInteressedaran,dassdieBegebenheitenindertschechisch-¬
slovakischenRepüblikäffentlichbesprochenwerden,denndieWiener
seienfalsenunderrichtet,dennsiehättenihreInformaticheneirzig
ausdendeutschenBlättern .DiGrossdeutschenhättenesamaller-¬
wenigstennetwendigDringlichkeitsanträgewagenhatibsalerUm¬
triebezustellen,daøødochihreeinzigeSorgesei ,solchevorzu-¬
bsreitenunddieNatienengegeneinanderaufguhetzen.Sodanngibt
RednereineausführlicheDarstellungderbeanatenVorfällsis
derTschecheslokake

BamReumann:IchmacheSieaufmerksam,dassIhreRedezeitbald
vorüberist

GR.Klimes:Ichmussallesgründlichaufklären,daniteinmal
SierRuhewird.

Bgm.Reumann:NachderGeschäftsordnungstehenIhnen20Minuten
Redezeitzu.

GR.Klines(schreiend):Nein,ichwerdeweitersprechen.
GR.KlimessprichtmecheinigeZeitweie
BgmReumannHerrGR.Klimes,auchSiemaleensichandie

Geschäftsordnunghalten ,ichentzieheIhnendasWort.GR.Klimes: Jaderkannsprechensolangerwill ,ichbinnoeh
nichtfertigundwerdeweitersprechen.(ZwischenrufebeiderMehr-¬
heit :Gesehäftsordnung!)

Bgm.Reumann:HerrGR.SirotekhatdasWort,ichbitteihn
dasWortzuergreifen.

GR.KäimessprichtweiterunterGelächterderChristlicha
sozialen

Bgm.Reumann:NachdemHerrGR.SirotekdasWortnichtergreift
icherteilt dasselbedemGR .Erntner.

GR.Klimes:Siewollendas ,wasichsase ,nichthören ,weil
Ihnendasøallesnichtpasst.

WährendGR.Klimesochweiterspricht ,ergreiftGR.Erjtaer
dasWort.

zulesenwar,unwahrsei.Demgegesüberseiesbekannt,dasedie
schechenja Allesabzülengnensuchen

GR.Klimes:OduheiligeDümmheit:
OR.Erntper:GR.Klimes,ichhabeSienichtunterbrochen.

SiebrauchennichtvormirwieeinKasnerlzustehen,schauenSie,
d .4sSievorhierwegkommen.GR.Kiimes:Ichkannstan,woichwill.

GRErntneråzähltdennsinigeFälleauf ,wieübelden
DeutscheninPragundaanderenWortenmitgespieltwurde,undgi
demWunscheAusdruck,/dassendlicheinnalfürdieDeutscheninder
Tsebecho-SlovakeidefTaganbreche,woihrSeltstbestimmungsrechs
bewahrtundbeashtøtwerde.

OR.Dreaslasotes( jüd-national)erklärt,dassseinePartei
denDringlichkeixsantragderSozialjemokratenschonausdemGrunde
gegrüsse,weilAiesegrosseParteisichgagendieUnterdrückung
vonMinoritätsentschiedenwende.AberdieSozialdenokraten
solltenauehimeigenenHausefür OrdnungsorgenEssei
notorisch,dassbeijedemnationalenZwistzwisenenDeutschen
undTschechendieJudendenFügelknabenabgebenmüssen,soaue
inPragundesbefremdedenRedner,dassdieliehtjudenfeind-¬
lichenfschechisehenParteiendorkeinWortderAbwehrgefunden
habenDieSozialdemokratenhabenesauchunterlassen,gegen
dieAberkennungderStaatsbürgerschaftin Oesterreichiew
wie/elanzeJahrehierwohnendeJudengleischsamvogelfieier-¬
klärt ,energischzuprosestieren.Siehabenauch ,wiees
AusallgemeinmensehlichenTendenzenPflichtgewesenwäre,gegendieUnterdrückungderPolenundHorthyeUngarnkeinWort
derAbwehrgefunden.AusdiesemGrundesinddieJüdischnationalen
nichtinderAnlage,fürdenDringlichkeitsantragzustinnen,Sie
werdensichzumZeichendesProtestesgegendasbisherigeVer-¬
haltenderMehrheitderStimmenabgabeenthalten.
GR.Kunschak(chr. soz. ):EinProtestaufRatenistkeinProtestderjemandem'mponierenkann.WenneinGemeinderatnichtdieStunde

Zeitfindet,andemTage,wodieEntrüstungbeantragtwird,sieauchGR.Erntner(deutschnational)sagt,dasserimEinvøfhenmenAsgusprechen,dannwirdkeinMenschinderweitnWeltdaranmitdersotaldemokratischenParteiunddenChristlichsgéialen
gauben ,daßdieserProtestmehrist ,als einebloßeSpiegelfechtereeinenDringlichkeitsantrageingebrachthabe,dersichAitdenVor-¬
eine Augenauswischerei ( Beifall bei der Minorität ) .Es

gängenin derTschechoslovakeibeschäftigte ,unddassichdie ist richtig ,wiederHerrAntragstellersagte ,esstehtunsOester-¬
ChristlichsozislenaneinbezüglichesEinvernehmsn/gehaltenhätten ,eherninderSituation,inderwirunsbefinden,überhaupthrwährenddie Sozialdemokrateneinenselbständigen/Astrageingebrachtschlechtan ,unsin die gedesProtestierendenzustellen ,Unserhaben .GR .ElderschhabesichwenigermitdenJeschenisseninder Protest wird leider von niemandemernst genommen .Wir sind ebenfak¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 13 .Jänner 1921 .

Brand
direktorEdusrdMülleri .DerehemaligeKommandantderWiener

städtischen FeuerwehrEduardMüller ,der in harter Lebensarbeit

GrosesgeschaffenunddenRuhmseiner geliebtenVaterstadtvermehrt
hat ,ist am13 .ds .um 1 Uhrnachtsgestarben .Er kamamDrei¬
königstageschwerkrankvonseinemPensionistenheimin Gmundennach
Wien ,umdurchrascheOperationHeilungseinesplötzlichvere
schlimmerten Magenleidens zu finden ,doch waren die krebsartigen

Neubildungenschonsoweit vorgeschritten ,dass auchdieaufgewen-¬
dete grösste ärttliche Kunstdie Katastrophenicht mehraufzuhal¬
tenvermochte.

Am19 .September1854in Wiengeboren ,trat EduardMülleram
7 .August1876alsAushilfsingenieurindenstädtischenDienstund
wurdederdamalsimWienerStadtbaumtebestandenenFeuerwehr-Sek-¬
tionzugeteilt .SchonfrühlenktederjungeBeamtewegenseiner
Opferwilligkeit und grenzenlosenHingabean die Feuerwehrsachedie
Blicke seiner Vorgesetzten auf sich .Gelegentlich derReorganisa¬

tionderWienerstädtischenFeuerwehrundderSchaffungeines
eigenenFeuerwehroffizierskorpswurdederVerstorbeneam7 .Novem¬
ber 1884zumFeuerwehrInspektor . Kl. ernanntwurde ,übernahm
Müller,derinzwischenzumOberinspektorvorgerücktwar ,dieLei-¬
tungderWienerFeuerwehr .WasMüllerseither für die WienerFeuer-¬
wahrunddamitfür Wiengeleistethat ,bildetein Ruhmesblattder
GeschichtederWienerFeuerwehrundwohlauchderWienerStadte
geschichte selbst .Müller führte die AutomobilisierungderWiener
Feuerwehrdurch ,errichtete eine Reihemodernsteingerichteter
Feuerwahhenundbrachtehiedurchdie WienerFeuerwehrauchauf
diesemGebiete in die erste Linie ,WiehochMüllersvielseitige

BemühungenalsVerdienstumdieAllgemeinheiteingeschätzt,wurde,
dafürgabenzahlreicheösterreichischeundausländischeAuszeich¬
nungen sochbaren Ausdruck .Umfangreichwar seine Arbeit inder
Theater - Lokal- Kommissionund Theater - Landes- Kommissionsowiein

anderen öffentlichen Körperschaftenund in allen Komiteesder
während seiner Amtszeit abgehaltenen grossen Ausstellungen .Als

üller über seipe Bitee am 15 .Oktober 1913 pensioniert wurde ,

/deutetedafürdenarbeitsfrohenMannkeinenUebertrittinden
Ruhestand ".BeiKriegsausbruchstellt er sich in denDienstdes
RitenKreuzesundeilte in dessenAuftragunter dengrössten

desbedrohtenVaterlandes,ummitHilfederfreiwilligenFeuer¬
wahrenundderTurnvereineLokal-Krankentransport-Kolonnenzu
organisieren.AuchliterarischwarMüllerüberaustätig .ImJahre

1911erschiendasWerk„ GrundlagenfürdieAnwendungvom
Feuerschutz-Einrichtungen" ,welchevondergesamtenFachweltmit
ungeteilter Wertschätzung aufgenommenwurde .WährenddesKrieges
fand ein von ihm verfasstes Buch „ Die Militärfeuerwahr " . als

wertvoller Behelfweiteste Vorbereitung .Es folgten dannnoch
seine Schriften, FeuerschutzundFeuerlöschwesenauf denEisen¬
bahnen"und„GrundlagendesFeuerschutzesinStadtundLand" .

GeorgundAnnaFillgrader - Stiftung .Am1 .Februar . J .gelangendie
Zinsen der Georg und Anna Fillgrader ' schenStiftung zuVertei
lung .Anspruchauf Beteilunghabennur BürgervonWien ,welchein

folgevonUnglücksfällenin momentaneNotlagegekommensind ;Bürge:
der chemaligenVorstadtLaimgrubegeniessenvor allen anderenBe¬
werbern den Vorzug .GesucheumBeteilung sind bis längstens 29 .
Jänner 1921 in der Kanzlei der Besirksvorstehung Mariahilf ,VI . ,

Amerlingstrasse6 ,einzubringen.

Schwierigkeiten demOstenundNorden ,später nach demSüden



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Fahrgeng,Tien,Freites,den14 ,Timer1881.
WienesGemeinderatalsLandtag .

Sitzung,vom14 .Jänner1921.
PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzungundteiltmit,

daßGR.Kunschak(chr. soz. )einenDringlichkeitsantragwegenAus¬
weisungderOstjudeneingebrachthat ,deramSchlusderSitzung
zurVerhandlungkommt

HieraufwirddieersteLesungdieGesetzesvorlagebetreffend
dieEinhebungeinerAbgabevonfreiwilligenVersteigerungeninder
StadtWienvorgenommen .

StR.Breitner(Soz.Dem.)berichtethierüberundweistdarauf
hin ,dasinWienVersteigerungenvonwirklichenVerbrauchsgegen¬
ständenmitAusnahmedesDorotheumsnichtüblichsind ,dasdieVer-¬
steigerungen ,die sichselbst imprivatenVerkehrabspielen ,ledig-¬
lichVersteigerungenvonKunstgutsind ,diedemBedürfnissender
bessersituiertenKreisedienenundinternationalenCharakterhaben.
VondiesemGesichtspunkteausdürfedieSteuernichtzuhochange¬
setzt werden ,dasonstdieGefahrbestehe ,daßdieVersteigerungen
sichnichtmehrinWienabspielen,waseinenvolkswirtschaftlichenSchadenderStadtWienbedeutenwürde.NachreiflichenErwägungen
undHeranziehungvonFachleutenwurdeeinSteuersatzvon7%ge-¬
wählt,dernichtdieGefahrderTötungdesSteuerobjektesbeinhal-¬
tet ,aberdochgegenderderzeitigen%igenSteuereineErhöhungder
Einnahmendarstellt.DieVersteigerungenvonRohstoffenundHalb¬
fabrikanenimTransithandel,dieverhältnismäßigseltenstattfinder
dieabernachBestrebungenderBörseausgestaltetwerdensollen,nitwerden/ 1 %festgelegt .BezüglichderVersteigerungendurch
dasDorotheumsollderGemeinderatermächtigtwerden,Ermäßigungen
biszurHälftedergenanntenSätzeeintretenzulassen .DieseBe-¬
handlungdesDorotheumshabedenGrundindemgemeinnützigenCharakter derAnstaltunddarin ,daßdieGemeindein jahrelangerVerbin-¬
dungmitdemDorotheumsteht ,diedurchdieUmgestaltungdesDoro-¬
theumsineineAktiengesellschaft,anderdieGemeindemit60 %bete
ligtseinwoll,nochengergestaltetwerden,soll .DerReferent

weistdaraufhin ,nichtangebenzukönnen,welcherErtragausder
ErhöhungderVersteigerungsprozentekommenwird ,weilesdavonab-¬
hängt ,in welchemAusmas ,Güterzur Versteigerungkommen ,Die
letztenVersteigerungenhabenaußerordentlichhoheBeträgeabgewor¬fen ,sodasdieEinnahmemehrereMillionenKronenbetragenkann.
* DieexekutivenFeilbietungenwerdendurchdasGesetznichtbetröffen
daesauchbishernichtüblichwarhievonArmenprozenteeinzuheben,
weildiesenVersteigerungenderCharakterderFreiwilligkeitgehti,Steuersatzvon20KdemheutigenGeldwertenichtmehrentspreche

JR.Zimmerl(chriatlich-sozial)richtetznächstandenPräsi-¬
dentendieBitte ,dieStundedesBeginnesderSitzunginHen
Einkadungenrichtiganzugeben,dadieGemeinderätefürdieheutige
Sitzungfür4Uhraingeladenwurden,dieSitzunghabeabererst
um3/45 Uhrbegonnen.SodannführtderRednerdarüberBeschwerde,
dassdieVorlageimJustizasschusseerst währendderSitzungden
Ausschussmitgliedernvorgelegtwordensei ,sodassdiesenichtin
der Lagewaren ,sich über deren Inhalt sohonvor der Sitzungzu
informieren .Sodannstellt der Bednerden Antrag ,dem§ 1 derVor- ¬

lagemögebeigefügtwerden:„DieVersteigerungdernichtausgelösgünftighinwirdihnendieMöglichkeitgenommenRassehundeaufzu-¬senPfänderimDorotheumunddenkonzessioniertenPfandleihan¬
staltengiltnichtalsfreiwlllige,sondernalsexekutive"FernergushundewerdenallemöglichenRassenaufgezählt,nuraufdie
sollederGemeinderatermächtigtwerden,beifrewilligenVerstei-GrubenhundehabedieMehrheitvergessen.(Heiterkeit!)Wiesoll
gerungenErmässigungenbiszurHälftederSteueransätzeeintretennnundieReinrassigkeitkonstatieren?SolletwajederHundzulassen .

GR.Panosch(christlichsozial)unterstütztdenAntragdesMagistratsabteilungfürRassenprüfungmiteinemamtsführendenGR.ZimmerlundgibtseinerFreudedarüberAusdruck,dassmit

GemeindeWiendemDorotheumineinengeresVerhältnistretenüeigerwäredieBemessungnachderHöhedeswerde .BeidenVersteigerungenmögemandaraufRücksichtnehmen,
dassnurvertrauenserweckendePersonenhiezudieBewilligungbe-¬

kommen
GR.Feldmann(deutschnational)wünscht,daßfürVerstei-¬

gerungenvonLebensmittelnderermäßigtePerzentsatzderAbgabe
zugelassenwerde,undstellteinendiesbezüglichenZusatzantrag,auchnichtgewerbsmäßigenZüchternzubewilligen,wennihr

GR.Doppler(chr. soz. )vermisstinderVorlageeineklareAnsuchenBerücksichtigungverdient.
Bestimmungdarüher,welchefArtVersteigerungenalsfreiwilligund

undschondieEintreibungdieserSteuereineMehrausgabeverursa-¬
cheunddamitdeneigenenichenZweckdesGesetzesaufhebe .Imübri¬
gensei aufjeneHundebesitzer ,dieRücksichtverdienen,auchRück-¬
sichtgenommenworden.

GR.Vaugoin(chr.soz.)erklärt,derAufbauunddie-Kon¬
stmuktiondesGesetzeslassenGerechtigkeitvermissen.Durch
dieheheBesteuerungwerdenvielenAngehörigendesMittelstandeg
derArbedzerkreisetreueWächterundFreundedesHauseswegge-¬
nommen.GeradedieseKreisebefassensichmitderHundezucht .

züchten.DieSteuerist aberauchungeschicktaufgebaut,alsLu¬

demHerrnReferentenvorgeführtwerdenoderwillmaneineeigene9

StadtratanderSpitzeeinführen?DieArtderSteueröffneallen5demDorotheumbesondereAbmachungengetroffenwerdenunddassdiemöglichenBetrügereienundSchwindeleienTürundTor." . -zweck-¬2
EinkommensdesHun¬2

2debesitzers.(AbgeordneterEldersch:DannschenktderHerrden
DienstbotendenHundunddiehöhereBteuergehtwiederverloren),
SolchenMachinationenkönntemanschonwirksambegeghen.Redner
stelltzu§2Absatz3denZusatzantrag,dieErmäßigungauf100k

GR.Angeli(christlichsozial)weistdaraufhin,dassesviele
welchealsunfreiwilliganzusehensind.EsmachedenEindruck,alsFeutegibt ,dieeinenGrundodereinHäuschenhabenunddienach
ohdieseunklareFassungbeabsichtigtwäre ,RednerrügtdanndasdemGesetze40KSteuernzahlensollen .Bisherwaren5KSteuer,
auf ,diesenunglaublichenExzessenderSchieberundSchleichhänd-hogen ,nachdiesenErfahrungenwerdenauchdie40Kronennichtein -

2ler mitenergischenMaßregelnentgegenzutreten. gehobenwerden,sonderneinhöhererBetrag -RednerbemängeltdieReferentBreitnerbetont ,daßdasDorotheumnachderUmge-AufzählungderHunderassenundmeint ,dasseinSchäferhundoder&
staltungauchalsKäuferundMitbitterwirdauftretenkönnen,wasähnlichekeineLuxustieresind.ErbeantragtdieRückverweisung
bishernichtderFallwar,wüdurchvielfacheMisbräuchewerdenab -derVorlags.gestelltwerden. BeiderAbstimmungwirdderRückverweisungsantragabgelehnt.BeiderAbstimmungwirdderZusatzantragFeldmannangenom-¬ GR.Hiess(Sozialdemokrat)betont ,dassesnotwendigseiin
men,derZusatzantragZimmerlabgelehnt.DasGesetzwirdiner -einerZeit,wotausendevonMenschenMangelanNahrungundKleidunster undzweiterLesungzumBeschlußerhoben.I .PräsidentGR.SchmidübernimmtdenVorsitz.

SodannberichtetUR.Broczyner( SpzDem. )überdieGesetz-Hundzuhaben,zueinerentsprechendenAbgabeandieGemein
leiden,dieLeute,diesichdasVergnügenleistenkönnen,einen

vorlagebetreffenddieEinhebungeinerGemeindeabgabefürdasHal-dezuverhalten.Leute,die10. 000KronenFinderlohnfüreinentenvonHundenin derStadtWienundsagt ,dieErhöhungdieser
SteuerhabenichtdieAbsichtderGemeindeneueEinnahmenzuver-¬
schaffen,sondernseischondamitbegründet,weilderbisherige

Hundgebenkönnen ,aucheinenentsprechendhogenSteuersatzlei -¬
stenkönnen.Essei aberauchrichtig ,dassdieGesetzesvorlage
einigeHärtenenthalte .RednerbeantragedaherdieErgänzung
derAufzöhlungderRassen, ferner,dassfür
Dersonen,dieimJahre1920einEinkommenvonnachweisbarnicht
mehrals120. 000Kronenhatten ,fürjedenHundgleichgiltigwelche
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nandBärner,AloisFirnstein,MatthideFuchs,JosefGnapp,Mi¬
ohaelHirschmann,FranzKronberger,WilhelmKubie ,Michael
leißl ,KarlNeufer,KarlSchmidt,AntohSchuldesfeld,Laurenz
teiner ,JakobWik( 16 .Bezirk) ,FranzKaba,AntonMaierhofer,
nnaMatauschek,SophieStehlik ,Karlvålk( 17 .Bezirk) ,Wenzel
odhratzky( 19 .Bezirk) ,AntonAlt ,KarlAnfried ,KarlAumann,
arlBenda,JohannCaithaml,JosefCech,FranzFiala ,Karl
erhardinger ,LeopoldGröbl ,KarlHofmeister ,JakobHoydn,Ru-¬
olf Kainzmayer ,RomanKienast ,HeinrichHubera,AloisLeinböck,
ohannViktori( 20 .Bezirk. ).InseinerAhsprachebetonteVB.
r .Porzerdie besonderenSchwierigkeitenundwengdankbareAr-¬

VVi
eit der Armenräte ,die tei denjenigen ,die ausGemeindemitteln
edachtwerden,nurseltendenentsprechendenDankunddasVer-¬
tändnisfürWohltatenempfingen.ManmüsseaberNachsichtüben,
dieArmendurchElendundNotsichmeistineinemGemütszu¬

standebefinden ,daßmannicht dengewöhnjichenMaßstaban
ihr BenehmenlegenKdürfe .WennsichdiesozialeFrage
schonnichtlösenläßt ,soseiendieSchwierigkeitendersel-¬
bendochzumildern ,wennsichausdenKreisenderBirgerschaft
HerrenundDamenfinden ,die ihre Kraft in die Dienstedergu- ¬
tenSachestellen .- NachdemdemprovisioniertenKutscherder
städtischenFeuerwehrAloisRiedlein EhrengeschenkderGemeinz
de im Betrage von 5 Dukatenüberreicht wordenwar ,nahmVB.
Dr .PorzerimGemeinderats-SitzungssaaledieBeeidigungvon
mneuernanntenBürgernvor ,wobeiPräsidialsekretärBöttgerdie
Eidesformel verlas .Vizebürgermeister Dr .Hrzer erläuterte in

seiner Absprachezunächstdie Pflichteneines BürgersvonWien
undführtedannaus :InsbesonderewerdenSiesichdiePflicht
vorAugenhalten ,dendeutschenCharakterderStadtWienstets
zu wahren .Diese Pflicht hat keine Spitze jegen eineandere
Mationalität ,denn es ist selbstverständlich ,daß auchsolche
Bürger ,dieaineandereSprachesprechenih Wienwohnenkönnen.
Waswir aber sagen wollen / ist ,daß Wieneine deutscheStadt
undderdeutscheCharakterauchvonjenenMichtdeutschenaner¬
kannt werden müsse ,die hier ihren Erwerb oder Verdienst finden .
(LebhafterBeifall . )-NunwurdenimEmpfangssalondesBürgermei-¬
sters verschiedene kommunaleAuszeichnungen überreicht .Zuerst

erhieltGRmeinderatKarlHofmanndiegroßegoldeneSalvator-¬
Medaille ,wobei VB .Dr .Porzer die Verdiensts desAusgezeichne- ¬
ten als ehemaligenBürgermeistervon Kagran ,in der Frageder
Einverleibungdes21 .Bezirkesfür denBezirksteilKagran,
hervorhob .- DemGesangsverein„ SimmeringerMännerchor"wurde
die ihm aus Anlaß der Feier des 30 jähfigen Bestandes verliehe - ¬

ne gohdeneSalvator - Medailleüberreicht ,wobeiderVorstand
des VereinesAntonSoikaumdie Erlaunisbat ,dreiMitglieder
welcheseit demBestandedemVereinafgehören ,vorstellenzu

dürfenundzwardieHerrenFranzHasepöhrl,ViktorPfauund

StefanSchläger .- Dem1 .Obmann-StellvertreterdesArmeninstis
tutesfürdenk2 .BezirkJdsefPolitzarwurdehieraufebenfalls
diegoldeneSalvator-Medailleüberreicht,wobeiVB.Dr .Porzer
in seinerAnspracheauchnochausführte ,daßfür dasAmteines
Armenrates Aufopferung gehört )umsomehrals man damit nachaußen
nicht glänzen noch prunken könne sondern im Stillen wirken
müsse .Der 2 .Obmann- Stellvertneter Trulay gedachte inseiner
RedeauchderVerdienstwollenUnterstüztzungdurchdiestädt .
Beamtenschaft.- NunwurdedenFabrikantensgattinen
EmmyundMarthaMautnervonMarkhpfdie großeGoldeneSalva-¬
tor - Medailleals Anerkennungfür die Akte derWohltätigkeit ,
die sie seit Jahrengeübt ,überreicht .Dr .Porzerführtein
seiner Beglückwünschungsredeaus :De von Ihnen geübteWohltä- ¬

tigkeit ist ja garade für den 21 .Bezirk von besonderer Bedeu - ¬

tung ;er ist von einer großen Arbeiter - Bevölkerung ,voneiner
großenMengearmerLeutebewohnt ,wellchenes besonderswohltut ,
wennmansienamentlichimWinterundzuWeihnachtenbedenkt.
SiehabendiesimmerreichlichenMaßegetan,sindsichder
PflichtendesBesitzesttets bewußtgewesenundes wärewün-¬
schenswert,ann in weitren Kreisen unter den Besitzendendie

Ansicht Plåtz greifen - würde ,daß eine Vorpflihtungbestehe ,
auch diejenigen zu bedenken ,welche nicht mit Glücksgüternge - ¬

segnet sind .Bie haben immer im Stillen gewirkt und dies kenn =¬

zeichnetso recht deneigentlichenSinnunddenwahrhaftchrist -¬
lichen Charakøer des Wohltun .Bezirksvorsteher AndererBetonte ,
daß die beiden ausgezeichneten Damenstets zur Linderung der

allgemeinenNotbeigetragenhaben ,wofürihnenderbesondereund
innige Dankdes Bezirkes gebührt .Bezirkvorsteher -Stellvertreter
SchöpfleuthnerdankteimNamendesArmeninstitutesalsdessen
Obmannfür die hochherzigenZuwendungen,durchwelchedenArmen-¬
rätensooftGelegenheitgebotensei ,NofundElendzulindern.
StR .Knoll hab dem Wunsche Ausdruck ,daß die Damenauch in Zu¬

kunftderArmendes1 .Bezirkesnichtvergessenmögen.-¬
Hierauf wurden dem kaiserlichen Rat und pemeinderat Karl Ahorner

die ihm anläßlich seines 70 .Geburtstageß verliehene großegol - ¬
deneSalvator - Medailleüberreicht ,wozuich sämtlicheStadträte
korporativ mit VizebürgermeisterHierhammeran der Spitzeein - ¬
fanden .VB .Dr .Porzersagtein seinerInspracheandenAusge-¬
zeichneten :Siegehörendurch12JahrederGemeindevertretung
Wiensan und Sie habenwährenddieser Zeit ihre ganzeMühe,
ihren ganzenFleiß undihre ganzeTätigkeit daraufverwendet,
die Interessen der Gemeindein allen Hunkten zufördern .
Speziell Dank weiß Ihnen die Gemeinde dafür ,daß Sie in den

Versorgungshäusern,namentlichin LainzdieSchuhfabrikation
welchebis dahinsich in einemziemjichprimitivenZustande
befand ,neueingerichtetundverbeserthaben .Siewarenauch
aufanderenGebieuentätigundsoFönnenSiezurückblickenauf



2 .Bogen
Zahlungsfrist Verzugszinsen verlangt werden ,werde also das Publi

kumgezwungen ,Hieselben ohne sein Verschulden zahlen zumüssen
GR . Biber ( christlichsozial )findet die rextierung munde zur

Bewachung des Hauses “unklar und schlägt vor ,anstatt dessen

sagen ,Hunde zu Wach -oder anderen Zwecken .Er findet ferber wie

die Vorrednerin die Frist zu kurz und würde wünschen ,dass das
Gesetz4 WochenNachder Verlautbarungin Krafttrete .

GR .Doppier ( ehr soz . )empfindet den Antrag des GR .miess

als Halbheit ,denn gerade durch die vorgeschlagene Äbstufung blei¬
ben die Reichen ,Schieber und Schleichhändler verschont Die Sozial - ¬

demokraten beweisen auch bei dieser rein sachlichen Angelegenheit
ihr Demagogie .Redner kritisiert schliesslich dieGeschäftsordnung
des Landtages ,die sehr reformbedürftig sei und fordert denBürger - ¬
meister als Landeshauptmann auf ,dem Hause einen tauglichen Entwurf

vorzulegen ,damit der Gemeinderat als Landtag wirklich zu einer ge - ¬

setzgebenden Körperschaft gemacht werde .

er Refer dagt

den von

die Vorlagedu
Angermayer

die Anträgedes

GR .Rudolf Müller (Landstrasse )( Soz - .Dem - )meint ,dasses

selbstverständlich ist ,dass bei einer solchen HundedebatteDemago¬
gie betrieben wirde Der Gesetzentwurf werde durch die Anträge

GR .Hiess sehr verbessert und viele Bedenken ,die sonst hätten geheg

werden müssen ,seien nun beseigt .Es sei aber notwandig ,dass in

der Durchführungsverordnung zu diesem Gesetze gewisse Erleichterunge

geschaffen werden .Vor allem müssen diese Erleichterungen den Hunde

züchtern und den Tierschutzvereinen durch die Gewährung einer grös - ¬

seren Anzahl von Freimarken gewährt werden .Es dürfe deeAufzucht

die auch vom Standpunkt des Exportes hohe Bedeutung habe ,nicht un¬

möglin gemacht werden .Redner erklärt ,dass man nach Annahme der

Anträge des GkgHiess ohne weiters für die Vorlage stimmenkönne .
GR .Kunschak ( christlichsozial )beantragt unter Hinweis auf

die in der Debatte zutage getretenen Bedenken mannigfacher Art die

Rückverweisung der Vorlage an den Ausschuss .

Der Referent spricht sich gegen die Rückverweisung aus .Der

Rückerweisungsantrag wird mit 62 gegen 40 Stimmen abgelehnt .

In seinem Schlussworte gibt der Referent seiner verwunderung

darüber Ausdruck ,dass die christlichsoziale Partei heute in so

heftiger Weise gegen die Vorlage ankämpfe ,während sie bei der Be - ¬

ratung im Finanzausschusse einmütig dafür gestimmt hat .Es wurden

sogar vom christlichsozialen GR .Angermayer eine ganze Herhe von

Verschärfungen beantragt .Diesen christlichsozialen Anträgen ist

zzuschreiben ,dass ausser den blossen Schosshündche auch noch

die anieren Rassehunde zur Aufzählung in der Vorlage gelangt sind

Rufe bei den Sozialdemckratenshort Das ist Hundedemagogie and

ödie !

Rummelhardt ( ehrsoz . ) :Hat en Rudoif Müller auchDem
ben ?

Cn .Hiess ,denen er sich anschliesse ,eine bedeutende Absehwächung

aller Härten erfaren habe .Er widerlegt die Ausführungenderein - ¬
zelnen Redner der ehristlichsozialen Partei .

GR .Zimmer )( chr .soz . )berichtigt tatsächlich ,daßdie
christlichsozialen Mitgliedef des Finanzaussehusses bei derVer- ¬
handlung im Ausschusse den Antrag auf Vertagung gestellt haben ,der

abgelehnt wurde ,wodurch sie zur Verhandlung gezwungen wurden .

Referent beriehtigt tatsächl eh ,daß die ehristlichsoziale

Partei nieht genötigt wurde für die Vorlage zu stimmen ,dass sie

aberfür das Gesetz gestimmt und Verschärfungsanträge gestellt hat .

Rufe bei den Zozialdemokraten :Hört ,so eine Komödie !

Bei der Abstimmung werden die Anträge des GR .Hiess und der

Antrag Josef Müller angenommen ,die anderen Anträge abgelehnt .Das

Gesetz wird in erster und zweiter Lesung zum Sesehluss erhoben .
Präsident Dr .Danneberg bringt sodenn en Dringlichkeitsantrag

Kunschak in der Ostjudenfrage zur Verhandlung und erteilt dem

GR .Kunschak das Wort .

GR .Kunschakchristlichsozial ) :Gegenwärtg tagt eine Enquete

über Freisabbau und im Beginne derselben sind nicht nursachlich ,
sondern auch politisch sehr beachtenswerte Worte gefallen .Ein sozial

demokratischer Redner hat angekündigt ,dass am 20 .Jänner mitdem
Aufhängender Schiebervorder Börsebegonnenwird .Ich willnicht

sagen ,dass diese Aeusserung in voller Ueberlegung ausgesprochen u

wurde .Ich beurteile sie als eine Aeusserung ,gefallen der Auf - ¬

regung .Immerhin aber war diese Aeusserung symptomatisch für die

Stimmung weiter Massen der Bevölkerung ohne Unterschied der Partei
in Wien .Dass der sozialdemckratische Redner den Plai vor der

Börse just sich zum Schsuplatz seiner Tätigkeit ausersehen hat ,ist

erklärlich .Wer vor der Börse vorübergeht ,sieht dort überall die

typischen Gestalten der Ostjudenschaft ,die dort das gande Leben

ausmachen .Und die Bevölkerung sieht auch ihre Schlussfolgerungen

vielfach dahin ,dass die Börse und das Treiben derOstjudenschaft
in ihr ein grosses Stück unseres vaterländischen und insbesondere

unseres Wienerelendes herbeigeführt ht und noch weiterhin die traur

ge Lage unseres Volkes überaus verscharft .Das Neue Wianer Tagblatt

hat die Aeusserung des erwähnten Redners in eine Leitartikel re - ¬

gistriert und diesem das zutreffende Wort an die Spitze gestellt :

" Flammenzeichen " .In der Tat ,diese zeichnung trifft vollauf zu ,

eicht nur auf die Ausführungen desa alder schen Redners ,

ndern gibt getreulicher ,die mmung ,di in den breiten

Massen der Wiener völgerung lebt .Sie zeigt uns aber auch ,welch

hr ta diem ngelöste Ostjudenfrage für die öffentliche

Ordnung in Wien geworden ist ,und dass es die höchste Zeit ist ,

endlicheinmaldamiteinzusetzen ,dassdiese Fragerascht
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6 .Bogen
Sitzung ,vom14Jänner1921.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteiltmit:
Gespendethaben:WilliamKluenterinBricelynfürArmeNotleidendeJahrenichtmanzwettgemachtwerdenkonnte.Esist aberzweiundbesondersarmeKinder38 . 462K

Einführungdes3Kronen-TarifeswurdemiteinemAbfallvon15%
gerechnet ,der auchunmittelbarnachInkrafttretendesTarifesei
trat ,der sich aber auf 3 - 4 %ermässigte ,undimabgelaufenen

fellos ,dass er in dennächstenWochenwirdausgeglichenwerden
HenrySchargin NewYorkfürbedürftigeKinderWiens21000K .können.
Fürdie Armendes 1 .BezirkesSiegfriedSpitz , . ,AmHof11 Die der Strassenbahn erwachsenden Neu undMehrbelastungen1000 K ,S .Schöngut und Max Weber ,Besitzer des Fhablissments „ müssen gedeckt werden ,mit einer weiteren Erhöhung der Betriebs -

risien " 5000K.
kostenmussgerechnetwerdenunddie Gemeindeverwaltungwarver-¬

FranzPranter,IV. ,fürchristliche,armte,deutscheGewer-pflichtet,imTarifedieSicherheitzubieten,dassdieStrassen
betreibendedes4 .WienerGemeindebeziresals Legatvon2000K. bahn wenigstens keinen bedeutendenAbgangaufweist .Es kannnicht

FürArmedes13 ,BezirkesKarlBundschuh,XIII. ,1000K,Marieverlangtwerden,dassandereUnternchmungenderGemeindedasDefiSoucek ,XIII . ,200K
Reginald Warren in Chicago für hungernde Kinder Wiens790K .
AdeleGotthelf ,. ,für die ArmenWiens2000K.
Dr .Isidor Lamberger ,II ,für die ArmenWiens200K.
Direktor Viktor Fuchs ,VI . ,für arme Blinde 600K .
Die Dresdner Bankin Berlin für arme Wiener Kinder 210K .
Vize =Bgm.Emmerling:vertritt die vonderStrassenbahn-Direk-¬

tion gemachtenVorschlägefür die Tariferhöhungund betont ,dass
bei der Strassenbahn mit bedeutendhöheren Ausgabenfür denBe¬
triebspark berechnet werdenmuss ,als in frühe ren Jahren ,wodie
Mehrkostenfür die Verlängerungeiner Linieohneweitersaufge-¬
bachtwerdenkonnten .Heutesei dies unmöglich ,ganzabgesehen ,
dass ein KilometerStrassenbahnauf nahezu5 MillionenKronen

zu stehenkommt .DieStrassenbahnsei aberauchdafaufangewiesen
sichdie reise diktierenzulassen ,HieGründederletzten
Tariferhöhunggienja bekannt ;damalswurdeeineErhöhungvorge-¬
nommen ,die sich gemessennach demwas heute in Vorschlagge¬
bracht wird ,in normalenGrenzenbewegthat .DieStrassenbahn
ist in ersterLiniedazuda ,dieleutevonundin dieBetriebs-¬
stätten zu befördern .WährenddesKriegesundauchunmittelbar
nach demKriege konnten im WagenparkkeineReparaturenwgenm-¬
menwerden ,weil das Material nicht zu beschaffen war .Wennda - ¬
mals ungofähr 900 Wagenin Betrieb waren ,so stehen heuteunge- ¬
fähr 1100 WagenimDienste .

AåsimmYorjahreder3 Kronen- Tarifbeschlossenwurde ,er-¬
klärte die Opposation ,dass durchdiesen Tarif dieStrassenbahn
zumBankerottgetrieben werde ,weil es der Bevölkerungunmöglich

zit derStrassenbahntragen ,dassdie allgemeineVerwaltungdeh
SteuernodersonstigeAbgähendie Abgängeder Strassenbahndeckt ,
es mussdafürgesorgwerden,dassderTsrifdieMöglichkeit
bietet ,dieAusgabenundProduktionskostendurchNeueinnahmen
deckenzukönnen .DieMehrausgabensetzensichzusammenausden
AusgabenfürdasPersonal .DieStrassenbhhnhatjetzt14700
Personen im Verkehrsdienst ,hat im vorigen Jahre 154 Tausendim
Verkehrsdienst ,waseineVerminderungumrund800Personenbe-¬

deute .Dieszeigt voneinemAbbau ,der sich allerdingsnicht
se äussert ,dass einfach Leute entlassen werden ,sondern dassdie - ¬
seentwederin anderenUnternehmngenuntergebrachtoderauf
anderePlätze der Gemeindegegebenwerden .DieGemeindehatdas
grössteInteressedaran ,dassderPersonaluebelstandschwindet
wasdadurch möglichgemachtwerdenkönnte ,wenndieMöglichkeit
gegebenwürde ,denVerkehrmorgensundfrüh auszudehen .Wenndie-¬
se 14700Menschenauchnur eine ganzgeringe Zulagebekommen ,
soäussertsichdiesin MillionenvonAronen.DasGehaltsschema
der Strassenbahnbedienstetenbaut sich auf auf einenfesten
Grundlohn,Geuerungszulage,Frauen=Kinder=undanderenZulagen.
DiegleitendeZulagewirdauf Grundder Bebensmittelpreiseer -¬
mittelt .DieSteigerungder gleitendenZulagewirdfür dasJahr
1921mit 247MillionenKronenbeziffert .DieimJännerfällige
ZulagewurdeschenimDezemberausbezahltundhat 31Millionen
Kronenerfbrdert .DieMehrkostenfürdieBezugsverbesserungder
Beamender Strassenbahnbeläufensich auf 43,3MillionenKronen
undes ist damitzurechnen ,dassdieMaterialpreiseweiter

gemachtwerdekurzeStreckenzufahrenundsieerklärte,dassSteigenunddassimLaufedesJahresweitausmehranReparaturen
eszweckmässigerwäre,anstattdesEinheitstarifesdenZonentariuneuherstellungenwirdausgegebenwerdenmüssen,sodasshie-¬
einzuführen,dereinegrössereEinnahmeaufdenWagenkilometererfur100MillionenKronengerechnetwerdenmüssen.Esmüssen
mögliche.VemStandpunktederBetriebsführungseidieseAnnahmeauchdieZinsenfürdieAnleheninfremderValutabezahltwerden,vofürein Betragvon90MillionenKroneneingesetztwerdenmuss,richtiggewesen.WiesichaberderVerkehrabwickelt ,sowäre s0 dasssich eine Belastungvon511 . 3MillionenKronenergiht .die Strassenbannbei demabgestuftenTarifnichtzudemfinanziel

len Ergebnis gekommen ,das sie Ende Dezember1920 hatte ,Beider DazukommenneueForderungendesPersonals,auchErhöhungder
euerungszulan .Wenndiese Forderungensoll erfüllt werdenund
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weistderReferentaufdenerhöhtenTarifderKraftstellwagenun¬
ternehmungundbegründetdieseErhöhungen.DieStrassenbahndirek-¬
tionberechnetdenmit26 .Jänner . J .voraussichtlicheintreten-¬
deFrequenzrückgangmit15%.DieErfahrunghabeabergelehrt,
dasseinsolcherRückgangalsbaldwiederabflautunddassdie

kungenderneuenTariferhöhungbaldüberwundenwerden.

GR .Vaugoin(chrstlichsozial) führtaus ,dassvondemDefizit
von1018Millionen,daszurBegründungdereinschneidendenTarifer-¬
höhungangeführtwerde ,nur 511Millionenaus bereitsvorhandenen
oderimGangebefindlichenDefizitenmit Ziffern belegtseien ,
während die restlichen 507 Millionen noch nicht aufgeklärt seien ,

mits ondernerst späterbevorstehendenLohnforderungenbegründetwer-¬
denEssei eineNeuigkeit ,ein Defizit ,bevormanes nocherrech¬
net habe ,ins Kalkulzu ziehen ,Seine Partei kennedie neuenGehalts-¬
forderungengarnicht ,dennseinerGewerkschaftwerdedie ,Teilnahme
andiesenVerhandlungenverweigert .Dassei auchderPrund ,warum
seineParteisichanderAbordnungbeiderRegierungnichtbetei-¬
ligt habe .Es sei merkwürdig ,dass mansich an seine Partei nurer
innert ,wennsie zur christlichsozialen Regierungmitgehensollen .
DieRegierungkannihre Aufgabezur DeckungdesDefizitsnichtbeizu-¬
tragen ,nur erfüllen ,wennder anderenPartei in diesemSaåledie
Mitwirkungbei den Verhandlungennicht verweigert werde .DerRedner
begründetdanndesNäherenseinebereits in Aussichtgestelltenund
vomReferentenimPrinzipegutgeheissenenAnträgeaufEinführung
einesvonGrundaufgeändertenZonentzwifes,derdasDefizit
zubeseitigensehrwohlinderLagesei .

GR .Waldsam( chr . soz . )erklärt ,dass die vonderDirektion
derStrassenbahnenberechneteErhöhungderFahrpreiseum66%
nu bei einemTeiltarife zutreffe ,währenddie anderenTarifeum
73 ,75und94%,letzterebeidenHin -undRückfahrscheinen ,die
nur vonArbeiternundAngestelltenbenütztwerden ,erhöhtwerden.
RednerstellteinenAntragaufHerabsetzungdesTarifesfürHin-¬
undRückfahrscheine .GR.Schorsch(Soz. Deme):Ichbinüberzeugtdavon,dassniemand
in diesemSaale bestreiten kann ,dass es Pflicht derGemeinde
Wienist ,woeinnachgewtesenesDeffizitaufscheint ,diesesDeffi¬
zit zu beseitigen .Nichts anderes ist durch den heutigenAntrag
bezwecktundwenntrotzdemvonderGegenseiteetwasanderesdazu
gesagtwird ,entspringtes anderenMotiven.In derFragedesFrüh-¬
verkehresmit denRückfahrscheinenmöchteich einen Umstandbe¬
rühren ,der einegrosseAnzahlvonArbeiternbetrifft ,dieweitab
vomArbeitsortewohnen.Umrechtzeitigin dieBetriebezukommen,
müssensie biszumnächstgelegenenStrassenbahnhoffahren ,weil
sie dort erst einenWagenerreichen ,die Kartewirdihnenerst
vomBahnhofeabmarkiertundabendskönnensiedannwiedernur
bis zumBahnhofefahrenundmüssenvondortneuerlichzuFussnach
HausegehenHiesenPassagierenmüssemandasRechteinräumenden
FahrscheinmitjenemZielmarkiertzuerhalten,dasssieamAbend
beimnachhausefahrentatsächlicherreichenwollen.Ichstelle
aucheinendiesbezüglicherAntragundbitteumdessenAnnahme.

ERUntermüller(chrsoz. )führtaus ,dasswiedernurdieAr-¬
beiter undAngestelltendie ganzeLast der erhöhtenStrassenbahn¬
tarife zuspürenbekommen



TeilderöffentlichenVerwaltunganvertraut
einesehrgeehrtenHerren ,dieVerwaltungeiner
en Gemeindeanvertraut welchealle diePer¬
in Ihrer UnternehmungHerbergeundSchutz
zen die SummevonErfahrungenundvonWissen,
VerwaltungIhrer UnternehmungenzuGebote
rschätzen die Tatkraft welche zurLeitung
rlich ist .Abereines schätzenwir nochganz
n :Sie wissen ,daßein Zudammenlebenvieler
Unternehmungnurdannmöglichist ,wennsich
engesetztenOrdnungfügt .[ DurchdieseIhre
Sie die natürlichenBundesgenossenderjenigen ,
gsgemäßenVerwaltungöffentlicherGemeinwesen
in einemprivatenUnternehmen,soist
tlichen Verbändendie EinhaltungderOrdnung
s Bestandes .Es gilt dies von derGemeinde ,
ber insbesondereauchvondengroßenStaats¬
Staaten und Ländern Sie ,meine sehr geehr¬

mmerangehörenmögen- wiralllesinddenen
die AneinemLandedie mühshmeArbeitder

en haben .Wir gedenken in dieem feierlichen

hrfurchtundLiebederSouveräneunsererLän¬
Sie mit mireinzustimmenin denRuf :Se. Maje¬
JosefI .unddie Souveränealler aufdem
vertretenenStaatenlebenhoch ,hoch ,hoch!
rufe . )SodannbrachtederBürgerseister
te nochmalsherzlichbegrüßteeindreifa¬
schemBeifallaufgenommenesHochaufdie
Nahund Fern ,Herren und Damehaus .
nt des TagesHoyer( Uöln )dnktenamens
Teilnehmerder WienerStadtverwaltungfür
pfangundfür dasgroßeInteresse ,welches
senwurde.ErkönnedemBürgermeisternicht
r ,daßer an demheutigenAbend ,nachdemer
len vorher die Reise von Londen hieher zu - ¬

lichhier erschienenist ,umdie SgadtWien
Gäste wissen diesen sie hochehrendenMoment

rten undwerdendie TageihnesWienerAuf¬
rnderErinnerungbehalten .r priesdann
werkabendländischerKulturerinnertean
derHabsburger,andenWienerKongreß,wür¬
ngWiensalsStättederPfjegevonKunstund
hobauchdie WienerGemütlächkeithervor ,
nur a Kaiserstadt ,es gibt nur aWien.
nkteauchdemVizebürgermeisterHierhammer
rdige Begrüßungamersten Kongreßabend ,dank¬

es Ehrenpräsidiums ,des/Ehrenausschusses



RednerbeantragtdenSchrebergärtnerngegenErkennungskartener-¬
mäßigteKartenimVorverkaufauszufolgen,denPassusvonderUm¬
steigeberechtigungzu streichen unddie Vergütungan dieZeit -¬
kartenbesitzerimFalleeinerVerkehrseimmtellung.

UeberAntragdes GR .Karl Schmid( Soz . Dem. )wird dieDebatte
geschlossenundüberAntragdesGR .Weber( Soz. Dem. )die Wahlvon
Generalrednernvorgenommen.

GR .Erntner(Deutschnational )Generalrednerpro :erklärt ,dass
er sich nur dsswegen als Generalredner habe eintragen lassen ,

damiter zumWortegelangt .ImLaufeseinerAusführungenstellt
er einenAntragauf EinführungvonArbeiterWochenkartennicht
nur für manuelle Arbeiter sondern für alle Angestelltenüberhaupt

eR -Holaubek(Christlsoz. )Generalrednercontrabemängeltdie
unpraktischeArtderAufstellungdesTarifes ,durchdendieBevöl-¬
kerungschwergetroffenwirdundverlangtVorsorgedafür ,dassdie
BevölkerungnichtdurchwiederheltesStillstehenderStrassen-¬
bahnin Mitleidenschaftgezogenwird .Er wünscht ,dass ,wennschon
die Tarife so gewaltig erhöht werden sollen ,auch dieStrassenbahn - ¬
badiensteteneine denSeitverhä' lissen entsprechendeEntlohnung

erhalten .
DerReferentweistin seinemSchlusswortdaraufhin ,dassaus

derTatsache,dasszwarüberdenTarifgesprochenwurde,aberdie
HöhedesFahrpreisesdochnichtimMittelpunktederBetrachtungen
stand ,sonderndasHeilin d mZonentarifgesuchtwurde ,geht
hervor ,dassmansichdesEindruckesnichterwehrenkonnte ,dass
dieFahrpreiserhöhungunabweislichgewordenist .Rednererwidertin seinenweiterenAusführungenaufdiein derDebattegemachten
Einwendungen.BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen ,
die Anträge Schorsch ,Untermüller

und Erntner der geschäfts¬
ordnungsmässigenBehandlungzugeführt,derAntragUntermüller
betreffenddieUmsteigkartenangenommen.DieübrigenAbänderungsan -¬
träge werdenabgelehnt .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen¬



eine patriotische Huldøgungaus .
r Neumayer betonte sødann in seiner
dasheutigeFestabermalseineAher¬
alt fnd für die Märherbedeutet ,deren

Humanitätsanstalt/imwahrstenSinnedes
ankte dann der Leiterin des Festspieles

ussiunddemjenigenPersonen,welcheihr
undschonseit einer ReihevonJahrenbe¬
FesteeinebesonderenGäanzzuverleihen.
r DichterinEfauMatildeMelkus ,der
oges Frau Hefmel - Purschke ,demKomponi¬

nd demDirigentendes OrchestersLehrer
der Bürgerdeister allen Gästen für ihr

atte schlofer :Was unsheute zusammenge¬

st der Liele zu den Kindern .Mitdieser

unseresVolkesist aufs engsteverbunden
zumVaterlande ,undzu seinemerhabenen

n auch diese Gelegenheit nicht vorüber¬

LiebeundEreuezu unseremgutenKaiser
gen .Gott der Allmächtigeschütze ,
hochviele Jahre unseren Kaiser .Seinef

rgnädigsteKaiserundHerrFranzJosefI .
erte dreimaligeHochrufe . )MitderAb¬
meschloßdieFeier.

tenMale20Mädchen,welchebereits
reichthaben,mitdenAussteuerbeträ-¬
he sie auf Grundder ihnenverliehe-¬
-PolizzenAnspruchhaben ,beteilt .

hre gelegentlich der Verleihungder
dendieseBeträgedenMädchenheuer



FIEREARAT. HAUSKORRES. PORDENZ.
erensseborundverertr .BedalteurFrahgUlenen,

lAusgabe

25 .Jalieane ,Vien ,Santee ,den15 .Jnner1921,
Celabgabet Vom16 bis 22Jänner werden bei denstädtischen
MargartneabgabestellenproPerson12dagOelzumPreisevonK15. 96
gegenAbtrennungdes AbschnittesNr227der Fettkarteausgegeben.
OrganisierteVerbrauchererhaltenißdkgMargernezumPreisevon
K1l 52Eswirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht ,dassfür
jedenWerbraucherdiele dkgQuotesichergestellt

thas BgmReumannempfingBurgerts
heutedenBürgermeistervonAgremArchitektHofratHeinzelDieser
wünschtevorallemdieAnsteltenderGemeindewienkennenzulernen,

enihmvonBürgermeisterReumanninbereitwilligsterWeisezugesagt
wurdeStadtbaudirektorIngenieurFiebigerwirddieFührungüberneh
er DisbeidenLürgermeisterhesprachenaucheingenenddiewirt
schuftlichenVerhältnissein Wienundin AgramsowiedieFinanzlage
der beidenDemeneenDieSchwierigkeiten ,mitdenendiekommunslen
Unternenmungenzu kampfenHabenwordengunzbesonderserörtert

beiterkammetwahlenDueinegrosseAnzanlvonGewerbeinhabernihre
ArbelterundAngestelltenfür die wahlin die Arbeiterkammernnoch
immernichtangemerdetnat ,machtderHagistratzurVermeidungvon
empfindlichenGeldstrafendaraufaufmerksam,dassauchnachträgliche
AnmeldungenimWegevonReklamationenbei denBezirksvertretungen
dereinzelnenGemeindebezirke/längstens22Jännervorzunehmensind .



44u7515.en

SitzungenimRathausegDerStadtsenathältDienstagum9Uhrvorm.
eineSitzungab .- DerGemeinderattritt Dienstagum5Uhrund
Freitagum4UhrnachmittagszuSitzungenzusammen.
DerUnterhaltsbeitragfürKøjegerfrauen,GR.Rummelhardthatinder

den ,densiefürdieUebernahmevonBedienungenerhalten ,deraber
sichtsosehrin einerGeldentlohnungals in derVerabheichungvon

mitgeteilt ,dassnachamtlichenInformationendie Einstellungdes
UnterhaltsbeitragesentsprechenddergesetzlichenVorschriftnurbed
einemVerdiensteerfolgt ,derhinrescht ,umdenUnterhaltderKrie-¬
gerfrauzudecken,nichtaberbeiblossgeringenVerdienstssummen.
DieUnterhaltslandeskommissionhat ihr Augenmerkdaraufgerichtet,
dass den Frauen der Kriegsgefangenen auch der 50ZigeTeuerungs
zuschlagausbezahltwerde.AuchdasInvalidenamt ,dasfürjeneKrie-¬
gerwitwenundKriegerffanen ,die mit abweisendenBescheideninUn- ¬
terhaltsbeitragsangelegenheitenbeimAmtevorsprechen,dieBerufung
werfasst,fallsdieEntscheidungunrichtigist ,erklärt ,dasssol-¬
cheVorsprachennurmehrseltenvorkommen.

BranddirektorEduardMüllergestorbengDasLeichenbegängnisdesgleichenUrsacheeinWechselkreditvon200MillionenKronenauf
am12 .JännerverschiedenengewesenenBranddirektorsEduardMüllergenommenwerden,derimSeptembervorigenJahreseineErhöhung

findet Montag ,den17 .ds .1/4 3 UhrnachmittagsamMatzleins -300MillionenKronenerfahrenhat .DiegegenwärtigeKredit-¬
dorferevangelischenFriedhofstatt. operationaumfasstweitere500MillionenKronen ,sondassdannins -

gesamteineMilliardeKronendenBetriebsfonfdarstellenwerden.
Denmit demBankenkonsortiumgetroffenenVereinbarungenzu¬

vorletztenGemeinderatsstzungdavongesprochen,dassseiteinigegAlbertplatz7 :Batistblusen,gestrickteDamenjackenMerren-Winter-folge,dieauchGegenstandderausdrücklichenBeschlussfassung
Zeit den Kriegerfrauen ,deren Gatten sich noch in Gefangenschaft raglans und Herrenanzüge ,derne Kleiderstoffe ,Waschstoffe in des Gemeinderstes bilden werden ,hat der Gesamtkredit ausschliess
befinden ,der Unterhaltsbeitrag eingestellt wird ,obwohl die Be -Verschiedenen Sorten ,Kinderstrümpfe und diverse Woll -und Wirkwe -lich den reguläfen Betriebserfordernissen zu dienen undkann

VerbandderAngestelltenderStadtWien.Bartensteingasse13und

troffenenindenmeistenFällenkeinenanderenVerdiensthabenalsfen .RestbeständeausdenVorwochen. ,Bartensteingasse13 :ZuckerdaherwederfürInvestitionennochetwazurDeckungeinessich
waren ,Briefpapier ,Aluminiumgeschirr,Parfümeriewaren ,Gablonzer -ergebendenDefizites herangezogenwerden .DieseMilliardeKronen

waren,Bürsten,Besen,SpäblwarenunddiverseKleinigkeiten.mussvielmehrjeweiligihrevolleDeckunginddenvorhandenenund
Kostbestehe .Bgm.Reumannhat in dergestriøgenGemeinderatssitzungBrennstoffversorgung :Mengenüber500kgbilliger ,XII - ,BreitenbezhhltenKchlenvorräten ,Materialienaller Artsowieinden

furterstrasse558 .KohleundKoks :Amzahlung500 . - ,RosafarbigeAussenständendesGas =undElektrizitätswerkes ,allenfallsin
BezugskartebeikeinerStellemehrErfordesnis,irgendeineLe -denfürdieBeschaffungderBetriebsstoffegeleistetenVoraus-¬
gitimationskartegenügt. zahlungenfinden.DieserKreditkannaberauchunterdenglei-

chenVoraussetzungenfürdieHolz -undKohlenlager,diederVer-¬
EröffnungdesUhrenmuseums,NacheinemBeschlussdesAusschussessorgungderWienerBevölkerungdienen ,verwendetwerdeneSollten
für allgemeineVerwaltungwirdnunmehrVereinenundKorporationendieseAktivpostenihrenAnschaffungswertnachunter1Milliarde
der Besuchdes Uhrenmuseumsder Stadt Wiengestattet .AnsuchenKronensinken ,so ist der entsprechendeBetragan dasBankenkon¬
Bewilligungzur Besichtigungsind an die Direktionder städtie sortiumzurückzuzahlen .DieserneueKreditwirdgleichfallsin

FormdreimonatlicherWachselgegebanNeuin denJøtztgetror¬schenSammlungen,NeuesRathauszurichten.

- . -
SamenundMaterialienfürKleingärtner.DieKleingartenstellegibt
in ihrerAbgabestelleXIV. ,Zollernsperggasse3anSchrebergärtner
undKleingärtnerSamenjeder Art ,sowieAllefür Kleingärtnernot-¬
wendigenMaterialen(Werkzeuge,Hanfschläuche ,Drahtgitter,Fenster-¬
rahmenetz )ab .DiePreisefürdieMaterialiensindsehrmäßig.
SamenundMaterialienkönneinderAbgabestellegegenVorweiseines
MitgliedsbuchesennerSchrebergartenorganisationodergegenPacht¬
karteerfolgen.

DieBeethovenausstellungimHathauseverlängert.DieBeethovenaus-¬
stellungderStadtWienwirdinfolgeausserordentlichgrossenZu¬
spruchesbis 30 .Jännerverlängert .AusserdenbisherigenBesuche.

KochkursefürBürgerschülerinnen,AndenBürgerschulenVI. ,Loe
quaiplatzundHetzendorfwirdfür Schülerinnender4,Bürgerschul¬
klasseeinunentgeltlicherKochkurseingerichtet.

SprachkurseanstädtischenSchulen.DerGemeinderatsausschussfür
allgemeineVerwaltunghatin seinerletztenSitzungbeschlossen,
dass an der Knabenbürgerschule, Schüttaustrasse ein
LehrkursfürdiefranzösischeSprachefürdieSchülereingeführt
werdensoll .GleichzeitigwurdedieErrichtungeinesStenografie-¬
kursesfür KnabenundMädchender SchulendesXIIIBezirkesund
einesolchenfürMädchenandenSchulendesXI .Rezickesbe¬

schlossen.

EineKreditoperstionderGemeindeWieneDerGemeinderatistfür
teiten ( täglichauserMontag9 - 2 Uhr ,Sonntag9 1 Uhridi Dienstg5 UhrnachmittagszueinerSitzungeinberufen ,aufderen

Tagesordnungder Antragauf Aufnahmeeines Kreditesvon500AusstellunganchandreiNachmittagen,DienstagundFreitag - 7Uhr,
Samstag- 7UhrgeöffnetseineEintrittfrei ,ausserDonnerstag
( 10 ) .MitRücksichtaufdenZahltagmussanDonnerstagenderun¬
entgeltlichenBesuchvonSchilenundVereinenu . w.unterbleiben.
DerAusstellungkatalogist in zweiterAuflageerschienen

(fühfhundert)MillionenKronenfürdiedreigrossenstädtischen
Unternehmungen= Strassenbahn ,Gaswerk ,Elektrizitätswerk-ste -¬
hen wird .Mit der fortschreitenden Geldentwertungerfordert die

HaltungderKohlenvorräteundallersontsigenBetriebsmaterialien
unausgesetztsteigendeBeträge .Dedie Unternehmugenausder
Friedenszeitherinsgesamtnur 131/2MillicnenKronen
Betriebskapitalbesitzen ,musstebereitsimApril1920ausder

fenenVereinnarungenist eine Option ,welchedie GemeindeWien
demBankenkonsortiumfüreinlangfristiges,50bis60Kahrelau¬
fendesAnleiheneinräumt ,durchdas die Wechselkrediteersetzt
werdensollen ,Diese%igeAnleihe,derenUebernahmskurs92be¬
trägt ,wasalsoeinerVerzinsungvonetwasüber54%entspricht,
ist in ersterLinefürdieBegebungimAusland,vorallenanderen
inAmerikabestimmtDasBankenkonsortiumwillsichdasRecht
einräumenlassen ,dieStückenochvortatsäcelicherAusübung
derjeweiligenOption,dieinMindestbeträgenvon50Millionen
Kronenzu erfolgenhat ,nachAmerikazu schaffen ,da diesfür
eineerfolgreicheAbsatzpropagandaunbedingtnotwendigist .Die

gesamtenKostendieserWerbetätigkeitfallendemKonsortiumzur
Last ,währenddieGemeindelediglichdenDruckderAnleihezube¬
sorgenhat .DieOptionsfristendet6 Monatenachbewerkstellig-¬
ter HerstellungderAnleihescheine.Diefür denWwchselkredit
geltendenbesonderen Bedingungenkommennatürlichbei
derAnleihein Wegfall ,diedurchausdenCharakterallerbishe¬
rigenstädtischenAnleihentragenwird .Eshaftetauchfür
dieseSchulddie Gemeindemit ihremgesamtenVermögen,ohnedass
irgendeineVorzus-oderSondersicherheitgegebenwird .Dieses
AnbotdenBankenkonsortiums,mitdemes bis 20 .ds imWort
bleibt ,gelangtMontagimFinanzausschusszurBeratung.
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BrennholzabgabedurchdieGemeindeWien.DurchdieGemeindeWienwirdster - abgesehenvondengleichzeitigeinsetzendenAktienendes
auf den Holzverkaufsplätzen Holz abgegeben .Eine Zustellungvon
verkleinertemHolz(Bestellung:I .Werdertorgasse6 )findetnur
inganzenFuhrenstattundzwarbisaufweitereszumPreisevon.
K . 85perkg ,beiZustellunginHausundK . 90perkgeinsdlies
lichAbtragenindenKellerSelbstabholerkönnendasHolz,seies
in Scheitern ,sei es geschnittenodergehackt ,fuhrenweisedder
in kleinerenMengenohnevorherigeAnmeldungbeziehenaufdenLa¬
gerplätzen:. ,Nordbahnhof4 ,und2 .Kohlenhof(Waginus) ,Erde
bergerlände-Massengüterbahnhof ,Ostbahnhof,GudrunstraseEckeSonn-¬
wendgasse,AltmannsdorfBreitenfurterstrasseOswaldgasse ,Hüttel
dorfDeutschordentstrasse ,OttakringPaltaufgasse,Brigittenau
Treustrasse55- 57undLagerplatznächstdemLinienamteSchwechat.
NurinScheiternkannHolzaufnachstehendenFlätzenbezogenwerden:
XII . ,Hetzendorf-Bahnhof,XII . ,Cantacuzisastrasse( PlatzPaul¬
steiner ) ,AlsergrundSpittelauerländeWasserleitungsstrasse .Auf
denübrigenLagerplätzenwirdnurverkleinertesHolzin Mengenbis
zu500kgabgegeben.DiePreisesindbisaufweiteresfürScheit-¬
holzabLagerplatzK . 30,fürverkleinertesBrennholzabLager¬
platz K . 50.

BekämpfungdesPreiswuchers.DerMagistrathat in Durchführungdes
bekanntenErlassesdesBundesministeriumsfürVolksernährunggegen
des HinaufnummerierenfolgendeKundmachungan sämtlicheinBetracht
kommendenGewerbegenossenschaftengerichtet :DiegegenwärtigeTeu¬
erungist bereitsdefartkrass ,fürdieAllgemeinheitschonsobe¬
drückendundunerträglichgeworden,dass- solldiebereitshochgra-¬
digeErregungderBevölkerungnichtelementarzumAusbruchekommen
vonSeitederGenossenschafts(Gremial-)mitgliederallesunterlassen
werdenmuss,wasgeeignetist ,dieFreiseindasUferlosezustei-¬
gern .ObwohlderMagistratüberzeugtist ,dassdieGenossenschaf
tenchnehinpflichtsgemäßbestrebtsind ,bei ihrenMitgliedernauf
dieEimhaltungallergesetzlichenBestimmungenzudringen,soer-¬
achtet sich der Magistratdochverpflichtet ,die Genossenschaft( Gre
mium)unterHinweisaufdieihr vonderGewerbeordnungzugewiesene
besondereetnischeAufgabe( §114 ,Absatz1 :PflegederStandesehse)
neuerlicheinzuladen ,auf die Mitgliedereinzuwirken ,dassdiebei
der Gewerbeausübungstets auchihrer volkswirtschaftlichenAufgaben
undderdamitderbundenenPflichtengegenüberderAllgemeinheit
eingedenkseinmögen.Einesolide ,strenggewissenhafteundmäsige
Kulkulationist in dengegenwärtigenkritischenZeitläuftenimeige-¬
nenInteressederGewerbetreibendengelegen.

Tswirddanersacheder Genessenschaftwein ,allesvorzusergen
wodurchdie imArgenliegendeGeschäftsmoralgehobenundSchadlinge
derStandesehredergerechtenBestrafungzugeführtwerden

Imbesonderenwirdaufmerksamgemacht,dassderHerrBürgermei¬

Kriegswucheramtes- das Marktamtbeauftragt hat vor allemdiePreis
anschreibungenin denSchaufensternseiner strengenUeberprüfungzu
unterziehenunddaraufzu achten ,dassin Schaufensternsausgelegte
BedarfsgegenständezwecksUmgehungderPreisauszeichnungspflicht
unterkeinenUmständenals „ Luxuswaren" deklariertwerden .Eswur
de ferner angeordnet ,bei vorkommendenPreiserhöhungen ,iemsoge - ¬

nanntenHinaufnummerieren,auf das genauestezu prüfen ,obdiePreis
erhöhungin vollemAusmassebegründetist In allennichtbegründe-¬
ten ,sowieaufspekulativeLagerungundZurückhaltungdeutenden
FällenwirddiegerichtlicheStrafanzeigeerstattetundwerdendie
Warenvorrätebeschlagnahmtwerden
FernerdiedieGenossenschaftdaraufaufmerksamgmacht,dassdie

BestimmungvonRichtpreisenfürBedarfsgegenstindeeinzigundallein
SachederzuständigenPreisprüfungsstelleist .Derartigen,vonden
GenossenschaftenimmerhäufigerfestgesetztenPreisenkommtkeinerlei
rechtlicheWirkungzu ;vielmehrqualifizierensichderartigeVer¬
abredungengemäss§ 22derkaiserlichenVerordnungvom24März191"
. . Bl. Nr.131 ,(Preistreibereiverordnung)als Vergehenundunterlie

gendergerichtlichenBestrafung.DieGenossenschaft(Grenium)wird
eingeladen,unterallenUmständenihreMitgliegerdaraufaufmerksam
zu machen ,dassderartigenvonGenossenschaftenfestgesetztenPreisen
keinewieimmergearteterechtlicheWirkungzukommt,dasssieselbst
beiEinhaltungderartigerPreisesichnichtihrerVerantwertungfür
diePreiserstellungentziehen,sonderninkonkretenFällentrotzdem
ihreHandlungennachdenBestimmungenderPreistreibereiverordnungbe.
urteiltwerden.DerMagistratlegtesweiterderGenossenschaftnech¬1
malsnahe,dieMitgliederinihremeigenenInterewseimSinneder
vorstehendenAusführungenangesichtderin denweitestenKreisender

BevölkerungherrschenderVerzwiflungundErregungnachdrücklichzuwarnen.
DieseBekanntgabeerfolgtimEinvernehmenmitdemBundesministerium

fürVolksernährungundzwarsowohlinErfüllungderdenBehördenge-¬
genüberderBevölkerungobliegendenöffentlichsedhtlichenPflichten
alsauchzumZweckeeinerentsprechendenInformationderMitglieder
der Genossenschaft,umdemvorzubeugen,dasssie in Unkenntnisder
behördlichenMassnahmenstraffälligwerden.
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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzung,vom18 .Jänner1921.

Bgm.ReumanneröfffletdieSitzung.
YGespendethaben :DieamtlicheUebernahmsstellefürViehund

Fleischausder SpendedesJ OgdenArmeurzuGunstenderWiener
Kinder20 . 000Kronen;

DieMeistervereinigungderFriseueredes17 .Bszirkeszur
usspeisungarmerSchulkinder1400Kronen;

dieKriegshilfsstellein St .Louisin Nordamerika15Liebes-¬
gabenpackte.

Bgm.ReumannerklärtdieGeschäftsstüeke3und4alsangenom-¬
men ,dakeineWortmeldungvorliegt.

AufnahmeeinesWechselkreditesvon500MillionenKronen.
ReferentStR .Breitner:DieKroneist inderSchweizunter

einCentimegesunken!IchsetzedieseerschütterndeTatsachenicht
deswegenandieSpitzemeinerAusführungen,umheutediesicher.
gebendenfurchtbarenWirkungendieserindergesamtenWirtschafts
geschichteder Menschheitbeispiellos dastehendeKatastrophezu
erörtern ,sonderndeswegen,weildieseFeststellungzugleichdie

stetigsteigendeKreditbedurfnisderstädtischenUnternehmungenezudanken,dassdenndochindiesemWinterdieLagegunstiger
wertung.DieGrundlagederProduktionimGas-undElektrizitätsimvergangenenWinterbeidenStrassenbahnenundderIndustrie
werkbildetdieKohle.DiesbezüglichhabensichdieVerhaltniswiederholteingestellthaben,verschontgeblieben.Esistauch
folgendermassengestaltet:ImJahre4914kosteteeineTonneKohjekeanZufall,dassmanheuernichtsvonVerwüstungendesWienerwal-¬1921aberwarderPreiseinerTonneaufK . 150gestiegenVom

5.biszum17.JännerergibtsichalseineFolgedesselt-MillionenKronenerfordert,waresmöglich,ohnealleStörungenhereingetretenenKurssturzesderKroneeineweitereErhöhungderdie100.000mindestbemitteltenHaushaltemitdemfestgesetøten
OstrauerKohleaufK.682fürdieTonneundsot' ddieschonanHolzquantumzuversorgenunddiebiszumSommerweiternetwenigengekundigteErhöhungderösterreichischenFrachitsfe inKraft
tritt ,wirdsichderPreisfreiGaswerkauf( 5 .Stellen.Das
bedeutetgegenüberdemFriedenspreiseineSeigangumdas240-¬
fache.DieheutiggemeldetenPanikkursewerfenauchdieseBerech¬
nungüberdenHaufen.WennnunauchdieProduktioneinegedrossel-¬
teistundnichtmehrdieVorrätemimeinstigenUmfangerhältlich

Sind,soistesdochselbstverständlich ,daseinderartigerRuck-dasgrössteGendarmerieaufgebetnichtdasgeringstenützen,weil
gangderangekauftenMergen,insolangeesüberhauptnocheinenbe-angesichtsderUnmöglichkeitHolzaufrechtlicheWeisezuerwer-¬
trabgibt,undenkbarist.Darausfolgert,daßganzgewaltiggfoee-ben,dasNotrechtderfrierendenBevölkerungstärkerwar,alsalle£sereKapitalienalseinstzurBetriebsführungunbedingterforderGesetze.lic sind .

Gas -undElektrizitätswerkunddieStrassenbahnenwurdenim

FriedenmiteinemBetriebskapitalvoninsgesamt134MillionengromenistmitRücksichtaufdieHöhediesesBetzgesgewissunerenausgestattet.DieserBetragkannunterdengegenwärtigenVerwünscht,wennauchdieGeldbeschaffunginWechselformetwasdurch-¬
haltnissenalsvollkommennebensächlichausserBetrachtbleiben.auslegitimesunddenkaufmännischenUsanzenentsprechendesdar-

ImApril1920wurdendeshalbfürdieUnternehmungeninWechselform
tember1920weitere300MillionenKro-¬nenaufgenommenundnunmehrerweistsicheineneuerlicheErhöhung

ordentlicheGeldmittelgebundenwerden.
EshabensichauchalleZahlungsbedingungenzuUngunstenderBe-¬
triebegeändert.Esist scheneingünstigerFall ,wennMaterialien
gegensofortigeZahlunggeliefertwerden.ZumeistaberwirdVor-¬
ausbezahlunggefordertundbeidenvielfachenVerkehrsstörungen
vergehenoftWochenundMonate,eheschonlängstausbezahlteBe¬E
triebsstoffewirklichinunserenBesitzgelangen.EbensoMussfür5dieHolzeundvielfachauchfürdieKohlenbezügeausderTscheche¬2

slovakeiunmittelbarbeiTätigungdesSchlusseseinBankakkreditiv5fürdieGesamtlieførunggestelltwerden,AuchdiessindGeschäfts-¬
normen,dieinFriedenszeitenzumindestensderGemeindegegenüberniemalsüblichgewesensind. 5

Eshatsichdennochbisheralsdurchausrichtigerwiesen,un -
geachtetallerSchwierigkeitenundSorgendieGeldmittelfürdie

BegründungfürdievorgeschlageneKreditoperationdarstellt.DasInternehmungenimweitestenUmfangezubeschaffen.Demnhabenwir
findetseinerestloseErklärunginderfortschteitendenGeldem-alsimVerjahreist.WirsindvondenschwerenStörungen,diesich

freiGwswerkK24.60,1916K25.50,1917K31.90Am5.Jannerdeshört.DankdergresszügigenHolzaktionderGemeinde,diealler-¬
dingsnachdemgegenwärtigenStandeinenKapitalaufwandvon190

MengenbereitsganzgreifbarinWienlagern.Darüberhinauslie-¬
gertdieGemeindejedermannaufVerlangenfuhrenweiseHolzins
Haus.Damitist naturgemässderAnreizverlorenggangen,dass
nassegrüneHolzdesWienerWaldeszuraubenoderzuerwerben.
NunerstbestehtdieMöglichkeitUebergriffenwirklichenergisch2entgegenzutreten.ImVorjahrekonntendieschärfsenErlässeund

6
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sichten auf Unterbringung einer inländischen langfristigen Anleihe erlage unannahmbar ist .Die Vorlage zerfällt in zweiwesentlich

ungunstig .Jene Kreise der ruhigen Sparer ,die früher die Hauptin -verschiedene Teile .Der erste betrifft eine neue Anleis einesWech- ¬

teressentenvenfestverzinslichenAnleihengewesesind ,zehmn
heutezumeistdasKapitalauf ,undMandel,GewerbeundIndustrie
sindinähnlicherLagewiedieUnternehmungenderGemeindeWien.
ErzielteGewinnemüssenf DeckungdesBetriebserfrdernisses

selkreditesvon500MillionenKronen ,währendsichderzweiteTeil
mitderKonsolidierungdesbisherigenunddesmuenWechselkredites
befassen .EsmussdemBedauerndarüberAusdruckgegenwerden ,dass

die GemeindeWienneuerlich daran geht an der drückendenFormverwendetwerden .Ueberes sinddieLockungenderBörseebes desWechselsdiesendeshalbauchteuerenKreditaufzunehmen.Der
sichnunumEffektenederDevisenhandelt ,undauchdervielfälti -HerrReferenthat daraufhingewiesen,dassdie Provision ,diewir
genWarengeschäftesogewaltig,dassdemgegenüberdieAnleihen
mitihrenbescheidenenVerzinsungendenWettbewerbnichtzube¬
stehenvermögen.EsistdarumnacheinemanderenAusweggesucht
wordenunderwurdedahingehendgefunden,denBankendieOptien
füreineMilliardeKronenzu60jährigerLauffristmit %igerVer-¬
insungfüreinkommunalesAnleihenzumKursevon92einzuräumen.
wurdedenBankengestattet ,dieStückesofortinsAusland,

hauptsächlichnachAmerika,zubringen,unddortdenVerkafzu
propagieren.Wennmanbedenkt,dassmachdemkautigenStandeder
Valuta100KNominaledieserAnleihenichtganz14Centssind,
sokannmanwohlannehmen,dassderVersuchdesBankenkonsertiums
erfelgreichseinwird.DieGemeindehatjedenfallsdabeikeineneiFälligkeitstagedesWechselsvorderNotwendigkeitsteenwerder

denBankenzahlenmüssen,sichaufein%für3Monatebeläuft,
für dasganzeJahr 2 % , . s .also 10MillionenKronen .Dasist eine
allerdingssehrdrückendeBestimmungundes ist le bhaftzubedeuern.
dasses in denVerhandlungenmitdemBankenkonsortiumdenVertretem
derGemeindenichtgelungenist ,günstigereBedingungenzuerrei-¬
chen .WirwarenanVerhandlungenwiegewöhnlichnichtbeteligt ,
undsofälltdasDrückendediesesKrediteslediglichIhrerVerwal-¬
tung zur Last .Rednerbemängeltesodann ,dass die Verteilungdes
Kreditesaufdie3städtischenUnternehmungenunddieHolzstelle
nicht genaugekennzeichnetist undgibt entgegenderAnschauung
desReferentenseinerMeinungAusdruck,dassdieGemeimeWienam

Risike,dadiegesamtenKostendieserPropagandavondenBankenge -dieablaufendenWechseldurchneueKreditoperationenzudecken.tragen werden .Angesichts dieses Kursstandes spielt die Herzinsung Was die Höhe des Kredites anbelange ,so entbehre dieselben die

fürdenamerikanischenKäuferselbstverständlichkeineRolleEsnotwendigenGrundlagenundstellesichdaneralseinewillkürli
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istihmvollständiggleichgültig,obervon14Cents5 %wiedies
derAnlageentspricht,odermehrbekommt.DieErwerbungerflgtnur
inderHoffnung,dassdurcheineVerbesserungunsererKronedas
investierteKapitalverfielfachthereingebrachtwird .Wenndie

che dar .Eine andere Frage sei die des Anleihens .Diesessolle
eine Konverdierungder wechselkreditebedeutenundes selbstverständ
lichsympatischalsWechsekkredite.Dagegen,dassdurchdenAbsatz
dieser PapiereimAuslandebesondersin AmeriksneueInteressenkrei¬

kronenurdenStanderreicht,densievorsechsMenatencehah:watsefürdasAnleihengeschaffenwerden,seinichtszusagen,weil
sobedeutetdasfürdieamerikanischenKäufereinenGewinnvon
500%.DieGemeindehataberselbstverständlichimmernureine

Kronenschuld .SiehatdieKuponsunddieverlostenStückeaus¬
schliesslichinösterreichischenKronenzuzahlenunddaherst
dieFragenurvomStandpunktzubeurteilen,obeineVerzinsung
von%alsangemessenzuerachtenist .Diesist zweifellosder
Fall .EsmussimGegenteilefestgestelltwerden,dass ,wennim
AugenblickeineretwaskonsolitiertenValuta ,wennnichtmehrdie
MöglichkeitsoexhorbitanterGewinne,durchdieValutaschwankungen
bestehen,wirzuweitaushöherenZinsenzahlungenkommenmüssen

DerReferentempfiehltschliesslichdieVerlagezurAnnhme.
GR .Dr .Kienbäck( chrsoz . ) :DieHaltung ,welchedieMehrheits¬

arteiinderGemeindeverwaltungeinnimmt,wirdesvollkemmenrecht-¬
ertigen ,wennwirdenVerlagen ,die Sie unsbringen ,schlechthin
nenablehnendenStandvunktgegenüberstellenwürden .Alleinwir
rdenIhnendurchunsereStellungnahmezurSachebeweisen ,dass
chunsereOppesitionaufienePunkteerstrecktin welchenIhe

dasRisikodiesesVersuchesaufidemBankkonsortiuma lleinliegt .
Dochsei es abnormal ,dass die Nankeneine Optionin e nerausser-¬
gewöhnlichlangenZeit haben .In 2 Punktenwünschtder Rednereine
VeränderungdesvorliegendenTextesundzwarsollim II
. AbsatzdasWortaußzunehmen“gestrichenwerden,HasichdieGe-¬
meindenichtverpflichte,eineAnleiheaufzunehmen,senderndemBank¬
kensortiumnur die Titres optionsweisezur Verfügungstellt .Fer-¬

ner solle II . Absatzbeigefügt werdenehne Rücksicht aufdie
FälligkeitsterminederimUmlaufebefindlichenAkzepte" .

GRin .Dr .Matzka( chr .soz - ) verweistauf denseinerzeitigen
Beschlussfür die letzte AbleseperiodevomGasbezugeeine

Wachtragszahlungzu verlangen und ist der Anschauung ,dassnun
durchdie AufnahmederAnleihe ,dadie BetriebsmittelderUnter¬
nehmungenfinanziellgestärktwerden ,eineMilderungdieserdrako-¬
nischenVorschriftgebotenerscheint .AusdiesenGründenseider
Antraggerechtfertigt .Bei der Einhebungder nachträglichverrech
neten Beträge mit grösstmöglichster Schonungvorzugehenundinsbe¬
sonderebeiMindestbemittelteneineteilweise ,imbesondersberück¬
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zurErhöhungdesBetriebskapitalesderUnternehmungennetendig
sind ,WenneineMassnahmenotwendigist ,somüssemansichfür
denWechselkreditundnicht für die VorauszahlungvonGasund

Staem entscheiden .Redner erklärt ,dass seine Partei unter der
Bedingung ,dass der Gemeinderatsbeschlussvom . ds . M.betreffend

ie Verauszahlungvon Gasund Stromdurch die Konsumntenaufge- ¬
hehenwerde ,für den Wechselkredittimmenwerde .

DieAufnahmedesMilliardenanlehensbegrüsstderRedner,
dedasAnlehenzurAbstessungdesWechsekresitesverwendetwerden
soll ,wodurchdie städtischenBetriebesaudder Gefahrkemmen,
dasszueinerbestimmtenZeitdie Wechsekreditegekündigtwerden.

Aus dem Wechselkredit wird durch die Aufnahmedes Anlcenseine

langfristige Anleihe und das Betriehskapital der Untemchmungen
wird auf eine besser fungierte Basis gestellt .Redner weist da - ¬
rauf hin ,dass vielleicht durch die Titres der Anleihe unserer
graphischen Industrie in Amerika ein gutes Wort geredet wird - ¬

Dee Papiere werden reissenden Absatz finden und Samkr werden sich

wie beim österreichischen Netgeld auf die Papiere stürzen .Redner
erklärt ,dass seine Partei für die Anleihe stimmen werde ,verweist

aber darauf ,dass diese Zustimmung keine Aenderung deropposie

tienellen Stellung beinhalte .Hiezu liege kein Grund vor ,de

die Mehrheit das ihre dazu beitrage ,um jede Verständigung zisden
Oppositien und Majerität unmöglich zu machen ,was daraus hervorgehe ,

dass es bei der Mehrheit ein System geworden ist ,dass jeder Antrag
der von der Minderheit gestellt wird ,selbst wenn er un einemRedner
der Mehrheit für gut befunden und unterstützt wird ,niedergestimmt

werden muss .Die Geschäftsführung wie sie geübt werde ,sei eine

solche ,dasssdi sie unter allen Umständen nachdrücklichste Verwh¬

rung herausfordere .Der Gemeinderat ist nur auf die knappenAusfüh¬
rungen des Referenten angewiesen .Redner macht darauf aufmerksan ,

dass unter der christlichsezialen Verwaltung ähnliche Vorlgg en ,wie

die in Verhandlung stehende in gedruckten Berchten - in Magistrats - ¬

berichten und in Stadtratsberichten - jedem Gemeinderat zugegangen
sind ,der sich ein Urteil darüber bilden kennte .Redner führt Be¬

schwerdegegendie Art der Berichterstattung durch dieRathauskerres
pendenz ,die er eine paßteipelitische nennt .Die Felge davensei ,

dass auch die Gemeinderatsberichte in der Wiener Presse auf des

Die vereinigung Donauländischer Kunstier hält heute Mittwoch ,den

19 .ds .um" Uhr abends im WienerKünstler - Cafe ,I .Bezirk ,Schrei - ¬
vogelgassegegenüberdemLiebenbergdenkmalihreJahresversammlung

ab

Umgütige Aufnahmemittet ergebenst JosefGessl

Nivesu eines Gemeinderatesvon GreßMegulherabgesunkenseienRed- ¬
ner führt auch Beschwerdedarüber ,dass die in Verhandlungstehende
Vorlageden Mitgliedesn des GemeinderatesSamstagmittags mitdem

Vefmerk Vertraulich "zugegangen sei ,dass aber inden Samstag
Abendblättern und in den Senntag Merg enblättern schen alles darüber

zu lesen war ,ann schen eine Angelegenheit als vertraulich er¬
klärt wird ,so müsse sie auch se behandelt werden .In einemsel - ¬

chen Falle ,wie es die Aufnahmeeines Anlehens ist ,wöre esauch
angezeigt ,der Presse nicht nur einen Bericht durch die Rathaus¬
kerrepsendenz zuzusenden ,sendern der Referent sollte sich auchder
Mühe unterziehen ,die Pressevertreter zu sich zu laden undihnen
Aufklärungen über die Angelegenheit zu geben ,damit auch die Presse
in zweckdienlicherWeiseüber die Frage erientiert ist unddaüber

schreibt .

AmSchlusseseinerAusführungenwünschtRedner diegtrennte
Abstimmungüber die Aufnahmedes Wechselkredites unddieAufnahme
desDarlehens .

GR .Erntner ( Deutschnational )weist darauf hin ,dassseine
Partei schenseinerzeit bei der Beratungeines Kredites fürdie
städtischen Unternehmungengefürchtet habe ,dass demGmeinderat
eineähnliche Vorlage wieder werdevergelegt werdenmüssen .Er

epicht sich für die getrennte Abstimmungüber die Aufnahmedes
Wechselkredites bei Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses betnfßend

die Vorauszahlung von Gas und elekrtischen Strem und über die Auf
nahmedes Darlehens aus .

00

GR .Dr .Plasol as ( jüd . - nat . )gibt namens seiner Partei die
0

Erklärung ab ,dass sie für die Vorlage stimmen werde ,wenndieselbe
auch sich jenen Gründen bezüglich der Behandlung desGeneinde - ¬
rates ,die seitens des GR -Kunschak zum Ausdrucke gebracht wurden ,

S
nicht verschliessen könne ,denn auch sie Hätte es gerne gesehen ,
wenn eine besser vorbereitete Vorlage in die Hände der Gemeinde - ¬

15räte gelegt wordenwäre .Rednerbringt die schlechtefinanzielle
Lage Oesterreichs mit dem Misstrauen in Verbindung ,dass bei jeder

Gelegenheit seitens des Auslandes gehegt werde .Es sei daher un¬
verantwortlich ,wenn von aussen her das Misstrauen gesät werde ,

und wenn auch von innen Anlässe gesucht werden ,dasø Misstrauen 8
noch weiter zu vergrössern .Als ein Zeichendes Misstrauensmüsse 00

9es auch bezeichnet werden ,wønndie Bankenden Kredit nurgeben
eingeschränkt auf gewisse Dinge ,die davon gekauft werdenmüssen ,

0
und auf gewisse Deckungen .Um die kolossalen Spesen des Wechsel - ¬

0

stempels zu beheben ,sollte die GemeindeWiendurch eine gesetzlich 3
Bestimmung von der Abgabe des Wechselstempels befreit oder dieser

dochwesentlich ermässigt werden .Rednerregt schliesslich nochan ,
ob es nicht möglichewäre ,Kredite in ausländischen Valutenzuer - ¬

halten .
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zu erneuern wäre .Am5 Jänner ist im Ausschuss für Aeusseresmit¬
geteiltworden ,dass die Verhandlungen mit Prag demnächstbeginnen
sollen .Aus alledem ergibt sich ,dass hisher nichts geschehen ist .

Wenn nichtin allernächster Zeit eine wesentliche Besserung der Koh - ¬

leneinläufe eintritt ,werden wir wirklich zm Sparmassnahmen genötigt

sein .Dass von Herrn GR Kunschak becbachtete längere Offenhalten

der Gast -und Kaffeehäuser beweist durchaus nicht dasVorhandensein
reichlicherer Kohlenmengenin den städtischen Werken ,sondernledig .
lich dass der Bundemminister hier tolleranter vorgegangen ist :Wohl
aber hatte der Mehrkonsum zur Folge ,dass wir unseren eisernen Vor - ¬

rat angreifen mussten ;er ist infolgedessen beträchtlich zusammen¬
geschmolzer Ausserdemhat dieser Umstandnoch eine finanzielle
Nachwirkung .Der Vorrat stammt aus den Frühjahrs -undSommermonaten¬

Damalswaren die Kohlenpreise bedeutend niedriger ,wir zahlten durch - ¬
schnittlich 3 500 K für die Tonne und heute kostet sie auf der Basis

Ostrau bereits 5 890 K Diese erheblichen Differenzen verursach¬
ten derart gewaltige Mehrbelastungen ,dass es eben unerlässlich war ,

imWegeder Vorauszahlungeinen Betriebskredit für die Werkezuver - ¬
schaffen .Selbst die gewaltige Summe ,die heute angesprochen wird

kann unter Umständen wieder unzulänglich sein ,wenn nicht gleichzei¬
tig durch die Vorauszahlungen die Fonds gestärkt werden .Wirbrau - ¬

chen tägiich . 500Tonnen Kohle .Das bedeutet für eine Ableseper iode

einen Aufwand von 371 Millionen ,ohne dass der Konsument einen Heller

zahlt .Kalkuliert man eine weiter .Ableseperiode hinzu ,so er - ¬
gib sich für das Gaswerkallein eine Ausgabevon 742Milljonen
Kronen ,wovonwohl die Hälfte an das Gaswerkwiederzurückkommt,
aber sogleich wieder ausgegeben werden muss Es ist also ein

Irrtum anzunehmen ,dass durch den heute zu beschliessenden Kredit
eine derartige Erleichterung eintrete ,dass wir auf die Voraus - ¬
zahlungenverzichten könnten .Die ganzenVoraussetzungendes

Herrn GR .Kunschakeweisen sich demnachals nicatig undich
bitte aus diesem Grunde seinen Antrag abzulehnen .

GR .Kunschakerwiddrt auf die AusführungendesVorredners ,
dass seine Bemerkungenüber die Sperrstundein demSinnezuver - ¬
stehen seien ,dass ein beträchßlicher Mehrkonsumzugelassen wurs
de ,was wieder das Vorhand nsein grösserer Vorrä e beweist ,sowie
eine Verbesserung der Kohlenzuschübe .Im übrigen habe VB .Emmer¬

lingmitgeteilt ,dass die höhere Produktion des Ga werkes vorwie - ¬
gend auf das ansammeln der Reserven vom März bis Oktzurück
zuführen ist .Damals waren nach dem Eingeständnis desVizebürger - ¬

meisters bedeitend billigere Preise woraus sich ergebe ,dass
die Gemeinde eine Art Preist eiberei begangen hat .( Rufe bei den

Christlichsozialen :Einen Raubaugauf die TaschenderBevölkerung . )
Die Gemeinde hätte sich eben solche Rücklagen schaffen können ,
dans es heute nicht notwendig wäre ,eine Vorauszahlung zuverlangen
MeinAntragist also durchaus begründet und bei sachlicherPrüfung

Referent St R .Breitner bemerkt ,die Vorlage habe in den

grossen Zügen keine Ablehnung erfahren ,insbesondere die Kon- ¬
vertierung des Wechselkredites in eine langfristige imAuslande
nterzubringendeAnleihehabeeinmütigeBilligunggefunden .Seit
onaten waren die Bemühungen der Gemeinde darauf gerichtet ,für

diese Blacierungdie erforderlichen Vorkehrungen zu treffen .
Die von uns ins Werk gesenzte Transaktion ist allerdings nicht

dasjenige ,was wir uns unter einem grossen Auslandskreditvorge
stellt haben ,aber es ist nicht immer möglich ,solche Wünsche

in dem Augenblicke zu realisieren ,wann es einem angenehm er¬

scheint .Bezüglich der Wechselkredite war im grossen undganzen
die Auffassung des Gemeinderates gewiss dahingehend ,dassdiese

Massnahme so unerwünscht sie an und für sich ist ,als eine silche

betrachtet werden kann ,die au der wangslage der erhältnisse

entsteht und als das kleinere Uebel zwischen Wechselkreditoder
Enschränkung der Vorratswirtschaft gewählt werden muss .

Herr Dr .Kienböck hat darauf verwiesen ,dass wir ein 3
Provision zu bezahlen haben ,während wir das letztemal mit einem

% durchgekommen sind und hat die Frage gerichtet ,warum es und

eb es nicht möglichwar ,ein besseres Resulatet zu erzielen .Ich
muss darauf verweisen ,dass seither eine allgemeine Erhöhung
der Kartellkonditionen erfolgt ist ind dass wir gegenüber den

jetzigen Konditionen eine Begümstigung haben wie senerzeit gegen - ¬

über den damals geltenden Es gibt keinen einzigen Industriellen

in Oesterreich ,der sich einen Bankkredit noch dazu in diesem Um¬

fange zu 7 %beschaffen könnte .Ich bitte überzeugt zu sein dass

wr bei den Verhandlungen bemüht waren die lsten Bedingungen a

erzislen . WennSie nur vnn der verwaltenden Mehrheit geführt wurden ,
so liegt der Grund darin ,dass es gar nicht möglich war ,die Min¬

derheit heranzuziehen ,die es sich vorbehält ,dann dagegen zu

stimmen .Ein voller Beweis gegen die Ausführungen des GR .Kunchak

dass sachliche Einwendungen nicht berücksichtigt werden ,ist der

dass ich mich den Anträgen des Dr .Kianböck anschlisse .Wasdie

Frage der rückwirkenden Zahlung für Gas und Strom anlangt ,sowurde
diese mit der Vorlage in einen ganz unrichtigen Zusammenhang

gebracht .Die Anleihe soll zur Beschaffung und auf der Höhehatung

der Vorräte dienen ,aber nicht zur Deckng eines Defizites .
Es muss daran erinnert werden ,dass im Mai 1919 bei der Uebernahme

der Verwaltung durch die jetzige Mehrheit die Unt ernehmungenmit
einem Befizit behaftet waren ,wenn dies die christlichsoziale Part

vor den Wahlen auch nicht sagen wollte .Die jetzige Mehrheitht
unmittelbar nach den Wahlenim Juni 1919 die Tarife enöht ,undda- ¬
mals hat die christlichsoziale Partei nahegelegt ,dass die Be¬
deckung statt Tarferhöhungen durch eine Anleihe gefum enwerden
solle .Wenndies geschwhen wäre würde die Gemeinde hute noch
viel schlechter daran sein ,als dder Staat der Femeindewäre
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ZuletztwillichnochaufdieBemerkunendesHerrnKollegen
Kunschakzurückkommen,diesichdaraufbeziehen,dassdieVerhand-¬
lungenalsvertraulichbezeichnrtwurdenumgleichzeitiginden
Blüttern Publikationen vorgenommenwurden .Esist richtig ,dass wir

die Absicht hatten ,der Geffentlichkeit von denVerhandlungen
nicht früher Kenntniszu geben ,als bis der Finanzausschusszu¬

indestsichdamitzubeschäftigenhatte .DeGeheimhaltunghing
abernichteinzigundallein vonunsab .Eshasichgezeigt ,
dass das Geheimnisseitens der Bankennicht gewahrtwurde ,

und dass Mitteilungen in entstellter Formin dieOeffentlichkeit
gelangten ,die geeignet waren ,den Kredit ( exGemeinde zuschädigen .

Wir haben gesehen ,dass das Geheimnisnicht mehr zu bewahrenist ,

und es daher für recht befunden ,eine Verörfentlichung hinauszu - ¬
mitgeben .Ich möchtedenGemeinderatbitten ,dre anzeVorlageden

von mir bezeichneten Abänderungsanträgen ,die Herr Dr .Kinnböck
gestellt hat ,die Genehmigungzu erteien ,mussmichabergegendie
Anträge ,welche die as -und Eleltrizitätspfeise betreffen ,aus - ¬
sprechen

. - Bgm.Emmerlingberichtigt tatsächlich ,dassvomMärz
bis SeptemberKohlenvorräteangehäuftwurden ,wäil ebenindiesen
Monatendie natürlichen Lichtverhäktisse bedeutendbessere

sind .
Bei der Ahstimmung ,weiche getrennt vorgenommenwird wirdder

AntragKunschakauf Ausserkraftsetzung der VoraussahlungenfürGas
und Elektrizität abgelehnt .Der erste feil der Vorlagebetref - ¬
fend den 500 Millienen Wechselkredit ,wird mit allen gegen - die

Stimmen der Christlichsozialen angenommen .Derzweite
Feil ,betreffenddie Anleihevon1 MilliTewrdenstimmiggeneh-¬

igt .
Der Antrag der GRin Dr .Metzke wegen icksichtigung der

ersönlichenVerhältnissebeiEinhebungenderVorauszahlungenfir
Gasund Elektrizität wird genügendunterstützt und geht anden

Ausschuss.
NacheinemBerichtedesGR.Siegel( Soz. -Dem. )wirddieVer

vertungdesausder Abtragungder altan FloridsdorferBrückege-¬
onnen Alteisens zu den jeweiligen Höchstpreisenbeschlossen .

Fandler(Soz. Dem. )beantragtdieprovisorischeBe¬
stellungvon3 SchulärztenausdenKreisender praäbisusdSarzt
als VortragsärzteimWageeinesBewerbesgrandsätal
migenunddie Magistrateateilung13 zwbeauftrageneinenBewerb
auszuschreiben

dRinGal iele Walter( chrsoz . )werweistauf dieUeberbür¬
dung der Amtsärzte ,die gleichzeitig als Schulärzte sich betäti
gen ,sowieaufdie schlechteEntlohnungundtritt füreine
angemesseneBezahlungein .Sie bemängeltschliesslich ,dass
unterden6lSchulärztensichnureineeinzigeAerztinbefindet
undbeantragtkünftighinbei derBestellungvonSchulärztenden
freienWettbewerbzuzulassen ,dieAerzteangemessenzuentlohnen

Besetzung gelangendenGneuenStellenzweiundbei denzur
Stellenfür Aerztinnenzusystemisieren

Der Referent sagt in seinemSchlusswort ,dass eingrosser
TeilderArgumentederGRin .Walterrichtigseien .DieGemeinde-¬
werwaltungbefindesich auchauf demWege ,der vonderRednerin
gewümschtwird .DerReferenterklärt denAnregungenderGRin
Walter Folge zu leisten und die Vorschläge im zustehendenAus¬

schusszurTerhandlungzubringen
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
StR .Siegel( Soz .Dem. )beantragtunterdemHinweisdarauf,

dass über den Stand des Bauesdes Kontumazmarktesund
SeuchenhofesderGemeinderatdemnächstVerhandlungenführenwerde,
BürdiesenBauein Zuschusskreditvon3 MillionenKronenzuge-¬

nehmigen .
GR .Rotter ( chr soz . )sagt ,dass er mit Rücksicht auf die

ErklärungdesReferentenseineAusführungenbiszumange-¬
kündigten Verhandlungim Gemeinderat verschiebenwollee

Dazu Punkt2 keineWortmeldungvorliegt erklärt derBür-¬
germeisterdie Anträgealsangenommen .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen .
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tenKreuzesinWaen,LeiterdergesamtenHilfsaktieninDänemark:
derrF .Schreederin Wien;Schweiz:Dr. Tawell,Arztobmannder
HilrsaktieneninBernundseineFrau ;LeiterderLisbesgabenwatrte
lungsstelleinWienHerrCharlesLee;Russland:Pflegeschwester
arisFölkersam.
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,19 .Jänner 1921 .- Abendausgabe .

Der Milchverkaufan Sonntagen .Bei der gegenwärtigenMilch- ¬
knappheitist vorallemdieNotderSäuglingeundderKranken
besondersgross .WährendimFriedendurchschnittlicheineMill

Liter Milch täglich nach Wienkamen ,sind gegenwärtigimregu - ¬
lärenHandelnur60 . 0001 verfügbar .Sicherlichwirddiedrei-¬
fache MengedemSchleichhandel zugeführt ,zu Preisen diedem
Grossteil der Bevölkerung unerschwinglich sind .Diese 60 . 0001

Milch werden zum grössten Teile an die Kleinkinder undKranken
abgegebon ,doch ist dieses Quantum nicht nur viel zugering

sondern es wird auch noch dadurch eingeschrit dass diese

Milchvielfach schlechtwird .EinbesondererUebelstand ,über
den die Aerzte klagen ,liegt darin ,dass die am Samstag Abend

nach WienkommendeMilchwegender Sonntagsrugeerst amMonaag
ausgegeben weren kann ,wodurch gleichfalls grosse Mengendem
Verderben susgesetzt werden .Dies trifft besonders in denSem¬
mermenatenzu .Auchwenndie Milch nicht verdiebbt ,sondereis - ¬

gekühltwirdist sie dechnicht so bekömmlichwiedie ganzfri¬
sche Milch .DasBestrebender Kinderärztegieng daher schonseit
langemdahindenUebelstandderNichtverteilungderMilchan
Sonntagen nach Möglichkeit abzuhelfen .DiesemZweckediente eine
Konferenz ,welche heute im Rathause unter demVorsitze des
amtsführendenStadtratesProf .TandlerstattfandAnderBe- ¬
sprechung beteiligten sich alle Jnteressentengruppen ,dieAerz- ¬

te , die Pooduzemten,alsoVetreterderMokereienundMilchgeno
senschaften,dieVertreterderGross-undKleinmilchhändler,
ferner Vetreter der in den MokereibetriebenBediensteten .Die
Aerzte legten zunächst den grossen Uebelstanddar ,der inder
Nichtverteilungder Milchan Sonntagenbestehtundersuchten
umUnterstützungimJnteressederso schwergeschädigtenSäug-¬
lingeundMütter .SämtlicheAnwesendeerklärtensicheinstim¬
mig bereit ,alles aufzubieten aum diesen Uebelstand zubeseiti - ¬
gen .AusdenDarlegungengiengauchhervor ,dassdieMilchknapp¬
heit vorallemdurchdenungeheureDimensionenannehmenden
Schleichhanedelverschuldetwerde.SowohldieVertreterder
Milchproduzentenals acudieBedienstetenerklätensichbereit ,
beiderdemnächststattfindendenVerhandlungmitdenMolkereien,
den Gross -und Kleinmilchhändlern ,sowie denMolkereibedienstete

unddenTransportarbeiterndahinzu wirken ,dass dieMirchzu-¬
fuhr in die Verschleisstellen auch an Sonntagen erfelge .Auf

dieseWeisewürdendieSäuglinge,KinderundKrankenauchSonn-¬
tagdieihnengebührendefrischeMilcherhalten.DieVerhadlun-¬
gen über diesen Gegenstand dürften im Rathause schon imLaufe
der nächsten WochezumAbschlussgebrachtwerden .



imTunnelbiszurSpitzedesLatisbergesführenwürde,aufdie
man dan vom Schottentore im geraden Zuge in 40 Minuten gelan¬

genkönnte .Bisin diekleinstenDetailserstklassigdurchge-¬
führt ,sit das Unternehmenhauptsächlich auf ein reiches inter¬
nationales Püblikumberechnet ,deman Unterkunft ,Verpflegung ,
ärztlicher Behandlung ,aber auch an Unterhaltung ,Kunstgenüs¬
sen Außerordentlichesgebotenwerddensoll .Daßein sogroßes
Unternehmen ,das fast 1200 Betten zur Verfügunghabenwird ,
nicht vondenWienernallein erhalten werdenkann ,ist salbst¬
verständlich ,Einefeine ,großzügige ,zielbewußteReklamewird
die Nabobs aus aller Welt herlocken ,die eben so sehr durch

gediegenste ,vielseitigste ,ärztlißhe Behandlung ,wiedurch
erstklassigeFührungder HotelsundRestaurants ,durchNatur-¬
undKunstgenüssesochsowohlfühlensollen,daßsieimmer
wiederkommenundimmerneueGästemitgringenundsenden.
Dabeiwerdendie Wienernicht zu kurz kommen ,selbst diejeni - ¬
gen nicht ,welchenur relativ geringe materielle Opferdafür
bringénkönnenoderwollen .DiereischenHeilmittelmeinfache
anheimelnde ,billigeZimmer,diewøhnderbarenPromenaden ,eben
undbergan ,herrliche Gartenanlagenstehen allen zurVerfügung.
Vonder Zahnradnahnanwirdsich hinderder großenKurhausan¬
lageeinefastebeneoHochstraßeinbeiläufig410mHöhe
hinziehen ,vonderenEndedannbequemeSerpentinenwegeaufdie
HöhedesLatisbergesführenwerden ,dessocharakteristischen
Kogels,dessenNamendieWienerjetit kaumkenne,obwohlsie
ihn selbst von der Stadt ,. B .von der Ferdinands -und
Marienbrückeaussehenkönnen.InwenigenJahrenwirdsich
amCurplatzKøøzYCobenzleinwelstädtischesKurleben
entwickeln ,das auchimWinternichstillstehen wirdVom
Vobenzlaber werdendie Gäste aus der Ferne gerne undoft

indieschöne,zuihrenFüßenliegendeStadtkommen,mitleich¬
ter Hand ungeheure SummenGeldes den schönen lockenden Ge¬

schäftenlassen ,HandelundWandelFerdengedeihenundWien
wirdnicht mehrgemieden ,sondernvondenFremdenüberschwemmt,
zurwirklichenWeltstadtwerden .EnmöglichenSiees mir ,Hoch¬
verehrteHerrender Gemeindeverwaljung,daßich dasgroßeWerk,
dasich ihnennungeschibdert ,aucausführenkann .IchhabealleVorbereitungengetroffen ,umsraschzuverwirklichen.
Gebensie mirvorallemeineeinjährigeOptionauf denange-¬
sprochenenTeilIhresCobenzl,aufderBasiseinesrationebben
Preises ,dennwennauchderGemeindeNiemandzumutenwird,
ihrenBesitzzuverschleudern,so verdientein Unternemen,
das etwa15 MillionenKroneninvestieren wird ,die derganzen
StadtzuGutekommen,dochgewißeinebilligeBerückächtigung .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedaktennFranzMicheu.

Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den D0 .Jänner1921 . angebrachtenKandelaber,dieeinWerkdesBildhauersZerritschsind
bildetenzweimaldenGegenstandvenDiebstählen .DenDolch ,dendieNeue Einkaufscheine für Rindfleisch und Wehlfahrtsfleiser Veneine Figur zückt ,wurde ertwendet ,erneuert und wieder gestohln .Vom

24 . . M.angefangen findet bei den zuständigen Brotkommissienen Hesser - Denkmalsind die Brencebuchstaben der Aufschrift verschwunden

fürHaushalteüber14PersonenbeidenzuständigenKonskriptions-DieErneuerungwürdeTausendeerfordern.EbensoistesdemDeutsch¬
amts-AbteilungendieAusgabeneuerEinkaufscheinefürHindfleischMeister-Denkmalergangen,vondemauchnocheinSäbelfehlt .Nackte
und Wohlfahrtsfleisch statt .Mitzubringensind die derzeitigen Ein .Zerstörungswutist es ,dass an der Nepomuksäulein Grinzing derArm
kaufsscheine ( grau und rosa )und ein Ausweisdckumentdes Haushaltungg der Engelsfigur abgeschlagen wurde .Die Dreifaltigkeitssäule in der

verstandes.DieBesitzerderneuenEinkaufscheinefürRindfleischGentzgasseisteffenbardurcheinFuhrwerkumgefahrenwerden.Obhierhabensich innerhalb zweierTage nachErhaltdesööswilligeAbsichtverliegt ,lässtsichnichtfeststellen.Hiegegen
neuenEinkaufscheinesbeiderbisherigenFleischabgabestelleanzume)-istesbetrübendundbeschämend ,wiemitdemBeethoven-Denkmalim
den.EineAenderungderAbgabeistnichtzulässgrdadieneuenScheiHeiligenstädterparkverfahrenwurde.DerDiebstahlvonHutundSteck
nenureineFortsetzungderbisherigenbilden.EswirddaherauchdesDenkmalsistwehlaufHabgierzurückzuführen,währenddiegründ-¬vonallenHindfleischeinkaufscheinenderAbschnittemitdemBuchsta -licheBeschmutzungmittelsTintenstiftpureBübereiist .Die
ben„A"(Rayonierungsabschnitt )durchdieBrotkommissionabgetrennt.BrenceaufschriftenvemPiesnitz-Denkmal,Sebastian-Kneipp-Denkmal
DieneuenrosaEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleischsindbetdenzu -Sindgestehlenwerden,desgleichendreiLöwenkönfebeimBassin
ständigen Abgabestellen der Großschlächterei in der bisherigen Weise der Milchtrinkhalle im III .Bezirk ;vemBruckner - Denkmalfehlt der

Lerbeerkranz,venderLuegereicheimArenbergparkderbrenzene
Adler .DasScherze-Denkmalist gänzlichgestehlenwordenundwürde

fleisch und Wohlfahrtsfleisch bleiben bis zumInkrafttseten der neuen ebense wie die Brenceschrauben des Denkmalsim Reindlpark misder

Scheine ,das besenders verlautbart wird ,gültig .
KandelaberseckelbeiderStrudelhefstiegeundBroncestückeam.

rur die Anrangsbuchataben desvorzuweisen .Die Ausgabe findet statt/ :
amiliennamens :

A- Fam24 . ,G -J undLam26 . ,K , - Oam27 .
- R,S ,Stam29 .undSchT- Zam31 .Jännerwährenddergewöhn-dieErneuerungmehrals500. 000KrenenAufwandverursachen .Das

lichen Amtsstunden .Die derzeit gültigen Einkaufscheine für Rind -Brenzerelief des /O ' Brien - Denkmalsin der Schwarzen Lackenau ist

hause anganemmen .

VandalischeDenkmalbeschädigung .IndenletztenJahrenhäufensichin

öffentlicherDenkmäler.SieerfolgenteilsalsReheitsakteteilsinAlsPlakatierungsflächenzubenützen.InsbesenderezurZeitderGewinnabsicht .DieGemeindeWien ,der die Obhutdieser Kunstwerkean -Wahlenwurdein dieser BeziehungganzUnglaublichesgeleistet .Es

RessauerbrunnenzuHehlerngewandert.DieseHleineAus' eseausder
LandesgesetzblattfürWien.DerAusschussfürallgemeineVerwaltunglangenListeisteintraurigerBeweisderalsKriegsfelgeeinge-¬
hat den Bezugspreisfür das Jahr 1921mit K100 . =festgesetzt .Abennetretenen Verrehung .Die Gemeindehat die Polizeidirektien zurMit- ¬
ments werdenin der Verwaltungdes Amtsblattes der Stadt Wienim Rat überwachungder öffentlichen Denkmäleraufgefordert undwiederhelt

durchNetizenindenTagesblätternandasPublikumgebeten,imglei-
chenSinnemitzuwirken,dechwarenalleMassnahmenbishererfolglos.

EineweitereVerunzierungderöffentlichenDenkmälerliegtin
ausererdentlichemMassestarke,zumTeilunersetzbareSchädfrungendemeingerissenenUnfug,diesekünstlerischenWahrzeichenderStadt

vertraut ist ,hat wiederhelt und unter grossen Geldevfern die Instand Wird sich wehl als notwendig erweisen ,künftig gerartige Misbräuche .
setzungen vergenemmen ;zumeist lediglich mit der Wirkungdass kurze Unter Strafe zu stellen .Einige Denkmäler ,wie . B .dasTegettheff - ¬

ZeitnachherdieVerwüstungederBeraubungsichwiederhelte,EsistDenkmal,derDonnerbrunnenamNeuenMarktwurdenbereitsgereinigt,
eineganzeumfangreicheListe,diediesbezüglichverliegtundsieer -WasmitbedeutendenKostenverbundenwar.DieEntfernungallerdie-¬fährt leder venMenatzu Menateine Bereicherung .SowurdeamAna -ser VerunzierungenwürdeMillienenerferdern .Esmusübrigensfest -¬
staziusGründenkmalamSchillerplatzderFingerderFigurabgeschla-gestelltwerden,dasseinwesentlicherTeilderinBetrachtkemmen-¬
gen .DreimalliessdieGemeindedieRaparaturvornehmenundhute denBauwerke,wievieleKirchenundPalästs ,diegleichfallsmit

befindetsichdasDenkmalneuerlichindiesembeschädtiøtenZustande!PlakatenallerArtüberklebtsind,kerneswegsindieObhutderGe-¬
UnterdiesenUmständenmussesgeradezualszweckleserschemenso -meindefallen ,sondernmeistinstastlicherVerwaltungstehen.Wenn
langedasPublikumnichtselbstbeimSchutzdieserdieStadtverschö-4lamdasStaatsdankmalamtdennochniemalsüblichgewesenenundganz
nendenWerketatkräftigmitwirktweitereAufwendungenzumachen.DigimVerkehmzwischnnBehördenganzbeispiellesdastehendenWegge¬
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dieGlückwünschederBuchdruckerschaftWiensdem
smonumentalenWerkesGeschichtederWienerBuch

erbrachte ,endlichals persönlicherFra
LeopoldRost.

undSchot

r Straßenbahnbedienstete.Bergemeinderätliche
ausschußbeschloßinseinergestrigenSitzung
BezirkeanderMontleartstraßeimAusmaßevon
undamHeiligenstädtergürtelim19 .Bezirkim
und4400m2um150. 000k ,bezw.340. 000Kzur
WohnhäusernfürBedienstetederstädtisdhen
zuerwerben.
use - Außerdenan andererStellegenannt
at BgmDr .Neumayerheutevormittagsdie
jährigeverdienstlicheTätigkeitaufdenGebiete

enAus¬
Ehrenme¬

daswirhellerleuchtetimHintergrunddesstimmungsvollen
Winternachtbildessehen ,undzudemyiyzuFußundzuWagen
die Ballgästeeilen .

NBEinExemplarliegtbei.-¬
DieWahlenin diePersbnaleinkommemsteuerkommissionen.Zum-¬
8 .Malefindenheuerseit Geltungder neuenSteuergesetze
die Wahlenin die Persotaleinkommensteuerkommissionenstatt .
Der3 .Wahlkörpergehtam8 .der2 .Wahlkörperam10 . ,der
1 .Wahlkörperam12 . . Mzur Urne .Fürden3 .und2 .Wahl
KkörperbeginntdieStimmenabgabeum8Uhrmorgensundendet
um3UhrRechmittage,rurden1 .warlrerperdauertdrestim
menabgabevon9Uhrmorgensbis12Uhrmittags.ZurWahlsind
nur amtlicheStimmzettelgilltig .ImGanzensind in allendrei

Wahlkörpern323. 826Wahlberechtigteu .zw .im3 .Wahlkörper
undRettungswesensüberreichtdemFelegraphisten277. 080,im2 .WahlkörperAe. 087,im1 .Wahlkörper. 659Per

unddemMitgliedederfreiwilligenFeherwehr
AntonProbst .DerFeierwohntenaußerdenVer
einzelenenBezirkebeiderFeuerwehrreferent
Dr .Madjera,undFeuerwehroberinspektorJenisch.-¬
desXX.BezirkesWenzel/Hampeisüberreichte

ister inmBeiseinderVertreterdesBezirkesund
enArmenrefernntenMagistratsratesDf .Winkler
Salvatormedaille. 'FernernahmderHürgermeister
gvoneinerAnzahlneuerArmenräteund-Funktionäs

ichnahmBürgermeisterDr.Neumayer30neuer
rnderStadtWiendenBürgerei“abInseiner
s derBürgermeisterdaraufhin ,daßdieVerlei
errrechteseineAuszeichnungseiunderläuterte
, welcherinsbesonderedenGharakßerderStadt
scheStadtundalsZentrumdesHichssbetone.
gderEidesformeldurchdenPräsfidialvorstand
FormaneklegtendieBürgerdenEidab.
dtWien. -Am2 .FebruarfindøtindenFesträumen

enBerufsfeuerwehrLeopoldHechtlunddemKutschersonen.DieseZahlenverteilensichaufdieeinzelnenBezirke
städt .FeuerwehrAloisRiedl,demMitgliedederwiefolgt :3 .Wahlkörper:InnereStadt ;1 .Schätzungsbezirk
FeuerwehrMeidlingThomasGassinger,demMitglie-7491,2 .Schätzungsbezirkf422;Leopoldstadt3 .Schätzungs
erksrättenFeuerwehrderk .k .StaatsbahnenWen-bezirk9008,4 .Schätzungsezirk21. 362;Landstraßekeine

Wahl ,Wieden16 .988 ,Margarethen18. 135Mariahilf13. 443,
Neubau15. 619 ,Josefstadt11211 ,Alsergrund20801 ,Favo
riten 17 . 650 ,Simmering63td ,MeidlingkeineWahl ,Hietzing
1218 ,Rudolfsheim12461Fünfhaus7329,Ottakring16. 902,
Hernals 12285 ,Währing16 . bd2 ,Döbling8682 ,Brigittenau
9464,Floridsdorf10. 489;

3 .Schätzungsbezirk1016

Wahlkörper :InnereStadt ,1 .
Schätzungsbezirk339 ,2 .Schätzungsbezirk520 ;Leopoldstadt

Schätzungsbezirk1983 ;Land
straße2344,Wieden269,Margarethen2767,Mariahilf1284,
Neubau1716 ,Josefstadt1423 ,Alsergrund1771,
Favoriten4538 ,Simmering1203 ,Meidling2561 ,Hietzing1564,
Rudolfeheim2379,Fünfhaus1879,Ottakring3921,Hernals
2463 ,Währing1859 ,Döbling529 ,Brigittenau2515 ,Florids-¬dorf1744 ;1 .WahlkörperInnereSadt ,1 .Schätzungsbezirk
53 ,2 .Schätzungsbezirkp2;

Margarethen311 ,NøMMafiahl
190 ,Alsergrund244 ,Fagorie
433 ,Hietzing211 ,Rudelfsh
506 ,Hernals292 ,Währfing7

Leopoldstadt ,3 .Schätzungsbe
zirk155 ,4 .Schätzungshezirk153 ;Landstraße137 ,Wieden7

1f171 ,Neubau264 ,Josefstadt
en283 ,Simmering52 ,Meidling
im264 ,Fünfhaus239 ,Ottakring
Döbling82 ,Brigittenau329,

enerRathauseszuwohltätigen/Zweckenderdiesjährigegloridsdorf118.- BefdenletztenWahlenimJahre1910Jovte
it Wienstatt . -MalerNovahat auchhderwieder sn . wahesorge
einrechtgutgelungenesXünstlerplakatgewidmet,trefrlicherin øygsYgørVervigifältigungvorliegtund
ggewissnichtversagenwird.DietanzendanPaare
vunden,derKünstlerführtundvordasRathaus,

wähltenVdieSemeindøbezirkeInnereStadt,2 .Schätzungsbezirk,Marateft eLeopoldstadt ,beideSchätzungsbezirke ,fortschrittlich ,Neubau
undFavoritensozialdemøkratisch ,Alsergrundgemischt( fort -¬
schrittlichundchristlichsozial)alleanderenchristlichsozial,



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
WienDennerstag,den20 .Jänner1921- 2Abendausgabe.

MergenStadtsenat-SitzungDerStadtsenattritt morgenFreitag
um4 Uhrnachmittagszu einer Sitzungzusammen

EinVerschussfürdiestädtischenVerwaltingsangestelltenBe-¬
kanntlichhabendiestädtischenVerwaltungsangestelltenkürzlich
derGemeindeverwaltungneueFerderungenvergelegt.Voberdiese
FerderungenhatunterdemVersitzdesPersenalreferentenStadt-
rat SpeiserundimBeiseindesMagistratsdirektersDr .Hartl
bereitseineReihevenVerhandlungenstattgefunden .Umeinen
ruhigenVerlaufderschwierigenVerhandlungenzugewährleisten,
hatsichdieGemeindeverwaltungentschlessen,inzwischeneinen
VerschusszurAuszahlungzubringen.DieZuwendungen,diedie
StaatsbeamtenindennächstenTagenerhalten,setzensichzu-¬
sammenausdenBeverschussungenderausderRückwirkungderBe¬
soldungsrefermaufden1 .Jänner1920sichergebendenVerteileundeinemVorschussaufdieBezugserhöhung,diemit1 .Jänner1921
in Krafttretensoll .

Daesnochzweifelhaftist ,obdieBeseldungserdnungder
StaatsbeamtenauchfürdieGemeindeangestelltenwirksamwird,

desWohnungsfürsergfendsindemSinnehinzuwirken,dassdes¬
senMittelauchdemSiedlungswesenzugutekemmenNunhat
BundesministerNeschausdrücklicherklärt ,dassimgeplanten
GesetzentwurfauchdesSiedlungswesensgedachtwerdensell .
Essell derFenddieBürgschaftbiszu98%derBaukestenauf
sichnehmen.

ManhefftimRathause,dassdieRegierungsvertreterschon
indernächstenSitzungeinedenAusführungendesBundesmini-¬
stersDr .ReschentsprechendeErklärungabgebenundnunmehr
auchdiestädtischenSiedlungsaktienenin einfletteresTem-¬
pekemmenwerden,dadurchdieangedeuteteBürgschaftsüber
nahmedieFinanzfragegelöstwäre.BeidenbisherigenSitzun¬
genwaresnämlichnichtgelungen,vendenRegierungsvertre¬
terneinebefriedigendeErklärungzuerreichen.

wurdederVerschussfürdieGemeindeangestellteneinheitlich
mit2000k bemessen.DieserBetragse wiederVerschuss
fürdieStaatsbeamtenam22 .JännerzurAuszahlunggelangen.
DieFragederVerschussleistungandiePensienistenwirdschen
inderallernächstenZeitgesendertgeregeltwerden.Morgen

nachmittagtretenum3UhrderGemeinderatsausschussFürPer-¬
seaalangelegenheitenundum4UhrderStadtsenatzusammen
überdieseAngelegenheitBeschlusszufassen.

5
StüdtischeSiedlungsektienengFürMittwoch,den26dehat
derBürgermeistereineneuerlicheSitzungvonVertreterndes
StaatesundderGemeindeWieneinberufen ,umeinZusammenwir¬
kenvenStaatundGemeindebeidengeplantenstädtischenSied-¬
lungsaktionenzuerreichen.DieserSitzungkemmteinebesen-¬
dereBedeutungzu ,weilinderSitzungdesFiananz-undBud-¬

getausschussesdesNatienalratesam19 ,deanlässlinder
BesprechungderWohnungsnetBundesministerDr ,Rescheinen
GegetzeentwurfinAussichtstellte ,wenachdieDeckungdes
verlerenenBauwaufwandesausdemstaatlichenWohnungsfürsorge
fendserfolgensell .BeidenbisherigenSitzungenwurden
dieVertreterderBundesministerienfürFinanzenundseziale
Verwaltungwiederholtaufgefordert,aufeineAusgestaltung

EröffnungderLehrwerkstättefürZahntechnikergFrestag,den
14 .ds ,wurdeimZentralfertbildungsschulgebäudeinderMellard-¬
gassedieLehrwerkstättefürZahntechnikerfeierlicheröffnet.
Damitist einemsseit1914gehegtemWunschedesStandesergani¬
satienderZahntechnikerWiensRechnunggetragenwerden,In
zweiRäumendesHausesMollardgasse87imdrittenStockwerk
sind60ArbeitsplätzemedernsterArtmitgressenKestengeschag-¬
fenworden,dieesnundenLehrlingenermöglichen,allenurer-¬
denklichenMethedenderZahnbearbeitungkennenzulermen.An
derFeiernahmenteil :DerObmannstellvertreterdesWienerFert
bildungsschulratesGemeinderatTäubler,VertrterderGenossen-¬
schaftunddesSchulausschussesderZahntechniker ,Vertreter
desGesundheitsamtesunddesStaatsamtesfürsezialeFürserge,derOberdirekterunderAmtsleiterdesWienerFortbildungs¬
schulrates.BesonderserfreulickistesdassdieErrichtungdie-¬
serLehrwerkstättegeradeausdenKreisenderUnternehmernicht
nurverlangt,sendernauchdurchZuwendungvenGeldmitteln
kräftigstgefördertwurde .DerFertbildungsschulrathat fürdie-¬
senZweck150,000Kgewidmet,dieStandeserganisationderZahm-¬
technikerWienssteuerte30. 000Kbei .GanzbesendereVerdienste
umdieErrichtungderLehrwerkstättehabensichderVersteher-¬
stellvertreterOttoBuschundderLeiterderAnstaltDirekter
FerdinandWusrterwerben,diedurchihrerastleseTätigkeit
währendderverflessenenMonatedieverhältnismässigrascherfelgt Fertigstellungbewirkten.



Kartenausgabskasader stä tischenStrassenbahnenWien ,VI . ,Rahl
gasse 3 ,in der Kartenvorverkzufsstelle Wien ,IV . ,Faveritenstrasse
1l und in den Betriebsbahnhöfen umden dafür gezahlten Betragzurück

genommenedergegenAusgleichdesGeldunterschiedesgegenneue
Fahrscheine umgetauscht .Bei allen übrigen Ververkaufsstellenkann
jedechder Umtauschbezw .Rückkaufder alten FahrschenemitRück¬
sicht auf denWertmarkenverkauferst am3 .Februardurchgeführtwer- ¬

den .
. )DieimUmlaufebefindlichenHalbjahresnetzkarten(ausge-¬

stellt vom . Okteber1920bis 1 .April 1921bezw .ausgestellt vem
2 .Jänner1921bis 1 .Juli 1921 )sind nochbis einschlieslich 1 .März
1921giltige Sie verlierenmit . März1921ihre Gültigkeitundwer¬
denmit Mirksamkeitvom2 .Februar1921einmonatigzum2 .März1921

gekündigt
DenInhabernderKarenn,diesie bis16 .März1921beiderKar-¬

tenausgabskassederstädtishhenStralgenbahnenin WienVI . ,Rahlgass
3 abliefern ,werdenje nachdemAustellungsdatumderHalbjahres-¬
Netzkartenein Sechstelbezw .zweiDrittel aes KaufpreisesMitdem
Betrage von K383 . 33bezw .K 1533,33 zurückerstattet .Bei späterer Ab- ¬
lieferungbehältsichdieDirektionderstädtischenStrassenbahnen
vor ,einenetwaigenTeilbetragentsprechenddemmestlichenTeilder
senstigenGeltungsdauerzuvergüten .FürKarten ,dienachAblaufder
darauf bezeichnetenGeltungsdauereinlangen ,wird grundsätzlichkein
Geehrte Redaktien!

MitRücksichtdarauf,dassfürdasSonntagblatteinInserat
die verstehendeAngelegenheitbetreffendzurEinschaltungge¬
langt ,ersuchtdieStrassenbahndirektienumAufnahmeverstehen¬
derZeilenindasMergenblattvom21 .ds.



IENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 21 .Jänner1921

VendenKraftutellwagen .Ab23 .ds . M.der AutebusverkehrPötzleins¬
derfeSalmannsderfanSenn -undFeiertageneingestellt .AlsFeier¬
tage gelten die nachden FahrpreisbestimmungenfestgesetztenTage .

ee
Anbetsverhandlung.In der Direktiender städtischenElektrizitäts -¬
werke ,IX . ,Mariannengassed ,findet amMentagden31 de 10Uhr
vermittag eine AnbetsverhandlungwegenVergebungderZimmermanns-¬
rbeitenanlässlichder Herstellungder VerladerampeamTagbauIII

in Zillingdorfstatt

Vender Greßmarkthalle.Eswirddaraufaufmerksamgemacht ,dassdie
vor der Greßmarkthalle im I1I . ,Bezirk befindliche grossBrücken¬

agemit einer Tregkraftbis zu 15 . 000kgwiederin Betriebgesetzt
ist .



DasWerk,welches962Seitenumfaßt,reihtish inwürdiger
WeiseseinenVorgängernanundist einNachschlagbuchfür
jeden ,dersichüberWienerVerhältnisseaufirgendeinem
Gebietegenauerinformierenwill .DaßsichdiesesWerkder
AnerkennungderberufenenKreisedesIn -undAuslandeser-¬
freut ,ist ein schönesZeichenfür das städtischestatistische
Amt ,welchesnachKräftenbemühtist ) ,seinengutenRufzu
erhalten und zu mahren Das Jahrbuch Steht in Kommissionbei

Gerlach&Wiedling1 .BezirkElisabethstraße 13 .woselbst
auch der in Taschenformatunter demTitel „Statistische
DatenderStadtWien“erscheinendeAuszugerhältlichist .

EröffnungstädtischerBadeanstalten.DasstädtischeDonau-¬
badim2 .BezirkErzherzogKarlplatz4 ist seit einigen
Tagenwiedereröffnetebensodasidyilischgelegene
StrandbadAspernimz1 .Bezirk ,dasnunmehrdurchdenBauei¬
nes eigenenDamenstrandbadesauchDamenzugänglichgemacht

ist .



WIE THAUSKOR ESPONDENZ
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Wien ,Freitag den21 .Jänner1921Abendausgabe.

r Verschussauf die Gehaltsreguelierungder städteAnges
nbewilligt .DerGemeinderatsausschussfürPersenslangelegen-¬
iten undderStadtsenathabenheutenacheinemBerichtedes
sführendenStadtrates Speiserbeschlessen,

schenVerwaltungsbeamtenunddie Lehrereinen Verachussaufdie
verstehendeGehaltsregulierungimBetrageveneinheitlich

2000Krenenerhalten .DieserBetragwirdsemtederVerschusstergen
dieStaatsbeamtenSasstagzurAuszahlunggelangen.eine
ernerwurdeZuwendungan die städtiscePensienspar¬

teien mit Ausnahmeder Pensienisten ,die denKellsktivverträgen
unterstehen,bewilligt. DieHöhedieserZuwendungfürAngestell
te imRuhestandebeträgt 1000Krenen ,für Witwen600Krenenund
für VellwaisennacheinemAngestelltenzusammen400KrenenBie-¬

Beträgewerdenaber nur an die PensiensparteienzurAuszah¬
lungkemmen,derenGesamtjahresbezügedenBetragvon36. 000K
nichtübersteigen .AllenimBezugeeinerPensienstehendenPer-¬

ansenen ,die ehrals 36000Kbeziehen, die
Zuwendungauf schriftlichesAnsuchenin besenderesberücksich¬
tigungswertenFällenzugesprochenwerden



KroatischeGewerbetreidendeinWien.DieinWienweitnden
MitgliedendeskroatisehenGewerbeverbandesbesichtigten
heutevormittagsdieTlephonzentraleim6 .BezirkDreihuf
eisengasseundversammeltensich dannimFestsaaledes . -¬
Gewerbevereines.HierHielt der ersteObmann-Stallvertreter
desArbeitgeber-HauptverbandesArmingerdieoffizielleBegrüz
Bungsrede,gabseinemBedauernAusdruck,daßderEmpiang
icht feierlicherausfalle ,wasjedochdadurchbegrändetsei ,
daßinfolgedertotenSaidondiemeistenPersönlichkeitenvon
WienabwesendseienundschloßmitdemWunsche,daßdie
angeknüpftenund nunmehffortgesetzten freundschaftlichen
BeziehungensowohldenWieneralsauchdenkroatisehmtGe¬
werbetreibendenzumNutzengereichenmögenNamensdes
VienerGewerbegenossenschhaftsverbandesrichtete dannGenos¬

senschaftsvorste her Wanferereinige kurze aberherzliche
Begrüßungswortean die Giste .UnterdemVorsitzedes
FührersderReisegesellschaftMatiewurdesodannandieEr¬
ledigungder Tagesordnunggeschritten .DerSekretärder
Handels-undGewerbekammerin AgramCupakberichteteüber
dieBedeutungdesKroatisdhenGewerbeverbandeshinsichtlich
er geschäftlichenBeziehungenmitDesterreichunddesExpor¬
tesnachdemBalkan.ErwiesinsbesondereaufdieTätigkeit
des Gewerbeverbandes hin ,der nun vor 5 Jahren in Agramge¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang,Wien,Samstag,den22 .Jänner1921.
eAusgabe .

argarineausgabe .Vem23 .bis29 .Jännerwerdenbeidenstädtischen
argarineabgabestellenprePerson12dkgMargarinezumPreisevon
11. 52gegenAbtrennungdesAbschnittesNr .228derFettkarteaus-¬
egeben .OrganisierteVerbrauchererhalten12dkgOelzumPreise
enK15. 96. -

streleumausgabe.Vem23 .Jännerbis19 .FebruarwerdengegenAb-¬
rennungderAbschnitte10und11derbezüglichenBezugskartenfel-¬
gendePetreleummengenzumbisherigenPreisevenK32 . -perLiter
fürje14Tageausgegeben:Heimarbeiter2Liter ,WehnungenmitPe-¬
releumbeleuchtung11/4Liter ,Geschäfte1Liter ,UntermietertLi-¬
ter ,Haus-undSiegenbeleuchtungLiterundWaschküchen§Liter.



cherstatutengemäßzur HälfbedemStiftungsfondeundzur
Häfte zur Unterstützunggewertlicher Fachschulenverwendet
wird .Sowurdenwiebereitsbeherkt14 . 000KzurErhöhungdes
Stiftungsfondesundweiters14. 000Kfürdiegewerblichen
Fachschulengewidmet .LetztererBatragwirdausGefälligkeit
vonder . - ö .Handels -und
Genossenschaftenverteilt .

Gewerbekammerandiegewerblichen
DerReserkefondsbeträgt imBe¬

richtsjahreø 108. 873K ,derRestperV59Kwurdeaufneue
Rechnungvorgetragen .NachErstattung dleses Berichtesschritt
derVorsitzendezurWahlvon6 Mitgliedernfür denleitenden

GemèinderatAusschuß ,Eswurdeneinstimmiggewählt Josef
Leitner ,Kammerratkais .HatJuliusWeissenberger,Gemeinds-¬
rat Karl Ahorner ,Kammerrst Franz Wegel - Lecklsowie die Herren

AdolfFritzundJohannWinkler.ZuRechnungsredisoren
wurdendieHerren . M.Beschorner,EmilPanoschundKarlLubergewählt .
ebenfallseinstimmig.Eswirdneuerlichbetont ,daßvonder
KaiserFranzHosefHubiläumsstiftungzur Unterstützungdes
KleingewerbesWienseinzelneBewerberlautdesvonder. -ö.
Statthalterei genehmigtenStatuts keinen Kredit bekommenkön- ¬

nenunddaßderselbeausschließlichnuranSpar -undVorschuß¬
vereineundgewerblicheProduktisgenossenschaftensoweit

besichzurUnterstüfzungdesKleingewerbesgegründetha¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .2 .Ausgabe

KitzungenimRathaus .DerStadtsenat hält amDienstag10 Uhrvormit-¬
tagseineSitzungab .- DerGemeinderattritt Freitagum4 Uhrnach¬
mittag zu einer Sitzungzusammen.

- .
FeierlicheUeberreichungeinerkommmnalenAuszeichnunganMitglie-¬
der desAmerikanischenRetenKreuzes .DerWienerGemeinderathat

beschlessen ,an Mitglieder der AmerikanischenRetenKreuzes ,das
sich umdie WienerBevölkerunge viele Verdienste erworbenlt ,
in Anerkennungdieser Verdienetedie EiserneBalvatermedaillezu
verleihen .HeutevormittagsleistetenMitgliederdesAmerikanischen

und derReten Kreuzes „ Gesellschaft der Freunde der Einladungdes
Bürgermeistersins RathausFelge ,wean die Ausgezeichnetendie

kommunaleAnerkennungdurch UeberreichungderEisernen Salva - ¬
retmedaille verliehen wurde .Zur Feier hatten sich eingefundendie
ausgezeichnetenMitgliederdesAmerikanischenRetenKreuzesMajer

. W.Bakeman ,MajerDr .DarwinOliver Lyon ,Captain . Gurney,
Captain HomerH .Kidder ,Captain John A .Langsten ,CaptainRoland
F .KleinundLautnantRaeulde Lassus ,in VertretungdesChefs
der amerikanischenMissienMsr .Tarler ,vonder Gesellschaftder
FreundeMiss Wilson ,Miss Rissik ,Miss Hougthonund MrsFrances

Teplitz ,die VizebürgermeisterEmmerlingund Hess ,dieamts- ¬
führendenStadträte ,Mitgliederdes Gemeinderates ,Magistratsdirek-¬
ter Dr .Hartl unddie OberbeamtendesMagistrates.

Bürgermeister Reumannhielt an die ausländischen Güsefol - ¬
gendeAnsprache:
MeinehechverehrtenDamenundHeren !WirhabenSie gebeten ,heute
zuunsinsRathauszukommen,weilwirainenbesonderenWertdaraufführungdesvomAmerikanischenRotenKreuzinsLebengerufenenLie-¬
legen ,den Dank ,den die Wiener Bevölkerung dem AmerikanischenRe¬
ten Kreuzschuldig ist ,in solenner WeisezumAusdruck

zuchnicht versäumenabermalsauf den SegenIhrer Wellspendehin
zuweisen ,die den Handarbeitsunterricht in den Schulenermöglicht
und die Kinder mit waremKleidungssachenausstattet .DasSternen¬
banner ,dasauf denWeihnachtskartendenLiebesgabenbeigegebenwar,
hat denKindern- so heffe ich zuversichtlich- nicht nur fürden
Augenblick Freude gebracht ;die Erinnerung wirdfortleben
undder JünglingundMann ,dasMädchenunddie Frauwerdenin
späteren Jahren desseneingedenkbleiben ,wie die Liebeunterden
Menschenihr höchster Schatz ist und wie dieser Schatzbewährtet
und behütet und Gemeingutaller Menschenwerdenmüsse ,damitunter
den VölkernFriede und Brüderlichkeitherrsche .

Undwen . !Ihr Wirken ,meinesehr verehrten HerrenvomAmeri- ¬
kanischenRotenKreuze ,für dieJugendRettung ,FreudeundVorbild
bedeutet ,so bedeutet es für die ,die alt undgebrechlichaneiner
besserenGestaltungunsererZukunftnicht mehrmitwirkenkönnen,
einen Lichtstrahl und eine Aufrichtung .DasAmerikanischeReteKreuz
hat . 000Pfleglinge in den städtischen VersorgungshäusernmitNah¬
rungsmitteln ,Kleider ,Wäsche und Rauchmateriale bedacht unddamit

auch deesen alten Leuten eine grosse Freude bereitet Es ist dies
ein Aktder Fürsorge ,der ebensowiedie hechherzigereicheAus¬
stattung der städtischenSpitalsbetriebemit Medikamenten,Instru¬
menten ,VerbandesteffenundWäschenicht hochgenugangeschlagen
werden kann .Bei Durchführungdieser Liebeswerke leuchtet keinKin¬
derauøgeund kein Kinderlachenvergilt die Liebe ,herzengewinnend
und unvergesslich .Se bleibt mir allein die schöne Aufgabe ,Ihnen

ausganzemHerzendafürzudanken ,wasSiehierGutesgetan .Wir
bewunderndie Hingebungund den Opfermutder Männer ,die zurDurch¬

beswerkesnachWiengekommensind ,unddie Stadt Wienhält esfür
ihre Ehsenpflicht ,denselbenein ZeichendieserHochschätzungund

DerGemeinderathat der hochverdientenMitglieder derAberd -
zubringen .AusdenHerzendereinzelnen ,die dasAmerikanischeVerehrungzugeben.
RoteKreuzbeteilt hat ,ist Ihnender Dankja schentausendfältig
geäusertwordenundgeradedievergangenenWilenderWeihnachtszei,nungdesAmerikanischenRetenKreuzesgedachtundin seinerStzung
habenhiezudenso erwünschtenAnlassgeboten .Ich denkedavar vom30 .Dezember1920demHerrnMajerBakemanunddemHerrnMajer
allemanunsereKinderin denstädtischenWaisenhäusern ,Kinderhei .Dr .Lyenundin derSitzungvom18 .Jänner1921denHerrnCaptain
menundKindergärten,denendasAmerikanischeRoteKreuzdurchsei -Gurney,Kidder ,Langston,Klein ,sowieHerrnLautnantdeLassusdie
eWeihnachtegabenjene Freudegebrachthat ,der die Kindersd senr EiserneSalvatermedailleder StadtWienverliehen .
bedürfen und die wir selbst ihnen in der Net unsererVerhältnisse
zubringennichtin derLagesind .Esgibt nichtsEdleresaufder
Welt ,als sich dieser Kinderanzunehmen,die oft verlassenundver -

Meine Herren !Es ist ein Sonerrecht ,welches der Stadt Wien
zusteht ,in AnerkennungherverragenderVerdiensteeinebesondere
Auszeichnungin FermeinerMedaillezugewähren.WährenddesKrieges

(.

3
8

waist ,in ihren jungenJahrenschondie ganzeMissgunsteines trau -Wurdedie EiserneSalvatermedaillegeprägt .Sie erinnert an dieBlut-¬
rigenSchicksalszufühlenbekommenhaben .WirWienerhabendieUndEisenzeitunterderenNachwirkungdieStadtWiense schwerlei -¬
Grösseder Mildezu würdigengelernt ,die AmerikaunserenWinnerdet .DasAmerikanischeRoteKreuzhat gleichdenVertreternanderer
Kinders angedeihen lässt und wir sind uns dessen bewusst ,dass oune Staaten die geschlagenen Wundenzu heilen versucht .Wir ehrendie
diesshechherzigeHilfedasheranwachsendeGeschlechtunseresvol -Männer,diesichimDienstediesererhabenenSachegestellthaben

WollenSiedieEiserneSalvatermedailleals einesolcheausderler¬kes im Elende hätte verderben müssen .Ich möchte cie Gelegenheit
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nAngriffendenfretwilligenFeuerwehrenseine

plomfürseinemehrals10jährigeTätigkeitAls

ubauundwiesebenfalleaufdasjahrzehnyelange

eszumAnsdruckbrachte.
wurdeimGemeinderatssitzungssaøledieBeeidigung
nBürgernderStadtWienvorgenofmen.Bürgermeister
chnerhielthiebeieinelängeréungemeineindrucks-¬
erstenAmtshandlungen,dieidh/vorzunehmenhabe,Ihre
zählt .InmeinerAntrittsredeimgroßenFestsaale
gerpalasteshabeichmeineyolleHochschätzungvor
standbekundetunderklärt,/daßdieBürgerschaftden
städtischenBewohnerschaf ;bildetunddaßim
endeutschenBürgertumayleindieGewährfürdie
dasGedeihenunseresgyoßenGemeinwesensliegt.
tretenmitheutigemTageindenStandderBürger
rwartevonIhnen,daß/SiesichjederzeitderEhre
ind,BürgerderStadtWienzuseinlundzuheißen.oßundgrößerwirddieseKerngruppeldiediestädtische
haftrepräsentiert,undichhoffe,daßgeradedarin
hrliegt ,füreineruhigeundgedeihlicheEntwicklung
WstädtischenLebens,daßinZeitendesErnstesundder
ieBürgergetreuihresEidesstetseipträcnwerdenfürKaiserundReichaberauchfürdieAuf-¬
tungderStadtWienalsReichshauptstadtundihrennCharakter.NachderVerlesungderEidesformeldurch
idialvorstandMag. -RatFormaneknahmderBürgermeister
digungvor ,
EmpfangssalonwurdensodanndieUebereichungender
inungenfortgesetztunddemInspizientender . k.Hof¬
nzSkofiz,dieihmfürseinlangjährigesWirkenauf

gseineUnterstützungundFörderungangedeihenzuemGebietedercharitativenundsozialenFürsorgeverliehene
llenzDr.Weiskirchnererwiderte,daßeresalsgoldeneSalvatormedailleüberreicht.DerBürgermeistererwähn¬hterachtethabe,schoninseinerAntrittsredegegen=tehiebeiauchderverdienstvollenTätigkeitdesAusgezeichnetenals ZeitendesMitglieddesBühnenvereinesundalsVerwaltungs-¬
kennungauszudrücken.Siekönnenversichertsein ,DirektordesKaiserinElisabethKünstlerheims .Bezirksvor-¬
erseinesSchutzesteilhaftigwerden.Hieraufüber=stehfrAbg.RienößlsagteinseinerAnsprache,daßderBezirk
BürgermeisterdemStadt-undGemeinderateHeimrichWiedenreichanMännernsei ,diesichihrerMitbürgerannehmen,

Skofitzabergehörezudenbestenvonihnen ./Oberregissyeur
t ,wobeierineinerlängerenAnsprachediefielzStolldanktedemBürgermeisterimNamendes/Bühnenvereinesfür
rdienstedesAusgeteichnetendaufallenGepietendieAuszeichnungWeiterswurdedemSeniorfhefderFirmaM.I .chenWirkenshervorhob.Kais.RatWeidingeybeglück=Elsinger&SöhnaEduardElsingersen,die/großegoldeneBalva-¬
R.FraßnamensdesPrtsschulratesundimNamendestormedailleüberreicht.DerBürgermeistefgedachteinseiner

Ansprache,inderernsentlichdieVerdjenstedesAusgezcihneten
elbenimDienstederOeffentlichkeithirf .BürgerzauehumanitäremGebletehervorhob,desUmstandes,daßbereits
orWildsprachinähnlichemSinnenamensderLehrerzdessenVaterseinerzeitvonderGemeindegleicherweiseausge-¬

zeichnet wordensei .WeitersbeglückwünschtendenAusgezeichneten

t des5BezirkesJohannSchlöglüberreichtederkais .RatWeidinger,derKammerratder . -ö.Handels-undGewerbe-¬erdasDiplomfüreinemehrals10jährigeWirksam-kammerFinzl,BezirksvorkteherHruzaundderVorstanddesGremiums
menrat,wobeikais.RatThomasPorzørdieGlückwün,chederWienerKaufmannschaftAbg.Spifzer.ZumSchlussewurdenochdemChefarztderWienerBezirkskrankenkasseBezirksrat

Dr .MorizSchneppdasIhmvomKKiservårlieheneRitterkrauz
desFranzJosefsOrdensüberrescht.ExzellenzDr .Weiskirchner
hobzuerstdieVerdienstedee/AuszødgzeichnetenalsArzthervor

indererunteranderemsagte:/Esfreutmichungemein,undsagtedann:IchkenneSiauchseitvielenJahreninIhrerTätigkeitals BezirksratungwennunsauchLebens -undpoliti -¬
scheAnschauungentrennen,/einetist immergleichgeblieben,
diegegenseitigepersönlicheAchtungunddieVereingungauf
netralemBadeninderZysammenarbeitfürunsereMitbügger.Dr.Schnepperwiderte,/daßøresimderseinPinzipgewesensei,
trotzderpolitischen/GegnerschaftNürdasBlühenundGedeihen
derStadtWienzuaybeitenundzuwinken .Essprachendann
nochGemeinderatGøltzimNamendesPårteiverbandesderFort-¬
schrittlichenGeméinderäteundGemeinderatDr .v .Dornals
SeniorderGemejnderätedes9 .Bezirkes)Bezirksvorsteher
StarynamensderBezirksvertretungsowiePräsidentBuchmüller.
Exz.Dr .Weiskirchnerbemerktesd/ZenluseAidser/Veler
schließlich,daßerdienamentlichvonDr.Schneppgesprochenen
WortealsgutesOmenauffasse.WenneingereifterMannso
spreche,müssemandemBedeutungbeilegenunderkönnenur
derErwartungAusdruckgeben,daßdiesauchimmersosei.



HerrMusikdirekterDrescherist ausder gutenaltenSchule
echter Wiener Musikkunst hervergegangen :Berühmte Namenwie

Hellmesberger ,JehannundEduardStraußstehenamBeginneseiner
künstlerischenLaufbahn ,die ihn bald in steilen Begenzu derHöhe
derBeliebtheitundAnerkennungführte .HerrnDreschersKapellege-¬
hört zu den ammeisten bevorzugtenund durfte bei keinemgrösseren
WienerFestefehlen .AndenbekanntestenKonzertplätzenunserer
Stadt lauschten die Wiener gerne seinen Weisenund haben sich auch
hier imRathausewiederheltdurchseine Kunstbegeisternlassen .
Underst ,wenndie KapelleDrescherzumTanzaufspielte !Dawaren

BallsaaledieZeitenStrauß 'undLannerwiederwachgeworden,
se dassheutefür dasWienerMusikpublikumderrichtigeWienerWal-¬
zer und der NameDrescher unzertrennlich verbunden ist .So hat denn

die KapelleDrescherviel mit dazubeigetragen ,dass der Ruhmder
Stadt der Lieder weit über die Grenzendes Vaterlandeshinausver - ¬
breitet wurde .Es darf auchnicht vergessenwerden ,dass HerrKa¬
pellmeister Drescher seine Kunst wiederholt in den Dient derWehl- ¬
tätigkeitgestellthat .ScheneinmalhatdieGemeindeWienIhre
Verdienste ,HerrMusikddrektorgewürdigt ,imJahre 1900 ,alsIhnen
aus Anlass Ihrer 25jährigen Wirksamkeit als Kapellmeister die gresse

goldeneSalvatermedailleverliehenwurde .Fast ein ViertelJahrhun
dertist seitdieserZeitvergangenundhatrechttrübeTageüber
Vindebenagebracht .Dennechist der schwergeprüften Stadt dieFreu - ¬
deanschänerMusikunddie LiebezudenMeisterndieserKunstge¬freuen ,blieben .Darumwollenwir unsheute dassnochenervon
diesen in voller Rüstigkeit und Schaffenslust vor uns steht .Empfan¬

genSie ,verehrterHerrMusikdirekter ,diesesDiplemmitdemWun¬
sche ,dassIhnennochviele ,vieleJahrevollerGesundheitundreicher Erfolge beschieden seinmöge .
SedannübergabderBürgermeisterMusikdarektorDrescherdasAner-¬
kennungsdiplem ,das dieser mit Wortentiefgefühlten Dankesentge - ¬

gennahm.

DéeBeethovenausstellungderEtadtWienimRathausebleibtnochbis
30 .Jännergeöffnet .Besuchsstundentäglich ,ausserMentag ,- 1;
ferner an Nachmittagen :Dienstag und Freitag - 7 ,Samstag - 7 .Ein- ¬
tritt frei ,DennerstagK10. - .

Zewiverbai .LeTextilwarenabgabestelle ,. ,Bartensteingasse13.
AusserordentlicherVerkaufbesenderspreiswerterTextilwaren !Ken-¬

fektiensware ,Kleider -und Waschsseffe ,Hüte ,Kappen ,Woll -und

Wirkwaren,Hemkrägen,TaschentücherundSchneiderzugehör.
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Streik von Angestellten des WienerFortbildungsschulrstesDie
Angestellten undDiener des WienerFortbildungsschulratestra¬
ten SamstagMistags im Zentralfortbildungsschulgebäude inder
Mollardgassein denStreik ,weil ihnennicht wiebei derGe- ¬
meinde2000KronenVorschussauf die Besoldungsreform ,densie

11 Uhrvevormittas nObmannstellvertreterGemeinderatumSofort ausbézahltwurde .
Täublerverlangten ,DerWienerFortbildungsschulratbehandelt
seineAngestelltensowiedieAngestelltenderGemeindeWien.
Wennden städtischen AngestelltenBezugserhöhungenbewilligt
wurden ,so wurdennachhervomWienerFortbildungsschulratauch
allen Angestellten des Fortbildungsschulfates dieselbenErhö
hungenzugesprochen.AlsimOktoberdieRegulierungfürdie
städtischen Angestelltenbeschlossenwordenwar ,wurdennochim
letzten Augenblick auf Antrag des Finanzreferenten Täubler für

die Bezügeder Angestelltenum1,997 . 106Kronenmehreinge-¬
setzt als ursprünglich verahlagt war umdieGleichstellung

mitdenstädtischenAngestelltenzuermöglichenDieseGleich¬
stellung wurde auch im November durchgeführt und am . Dezem¬
ber für die Zeit vom - Oktoberan ,nachgezahlt .Währendimvori -¬
gen Verwaltungsjahre im Voranschlag für die Angstellten nur
745 . 874Kroneneingesetzt waren ,hat der jetzigeVoranschlag
für diesen Zweck3,273 . 867Kronenvorgesehen .DieserBetrag
ist durch die inzwischen erfolgten Bezugsregulierungen aufge¬für eine
braucht und weitere Besoldungsreformstehen keineMittel
zurVerfügung.AlsnundieAngestelltendemObmannstellvertre -¬
ter des Fortbildungsschulrates ihre Ford ung aufAuszahlung

von je 2000 Kronen Vorschuss für jeden Ar stellten vortrugen ,

teilte er ihnenfolgendesmit :Essei selbstverständlichdas
der Fortbildungsschulrat auch seinen Angestellten daselbe

bewilligenwerde ,wasdie GemeindeWienihren Angestelltenge- ¬
währt .Heuteaberkönneer dasnichtsofortverfügen .DerFort-¬
bildungsschulratkannnurimRahmendesBudgetsAusgabenge-¬
währen .FürdiesenZweck stehenaberkeineMit-¬
tel mehr zu Verfügung .Der Fortbildungsschulrat hat aber beim

Handelsministeriumumeine ausgibigeErhöhungderSubvention
angesuchtundes sei zuerwaften ,dassdamitauchdieMittelzur
Besoldungsreformder Angestellten beschafft werdenkönnen .Der
Staat gibt den Ländern und der Stadt Wien70 %derErfordernis - ¬
se für die Beamten .Für die Angestellten des Fortbildungsschul - ¬falls
rates ,die eben in öffentlichen Diensten stehen ,hat derStaat
bisherkeinenZuschussgewährt .Ja derFortbildungsschulrathat
in seinemGebäudesogardie staatöicheZentrallehranstaltfür

Frauengewerbeuntergebrachgunder wendetfür diese Anstaltso- ¬
gar über700 . 000Kronenfür BedeuchtungundErhaltungszwecke
auf ,währender vomStaatenureineSubventionvon500 . 000Kro-¬
nen erhält .Ueberdies hat die Zentrallehranstalt 35 Zimmer ,das

ist ein AchteldesganzengrossenGebäudesumsonstzurVerfü¬
gung . DerStaat hat seinerzeit auch erklärt ,demFortbildungs¬
schulrat dafür aucheine grössere Subventionzu gewähren .Tat- ¬
sächlich hat er auch nach demEinzugder Anstalt im Jahre1909

eineSubventiongegeben ,die 15 . 8 %desgesamtenAufwandesdes
FortbildungsschulratesausmachteAuchinVerwaltungsjahr

17 deckte die staatliche Subvention 18 %desGesamt- ¬1916
aufwandesdes Fortbildungsschulrates .Heuerbeträgt nundasBud- ¬
get des WienerFortbildungsschulrates34,849 . 342Kronen ,wovon
500. 000KronenSubventionnachteinmal. 5%ausmachenSelbst
wennder Staat für die Bezügeder AngestelltendesFortbildungs
schülrates keine eigenen Zuschüssegewöhrensollte ,sondernnur
eineSubventionvon18 %desSchulaufwandesbewilligte ,wieim
Jahre 1916/17 ,so würdediese Subventionüber sechsMillionen
Kronen betragen womit auch die Deckung der Ausgaben für die Be- ¬
soldungsreformgefundenwerdenkönnte .Natürlich will dezFort - ¬
bildungsschulratdieAngestelltennichtsolangewartenlassen
bis vomStaate die Subventionausbezahlt wird .Es soll vielmehr
sofort eine Eingabeausgearbeitot werdenin der dieentsprechen

de Erhöhungder Subvention begründet wird und ach vomLandes¬
schulrat die Ermächtigung eingeholt werden einen Teil die - ¬
ser Subventionfür die Besoldungsreformzu verwenden .DieseEr- ¬
mächtigungist wiedie Zustimmungder drei Kurien-Land,
Gemeinde und Handels - undGewerbekammer- notwendig ,weilim
bereits vorgelegten Voranschlag noch nichts über die Verwen - ¬

dungder Subventionenthalten ist ,soweitsie über 500 - 000K
unddasStaatsamt ,hinausgeht . Wenndiese Eingabengemachtsind

der Landesschulrat unddie KurienvondiesenAbsich¬
ten des Fortbildungsschluratesunterrichtet sin ,dannkönne
auchder Fortbildungsschulrateine Ausgateauf Rechnungjener
Subvention machen .Heute hat der Obmannstellvertreter nicht das

RechgeineAnweisungandieKassaaufeineViertelmillionK
zu unterschreiben ,die weder vomVerwaltungsausschussdesFort - ¬
bildungsschulrates ,nochvomPlenum ,nochvomLandesschulrat ,noch
voneiner der drei Kurienbewilligt sind undfür die heuteab- ¬
solut keine Deckungvorhander ist .Der ObmannoderObmannstellve

treter ,der in einer solchen Lage eingenmächtig handelte ,wäre
für den Betraghaftbar .DerObmannstellvertreterkanneine
solche Verantwortung umsoweniger übernehmen ,als der Fortbil - ¬

dungsschulrat schon zehn Millionen KronenKontokorrentdarlehen

aufnahmenmusste umnur die laufdden Geschäfte erledigen zu

können .ObwohlschondashalbeVerwaltungsjahrvorüberist ,sind
vomLandesschulrat UmlagenfürdenFortbildungsschulratasge-¬auch/nochnichtde85 .

die finanzkelle Lage desFortbildungsschulratschrieben ,was
erschwert . Aber der Fortbildungsschulrat sieht die
DringlichkeitderAngelegenheitein under wirdalleAnstren-¬
gungenmachenumdie AuszahlungdesVorschussesinkürzester
Frist zuermöglichen .DieAngestelltenmögenein bischenGeduld
habenundbegreifen ,dassin einersolchenSituationnichtau¬
genblicklicheineEntscheidunggetroffenwerdenkönne

Die Angestellten sahen das nicht ein und behasrten da - ¬
rauf ,dass ihnen die 2000 Kronen Vorschuss wie den Staa ts - und

GemeindeangestelltensofortamSamstagausgezahltwerdenmüssen
Dadas der ObmannstellvertreterTäublereigenmächtignichtver-¬
fügenkonnte ,traten die Angestelltenin denStreikAmMontag
findet eine Sitzungdes VerwaltungsausschussesdesFortbil -¬
dungsschulratesstatt ,diesichmitdieserAngelegenheitbefas-¬
senwird .



EntfallenderEmpfangFrauBürgermeisterBertaWeiskirchner
hat den bei/ihr im Rathausefür Donnerstag ,den30. . M.
anberaumtenEmpfanganläßlich
des Erzherzogs Rainer abgesagt und findet somit der erste

Empfangeist im Februarstatt

AblebensSr .kais .Hoheit

Ausschmückuhgdes AmtshausesBrigittenauDerStadtratbe¬
schloß nacheinemBerichte des StR .Schneiderdiekünstle¬

rische Ausschmückung des Festsaales des Amtshauses Brigit¬

tenaumitAquarellen,darste
ausdemBezirke.DieHerstel

lend Ansichten undLandschaften

ung dieser Aquarelle wurdedem
MalerFerd .Heilmannübertraßer
dieFrequenzderstäätischentraßenbahnen .Diestädtischen
traßenbahnenverlautbarendi

bgelaufenen Jahre auf dämtlichenStraßenbahnlinien

imJahre1911 )befördert .DieseZiffernverteilensichauf

83 ,270 . 484Personenim Jahre 1911 ) ,auf dernördlichen
ampfstraßenbahnlinie779. 453( Yys1 ,952213) ,aufder
üdlichenDampfstraBenbahnlineà 344604( 2,763 . 181)
mPéageverkehr Wien - Baden 1,209 318 ( 1,152 .925 ) ,im

Beförderungsziffern imJahre
1912imVergleichsmitdemJahre1911 .Danachwurdenim

514,368 997 Personen ( gegenIXMIII289,667 759Personen

ie einzelnenLinienwiefoig :auf denelektrischbetriebes
en Linien wurden309,484 . 12Personenim Jahre 1912(gegen

utobusverkehr551. 493( 528. 1956) Fahrgästebefördert.
atholischerSchulvereinDiePfarrgrubpenMargarethensdesKatho¬
ischen Schulvereines für Oesterreich hielten am19 . . M.in
en Terrassen - Sälen5 .Bezirk Margarethenplatz ,ihreGeneral- ¬
ersammlungverbundenmit EnterhaltungsabendundTanzkränz-¬
nenab .DieSaallokalitätenwerenbis aufdasletztePlätzchen
setzt .DieVorstandsleitungit VorsteherinBarbaraHogen
ndObmannRobertHegeranderSpitze ,konntebesondersbegrü¬
en :VizepräsiyengDr .KasgarSchwarz,PfarrerNechtler,
izeobmannProf .FranzKohl ,KopperatorE .Reichenbach ,LAbg.
nder ,Frau Edle von amesina ,Frauv .

Porzer ,dieGRe.Derd .FischerundAngermayer,dieBezirks¬
räte Budil ,DeutscherundKremlicka ,HilfsämterdirektorFranz

Bauer ,PräsidentDr .RudolfHornichetz .VizepräsidantDr.
Kaspar Schwarz behandelte eine Rähe von hochwichtiger Themen ,

wie „ Unlösbarkeit der katholischen Ehe ,„ Schulwesen “ ,„ Zweck

desKatholischenSchulvereines “undandereaktuelleFragen.
Reicher Beifall lohnte seine Ausführungen .Armenrat

HrdlitzkahielteinekurzeAnspracheüberVereins-angelegen¬
heitenObmannHerrHegersprachsodannüberdieTätigkeit
der PfarrgruppenunddenNutzender Wirtschaftssektiondes
VereinesBei der Neuwahldes VorstandesderDamen- und
FerrengruppewurdedlebisherigeDeitungmitStimmeneinhellig¬
keit wiedergewählt .DenUnterhaltangsabendbesorgten/vorzüg -¬
licher Weise Frl .Grete Kögler und Frl .Lia Edle von
EdelsheimmitDeklamationen2 beliebteGönnerinnendesVer-¬
einesmitGesang -undKlavierbgleitung ,HumoristRatzmannjun .
mitgelungenenenVorträgen ,Gottwaldals grandioserZitherspie¬
ler undKunstpfeifer ,FranzHeunzenalsVerwandlungskünstler
undganzbesondersBassistCarfeSchildmit ausgesuchtenLier
dervorträgensowieFerryJirousekhalsKlaviervirtuose .Ein
lustigesTanzkränzchenbeschleßdiehenFestabend,umdessen
großartiges Gelingen sich der Gesamtvorstand beider Gruppen
inhervorragendsterWeiseverflientgemachthat.

Leichenbegängnisder BaroninGolumbus .Die Weichederversor - ¬
benen Hofrätawitwe Baronin Columbus wurde geätern in der

DomkirchezuSt .StefanvonSr .ExzellenzdemVeihbischof
ZschokkeunterzahlreichergeistlicherAssistenàeingesegnet.

Unter den vielen Trauergästen befanden sich die Ekzellenzen
v Wittek ,v .Schuster-Bonnof,v .Schrott ,v .Cramer,Weih¬
bischofAngerermitdenPrälåtenSeidlundSchöpfleubner,
Regierungsrat Besezny ,Primsrarzt Dr .Lurtz ,Hofarzt Dx .

Benoni. . a.DenHinterbliebenenwurdeimAuftrageundamen
des Erzherzogs LudwigViktor dessen Beileid und
innigeTeilnahmedurchExziv .WittekzumAusdruckggebracht
DieLeichéwurdenachPulhauüberfährt.

delsheimdamtTochterderbelibtenTanzsoubretteFrl .Lia
Edelsheim,Armen-undWaisenjätinBertaMeisl ,Akmenrats-¬
bmannBicak,dieArmenräteHrdllicka,Pololanik,Schreiner,
rlarsamtFamilien,RedakteurderMargaretnerBezirkszeitung
ansWallner ,Seniorder„Amelungia“Zur . . AMoog,
ne große Vertretungdes Christl soz .Arbeiter -Vereines
Argarethen mit Obmann Karl Dolezal an der Spitze ,Kammer
welierLuwigWranasamtGemahlinObmanndesVolkswahlver-¬
hesMargarethensDr .KarlLuegerWelixLang. . a.
schuldigthattensichBezirksvorsteherkais .RatThomas

Ernennunge .Der Stadtrat hat ernannt :NacheinemBerichte
desStR .DrHaasimStatysder Aerzteder städtischenVer¬
sorgungsanstalten:ZumPrfimararztXl .KlasseDr .AdolfLinnerth,
zu Primarärzten2 KlasseDr .FriedrichWalterundDr .Franz
Boda ,zumSekundararzt/i .KlasseDr .KarlKleinschmied,zu
Sekundarärzten2 KlasseDr .GustavPlenkundDr .Mathias
Pöchmüller ;nach einem Berichte des VB .HoßimHilfsstatus
fürArchitekten:ZumArchitekten3KlasseFriedrich
Fialkowski ;nacheinemBefichtedesStRSchwerzumAdjunkten
2KlasseindenstädtischenSammlungenDr .ErichPolaschek.
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DiefliegendenPreisprüfungskommissionen .DerBürgermeisterals
Landeshauptmannhat in einer Eingabe an den Bundeskanzler unddie
Bundesministerfür Inneres ,Volksernährung ,HandelundGewerbege- ¬
gendie beabsichtigteZusammensetzungder sogenanntenfliegenden
Revisionskommissionenunddie direkte Uebermittlungdervorgefun-¬
denenAnständeandie StaatsanwaltschaftEinsprucherhobenundge-¬
fordert ,daßimInteresseeinerwirksamenundeinheitlichenKriegs-¬
wucherbekämpfungdiese Kommissionennicht derPreisprüfungsstelle ,
sonderndemKriegswucheramteder WienerPolizeidirektionunter -¬
stellt werden ,demauchdie Kommissionsleiterzu entnehmenwären .
ErhatweitersdieForderungaufgestellt ,daßentsprechenddenVor-¬
schriften der Strafprozeßerdnunguber den WirkungskreisderSieher - ¬
heitsbehördenundzur VermeidungvonParallelaktionenalleAnzei-¬
gen der RevisionskommissionendemKriegswucheramteübermittelt
werden .DenInteressendesreellen HandelsundGewerbessolldamit
Genügegeleistet werden ,daßdiesenKommissionenbramchekundige
Vertreterbeigezogenwerdensollen .Allerdingsmüsstedannauch
für eine entsprechendeVertretung der Konsumentenin derKommission
gesorgt werden .

BohnenfürMindestbemittelte.Inder160.Aktionswocheerhalten
alleBesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleisch
proPerson1/8kgBohnenzumPreisevonK . 80gegenAbtrennung

des Buchstabens„ V "in den Geschäftender Großschlächtereian
folgendenTagen :Freitag ,den28 .Jänner für K- F ,Montagmden31 .
Jännerfür G- K ,Donnerstag,den . Kebruatfür I - RundMontag,
den7 .FebruarfürS- Z.AndieWphlfahrtsinstituteundöffentli-¬
chenSpeisestellenwirdfür jedePerson1/8kgBehnenundzwaran
dieersterenzumPreisevonK . 80,andielezterenunentgeltlich
abgegebenwerden.
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SehrgeehrterHerrKollege!
DieinderheutigenNachmittagsausgabeenthaltene

Notiz„DiefliegendenPreisprüfungskommissionen"ist ,da
inzwischenindeserFrageeinEinverständniserzieltwurde,
gegenstandslosgewordenundersuchtMagDir .DrHartlvon
einerVeröffentlichungdergenanntenNotizabzusehen

Springer .

DieVollzugsanweisungzumGesetzebetreffenddieHundesteuer
DergemeinderätlicheFinanzausschusshatheutedieVollzuags¬
anweisungzumGesetzebetreffenddieHundesteuerberaten ,die
folgendewesentlichePunkteenthält.Hunde,dienurvorüberge¬
hendnachWiengebrachtwerden,BleibenbiszuseinemGesamt-¬
aufenthaltvon8Wochensteuerfrei.DieSteuerselbsttritt
ein ,wennderHundeinAltervonüberdreiMonateerreichthat ,
BezüglichderLuxushunde,diebekanntlichnachdemMerkmalederRasseeingeteiltsind,bringtdieVollzugsanweisungzumAus-¬
druck,dasslediglichbeiPudelnundMöpsendieReinrassigkeit
Voraussetzungist ,dassbezüglichandererHunde,insofernesie
überhauptRassenmerkmalezeigen ,auchbei Bastardenderhöhere
Abgabesatzzuentrichtenist .Hunde,diezurBewachungeines,
Hausesdienen,sindnachdemermässigtenAbgabesatzzubehan¬
deln ,welcheBegünstigungaberfürdieBewachungderWohnung
nicht in Betrachtkommt .Bekanntlichsindalle Hunde ,diebei
InkrafttretendesGesetzesbereitsin Wienvorhandensind,
ohneRücksichtdarauf,obsieLuxustieresindodernicht ,von
der erhähtenAbgabevon3000Kbefreit ,wennderEigentümer
imJahre1920eindenBetragvon120. 000Knichtüberschreitendes
Einkommenhatte .EineErmässigungder Abgabebis 100Kkann
inberücksichtigenswertenFälleneintretenundwurdenalssol-¬
chegensamt,wennderHundvonanerkanntenZüchternzurZucht
oder vonPersonen ,die an einemGeprechenleiden ,schwerhörig,
schlechtsehendoderlahmsind ,wegenihres Gebrechensgehalten
werden .Die von Blinden oder Kriegsonvalidengehaltenen
HundesindvonjederAbgabefrei .DieHundemarkenwerdenin
zweifacherAusfertigung ,für Puxushundeundfürgewöhnliche

Hundehergestelltwerden.DieallgemelneAkmeldungderHunde
wird durch Ausfüllen von Anmeldeblätternin allen Häusernge- ¬

schsehen
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Barackenals Wohnungen.DerStadtsenathatheutenacheinemBe-¬
rüchtdesStR .Breitnebeschlossen ,dassein Betragvon500. 000K
für die Adpptierungeinigernochausder Zeit desKriegesinWien
vorhandenenBarackenbewilligtwird .DieseBarackenwerdenzu
Wohnzwockenverwendet.DesStaatsoll einengleichenBetragfür
diesenZweckzurVerfügungstellen ,sodassinsgesamt1Million
Kronenaufgewendetwerdenkann .

AusgabederFleischeinkaufscheine.VonmorgenMittwochangefangen
werdenbeidenBrotkommissionendieEinkaufscheinefürRindfleisch
undWohlfahrtsfleischausgegeben.DieEinkaufscheinewerdenausge-¬
gebennachdenAnfangsbuchstabenderFamiliennamenderHaushalte
amMittwoch,den26 .Jänner - J ,L ,Donnerstag,den27 .K,M-O,
Samstag ,den29 . - R,S ,St ,undMontag,den31 . - Z.Dierechtzei-¬
tige Behebungder Scheineist imInteresse derBezugsberechtigten
gelegen.MaushaltemitdenAnfangsbuchstaben=F,welchedenEin-¬
kaufscheinMontag,den24.nichtbehobenhaben,wollendiesennoch
vorAblaufderallgemeinenAusgabebeheben.

Die Umbenennungder Alleegasse .Zu dieser in einigenTagesblättern
erschienenenNotizteilt BezirksvorsteherdesIV .Bezirkesmit ,
dasdieAnregungderUmbenennungderAlleegasseinArgentiniengas-¬
se vomRathauseausgegangenist unddassdieBezirksvertretungdes
IV .Bezirkes sich in ihser letzten Sitzung einstimmd gegendie
Umbenennungder Alleegasse ausgesprochenhat .

ErnstSchifter -Branddirektor .AnStelle des in Pensiongegangenen
BranddirektorsHugoJenischhatderStadtsenatdemBrandoberinspek -¬
tor ErnstSchifterzumBranddirektorernannt.

FreieAerztestellen.AufdemZentralviehmarktundimSchlachthaus
St. MarxistdieStelleeinesInspektionsarzteszubesetzen.Ent¬
sprechendbelegteGesuchebis15 .FebruarandasstädtischeGesund¬
heitsamt.- ImStatusderArztedesstädtischenGesundheitsamtes
(AbteilungderstädtischenVersorgungshäuser)sindeineeventüellmehrereSekundararztstellenzubesetzen.Gesuchebis28 .Februar
andasstädtischeGesundheitsamt ,woauchAuskünfteerteiltwerden.



rledigteLehrstellenImWienerSchulbezirkekommenzurBe¬
etzung :17Bürgeréchullehrerstellen( 5 .Kategorie)an
nabenbürgerschujen,1 Bürgerschüllehrerstelle( 5 .Kategorie)
nd35Bürgerschullehrerinnenspellen( 6 -Kategorie)an
idchenbürgerschulensowiedie Stelle einesBürgerschullehrers
HereinerBürgerschullehrerinaneinerMädchenbürgerschule ;
rner :57Volksschullehrørstellen1 .Klasse( 7 .Kategori),
Volksschullehrerinnenstellen1 .Klasse( 8 .Kategorie)dzweiStellenelnesVolksschullehrersoderVolksschul-¬

hrerin1 .Klasse;86Volksschullehrerstellen2 .Klasse
9 .Kategorie) ,64Volksschullehrerinnenstellen2 .Klasse
9 .Kategorie) und1Volksschullehrer-oderVolksschul-¬
hrerinnenstelle2 .Klasse ,13Bezirksaushilfslehrerstellen
10 .Kategorie) ,9 Bezirksaushilfslehrerstellenund
Bezirksaushilfslehrerinnenskellen( 11 .Kategorie).
e an den Stadtrat zu richtendan Gesuchesind bis 7 .April
J .einzubringen.

dtischesTheresienbad.DieimstädtischenTheresienbad
2 .Bezirk ,Hufelandgasse ) vorgenommeneVergrößerungder
pfbadeabteilungfür Herrenwirdin denhächstenTagenin
n Betriebeinbezogen .EsunterliegtkeinemZweifel ,daß
se in geschmackvollerund praktischer Weiseerfolgte

gestaltungdembeliebtenBadeneueFreundeZuführenwird.
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. . . ..
DieeiserneSalvatormedaillefür dennormegischenKonsul ,Ueber
Antrag des Bürgermeisters Reumannhat der Stadtsenat heute be - ¬

schlossen ,demGemeinderatfolgendenAntfagzu unterbreiten :Dem
norwegischenKonsul . Ch .Jakobsonwird in dankbarerWürdigung
seiner Verdienste um die silfsaktionen Nerwegene für Wiendie
eiserne Salvatormedaille verliehen .

- .
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Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27. Jahrgang ,Wien,Mittwoch,den26 .Jänner1921.

1 .Ausgabe .

Erhöhungder ExekutionsgebührenundVerzugszinsen .DerStadtsenat
hat DienstagnacheinemReferatedesStR .BreitnereineEntschlie-¬
Sungeinstimmigangenommen ,in der die Regierungaufgefordertwird ,
die gegenwärtigenExekutionsgebührenundVerzugssinsendesgeänder-¬
ten Geldwertverhältnissenanzupassen.DieMahngebührenwerdennoch
auf Grundeiner VerordnungvomJahre 1858eingehobenundbetragen
fürjedendererstensiebenTage10Hellerunddieweiterensieben
Tageje 20Heller ;also insgesamtK . 10 .Damitkönnennatürlich
auchnicht annähernddie mitder MahnungerwachsenenPapierkosten
und Beamtengehältergedeckt werden .VoneinemAntrieb ,daß dieZah- ¬
lunggeleistet wird ,kannkeineRedesein .WieimReferatausgefühn
wird ,hatsichdervölligunhaltbareZustandherausgestellt ,das
der ExekutionsdienstmitMillionendefizitarbeitet .Sowurdenim
Jahre1919400. 000Keingenommen ,während. 8MillionenKronenaus-¬
gegeben werden mussten .Im Jahre 1920 ist im Hinblick auf die all - ¬
gemeinen Steigerungen noch eine Erhöhung des Abganges zuverzeich - ¬

nen .
Der Referent legte dar ,das es unter keiner Bedingunggeduldet

werdendürfe ,daß durch die Säumigkeit der Steuerzahler Veranlassung

zur AusschreibungneuerSteuerngebotenwerdehdarf .Dasellerge -¬
ringste ,wasverlangtwerdenkann ,sei ,daßdie in ihrerZahlungs-¬
pflicht unpünktlichenPersonenfür die dadurcherwachsenenAusgaben
voll undganzaufkommen.Ebensosinddie Verzugszinsen ,diegegen-¬
wärtig41%betragen ,geradezuein Anreizdie Zahlunghinauszuschie -¬
ben .Diesgilt insbesondersvondengroßenSteuerträgern ,fürdie
es einfachein Rechenexempelist ,die Steuerschuldenso spätals
möglichzu begeeichen ,weil sie die dafür bestimmtenGelderSwischen

zeitig viel besser zu fruktifizieren vermögen ,oderweithöhere
Bankzinsenzubezahlenhaben .DieGemeindeist anderRegelungdie-¬
ser Frageganzaußerordentlichinterssiert ,michtbloßwegenderZu
schlägeeugewissenStaatsstzuern ,sondernvorallemdeswegen,weil
die ja die gesamte Steuereinhebung im übertragenen Wirkungskreise

ohne jede Entschädigungzu besorgen hat und es natürlich doppelt
unangenehmempfindet,MillionenlediglichausdemGrundedrafzuzah-¬
len ,weil Steuerträger ihre Pflicht nicht zeitgerecht erfüllen .Die

AngelegenheitwirdamFreitagdenGemeinderstbeschäftigen.



VondenstädtischenSammlungengAnlässlichderWiederkehrdes
150 .Geburtstages Beethovenshat die Stadt BonnNotgeldmitdem
Bildnisse des Meisters prägen lassen .Es sind dies Münzenaus
Weißmetall zu 50 ,25 und 10 Pfennigen .Exemplare derselben sind in

derBeethovenausstellungimRathause,diebiszum30 .Jännergeöff.
netist ,ausgestellt .- DerBildhauerFranzHallain Wienhatse
ne Plastiken „ Hamsterer "und „Schleichhändler “demMuseumder
Stadt Wiengespendet .

Freiestellen für katholische Religjonslehrer .Im WienerSchulbe¬
zirk kommenneun Stellen von eigenen katholischen Religionslehrer

mitjährlichenGehaltsbezügenzurBesetzung.Dieentsprechendbe¬
legtenGesuchesindan denWienerStadtsenatzurichten .

DerDankderamerikanischemKinderhilfsaktionfür die WienerLeh-¬
rerschaft .Das LandeskommissariatWiender amerikanischenKinder - ¬
hilfsaktionhatandemBezirksschulratdasAnsuchengerichtet ,den
LehrkörpernderVolks -undBürgerschulenin Wienfür diefreudige
undzielbewussteMitarbeitbeiderVerköstigungs-undBekleidungs-¬
aktion ,die vonderhohenAuffassungzeugt ,mitderdieLehrer
schaftihresverantwortungsvollenAmteswaltet ,denvollstenDank
zuübermitteln.DiesemDankehatsichderBezirksschulratange-¬
schlossen ,in dem er die unermüdliche selbstlose underfolgrsiche

Tätigkeit der Lehrerschaft "auf allen Gebietender
freiwilligen Fürsorge für die Wiener Kinder würdigt unddie

grossenVerdiensteder Schulleitungenunder Lehrkörperin derOb-¬
sorgeumdiebedürftigeundgefährdeteJugendderStadtanerkennt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang ,Wien Donnerstag ,den 27 .Jänner 1921 .

Ueberprüfungder HolzbezugsscheineAnlässlichder Ausgabeder
neuenroten Einkaufscheinefür Wohlfahrtsfleischwerdendiebe¬

reits ausgegebenenHolzbezugsscheineeiner Ueberprüfungunterzo¬
gen .Eshabendaherdie BesitzervongrünenHolzbezugsscheinen

vom1 .Februar an beimHolzbezugeaußerdemHolzbezugsscheinauch
den roten Einkaufschein für Wohlfahrtsfleisch mitzubringen .Von
letzterem wird die Nummer 50 abgetrennt und dies auf demHolzbe - ¬

zugsscheinvermerkt .AnParteien ,die nichtbeideScheinevorwei¬
sen ,kann kein Holz abgegeben werden .Zur Kontrolle ist durch wei - ¬

terevierWochenbeimHolzbezugederHolzbezugsscheinundderro¬
te Einkaufscheinvorzuweisen.Vom7 .FebruaranwirdHolzauf
Grundder bereits ausgefolgten Holzscheine nur an jeneParteien
abgegeben ,welcheauf demHolzsscheindie vorgeschriebeneKontroll
bezeichnungtragen .

WichtigfürdieFleischravonierung .DieGenossenschaftderFleisc
hauer teilt mit :Die Fleischhauer bekommen nur jene Mengendes

die
rayoniertenFleischeszugewiesen ,denabgegebenenKartenab
schnitten entsprechend Es ist daher im Interesse derKonsumenten
gelegen,dacsiebislängstens2 .FebruardenAbschnittIXdes
Fleischeinkaufscheinesbei demFleischhhuer ,bei demsierayoniert
sind ,abgeben.DiejenigenKonsumenten,diediesunterlassen,könn-¬
ten in Zukunftnicht mitder auf sie entfallendenFleischmenge
bedientwerden

Gross.
EinVortragüberdenBauvonmodernenkraftwerken .Amnächsten
Samstagum6UhrhöltDirektorIng .FriedrichBrockvondenSiemens
SchuckertWerkenimOesterreichischenIngenieur-undArchitektenver¬
eineinenVortragüberdenBauvonmodernenGrosskraftwerken.Gäste

willkommen!

SehrgeehrterRedaktion!UmAufnahmevorsteheneerNotizersuthtfreundlichst
PräsidentDr.Goldemund.
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ebraut wird ,nicht nur ,daß
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Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 .JahrgangWien,Freitag,den26 .Jänner1921.
VerkaufvonPflichtlieferungsäpfel.DasBundesministeriumfürVolks-¬
ernährunghat verfügt ,dasseinebestimmteMengederausSteiermark
zurAusfuhrgelangendenAepfelsendungenzueinemermässigtenPreise
fürdenWienerMarktbedarfabzuliefernist .DiesePflichtsliefenngs-¬
äpfelkommenturnusweiseaufdenMärktenzumDetailpreisevon18K
pro7kgzumVerkaufeuadwerdendieStände,beidenenjeweilsder
Verkaufstattfindet ,aufdenAmtstafelnundsonstigenAnkündigungs-¬
plätzenderMärkteersichtlichgemacht.

ändertenTarifefürdasKühllagerhaus,und sagtdieErhöhungenMassnahmenper304MillionenergebensohineineGesamtsumme
seienderartberechnet ,daßbloßdieMehrausgabendiedurchdievon815MillionenKronenjöhrlich .DerReferentgbtder
SteigerungderBetriebskostenverursachtwurden,hereingebrachtwer -HoffnungAusdruck,dassderangenommeneFrequentrückgangange-

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzung,vom28 .Jänner1921.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:JakobKarlen,LoosAngeles,Kalifornien,zum

AnkaufevonKleidernfürarmeWienerKinder17.070K.
DasDeutschösterreichischeHilfskomitee,Saattle,zurVertei-¬

lunganNotleidende13. 333K.
LouisHolweg,Indianopolis,alsNotstandsspende49,50Dollar.
DieBrynMawrGemeinschaftskircheinChicago,zurUnterstützungderArmenWiens15Dollar.
DusAtachiusGörlich,SalvatorianerpriesterinSt .Wazianz,Nord

merikafürdieBürgerschule. ,Antonsplatz12,10. 110K.
DirektorJuliusMaschek,Neu- UlmfürWienerKinder. 500K.
TheodorKlutmann,Köln,fürdienotleidendeWienerBevölkerng

WegederNeuenFreienPresseIII .österr .Kriegsanleihe2000K.
DieSchriftleitungdes„Abend"durchHerrnamtsführendenStR.

r .TandlerzurBeteilungbedürftigerPfleglingedesAsyl-undWerk¬
auses . 500K

MathiasRamsauer,WienXVII..fürdieArmendes17.Bezirkes
00K.

JohannFranzl,WienXIII. ,fürAmmedes13 .Bezirkesundfür
nvalideje 1000K.

DerHerzogvonCumberlandfürdieArmenvonPenzing200K.
AnlässlichderZiviltrauungfürdieArmenWien:AlexanderEl-¬

er ,Direktor,II ,1000K,JuliusGeiringer,DirektorVI. ,Thomas
hillaume ,. ,undDr .WalterGühther ,. ,je 500K,

PaulGoldenberg,II . ,200K ,DamianMolik , . ,100K.
HalfdanHelle ,Bergen,Norwegen,2KistenverschiedenerLebens-¬

ittel fürdasVIII .städtischeWaisenhausder ordentlichenTagesordnung
Die Geschäftsstücke3 bis einschliesslich 9/werdenvomBürger-¬

eister ,dakeineWortmeldungvorliegt ,als angenommenerklärt .
VE.EmmerlingberichtetüberdenNachsagzumGebührentzøife

r dieLagerhäuserde .StadtWienvom15Ntvember1920unddiege-

denkönnen .Essei aberkeineVeranlassungvorhanden,dåeGebühren
sozustellen ,daßausdenGeldernderallgemeinenVerwaltungdas
Lagerhauserhaltenwerde .EinebesondereBelastungliegeindiesen
Tariferhöhungen nicht und wennmanin Betracht ziehe ,dassviele

WarenfürausländischeFormeneingelagertseien,werdemandieBe-¬
rechtigungderErhöhungenerkennen

GR.Feldmann(Deutschnational )richtetandenReferentendie
Anfrage ,nachwelchenGrundsätzendie GruppeneinteilungderWaren
erfolgtsei ,undregtan ,daßbeinächsterGelegenheiteineRevi¬
sion dahingehendvorgenommenwerde ,daßdie gleichartigenWaren

sichts der jetzt für das UnternehmengünstigeJahreszeit
nichtganzsogrossseinwerdewieheiderletztenTariferhö-¬

hung ,derenErfahrungendieDirektionnatrugemässbeiderKal-¬
kulierung berücksichtigen musste ,so dass also die Mehrein - ¬

nahmendieveranschlagten564Millionenetwasübersteigen
werden.Esbleibenjedochzweifellosbedeutendmehrals200
MillionenBetriebsabgang.Hiebeiist nochnichtberücksichtigt,
dassdieStrassenbahnendenStromvondenElektrizitätswerken
zumPreisevon . 20perKilowattstunden,also weitunterdenGe-¬
stehungskosten ,bezeihenunddie Elektrizitätswerkehiebei200

unter gleichartigen Tarifen eingeteilt werden .Es können sich sonst Millioen jährlich daraufzahlen .Bei Besprechung dsVertrages

Streitigkeitenentwickeln. bezüglichder Fuhrwerksbetriebeerwähntder Referentydass
VB.EmmerlingstimmtdenAusführungendesGR.Feldmannbeiunddassognannte„Stierln “indenAbfällen,mitwelchensichbisher

erklärt sich bereit dafür Sorge zu tragen ,daß eine sinngemäßeAuf -die Bediensteten befassten ,verboten ist ,Bei derstädtischen

teilungderWasenvorgenommenwerde.ErseidafürdieAnregungdes
KollegenFeldmannderLagerhausdirektionzurBerücksichtigungzu
überweisen.DieAnträgedesBerichterstatterswerdensodannange-¬

nommen
DieweiterenReferatedesVB.Emmerling,PostNr. 2,3,4und5desI .NachtrageswerdenohneDebattegenehmigt.

STR.Speiser(soz. -dem. )erstattetzusammenfassendo
nenBerichtüber6 KollektivverträgemitdenVertreternder
einzelnenArbeitergruppenderstädtischenUnternehmungenver-¬
einbartwordensind ,. zw.mitdemVerbandederArbeiterschaft
der chemischenIndustrieOesterreichsbezüglichderGaswerke,
mitdenArbeiternderEletrizitätswerkeunddesUeberlandkraft -¬
werkesEbenfurht ,mit der Arbeitennder GewerkschaftZilling -¬
dorf ,derStrassenbahnenundKraftstellwagenunternehmung,dem
Fuhrwerksbetriebfür StrassenpflegeunddenBedienstetender
städtischenLeichenbestattung .AusdenArbeitsverträgener-¬
gebensichneueLohnerhöhungen,die denTeuerungsverhältnissen
derZeitangepasstwordensind .DerReferentbetont ,dass
dieseErhöhungensichin mässigenGrenzenbewegenEsseige-¬
lungen,wenigstensOgrossenstädtischenUnternehnungenziem-¬
lichähnlicheEntlohnungsverhältnisseherbeizuführen.Beiden
ElektrizitätswerkenergibtsicheinMehrerfordernisvon82. 1
MillionenKronenjährlich ,bei Zillingdorf27Millionen ,bei
denStrassenbahnen304Millionen,beiderKraftstellwagenunter-¬
nahmung6Millionen,beimFuhrwerksbetrieb. 9Millionen,beim
Lastfuhrwerksbetrieb. 6MillionenundbeiderLeichenbestat-¬
tung6 5MillionnenMehrerfordernis BeidenStrassenbahnenmafür Haterialien ,ete¬
chendie Erhöhungenjährlich 511MillionenKronenaus .Die- ¬
serzubedeckendeBetragunddasMehrerfordernsfürdiejetzige

LeichenbestattunggemässdemneuenArbeitsvertragedasTrinkgel-¬
derwesenabgeschafftwurden.DerReferentbittetschliesslich
umAnnahmederAnträge .GR.Vaugoin(chr. soz.)führtBeschwerdedarüber,dassbeiden
VerhandlungenüberdieabzuschliessendenKollektivverträgedieVers
ter derMinderheitsorganisattonendiesenmiahtzugezogenwurdenund
dassauchdieMisoritätimGemeinderateerstinderGemeinderatssit-¬
zungvondenKollektivverträgenKenntniserhielt .

DerKollektivvertragderStrassenbahnerbeinhalteeine250%ige
ErhöhungderTeuerungszulage ,wasimJahre304MillionenKronenaus-¬
nache .DerMehrbetragmache266MillionenKronenaus ,so dassdie
Steuer40MillionenKronen . i .1/6 der Erhöhung ,ausmachewaszu
hocherscheinenmuss .BeiderVerhandlungüberdieFahrpreiserhösung
sei einevielgrössereSummenämlich507MillionenKronengenannt
worden,dieGesamtsummewurdemit1018MillionenKronenangegeben,
währendheute815MiklionenKronengenanntwerden.Damalsseien

Mehrkostenvonmehrals einer Milliarde angegebenwordenundheute
werdegesagt ,dasses mur815MillionenKronenseien .Einesolche
BerechnungsteheeinziginderBudgetierungderGemeindeWienda.berisitEswurdeauchmitgeteilt ,dassdas von815Millienensich
aus 500 Millionen KronenDefizit aus demJahre 1920und 507Milltoner
KronenausdemJahre1921sichergeben ,wobeisichletztereSumme
ergebeausdenMehrforderungender Angestellten .Die511Millionen
Kronensollensichzusammensetzenaus247MillionenKronenfürdie
ErhöhungdergleitendenZulage ,31MillionenKronenals Nachtragfür
die gleitende Zulage1920 ,43 MillionenKronenfür die Erhöhungder
Beamtengehälter,100MillionenKronenfür die voraussichtlicheEr-¬
höhungderMaterialpreiseund90MillionenKronenfürdievoraus-¬
sichtlicheErhöhungderGoldzinsen.AuchdieseZiffernstimmennicht

3

2



Von der Strassenbahng Ab Sonntag ,den 30 . . M.sind die Strecken - ¬
karten auch an Sonntagen giltig .

. C

NachtragReferat Speiser :DasMehrerfordernisbeimGaswerkbe¬
trägt jährlich 145 Millienen Kronen .

*
Die Kollektivvertröge sprechen dafür ,dass Ihre Mehraus¬

gaben nicht so gross sein werden Wie Sie angeben .Sie nehmendem
Bediensteten die sogenanntenEinziehtouren und dieNachtmahlpausen
weg und wenn Sie diese 20 Minuten multiplizieren ,werden Siedarauf

kommen ,dass Sie eine hübsche Millionensumme an Dienstzeit ersparen

die die 304 Millionen um 40 bis 50 Millionen herabdrücken .Die

Arbeitszeit bei den städtischen Strassenbahnenentsprichtnicht
den gesezlichen Ahforderungen .Gesetzlich ist der Achtstundentag
festgelegt und unsere Regierung setzt sich ein demWhasingtoner

Uebereinkommenbezüglich der Arbeiterschutzgesetze beizutrete
durch die der Achtstundentagfur 10 Jahre unabänderlichseinwird ,
aber für Sie ister schon abänderlich gewesen .Es ist bei der Stras - ¬

sebahn zur Regel geworden ,dass die Leute täglich 2Ueberstunden
machen ,was ganz ungesetzlich ist .

Ich weiss nicht ob es angebracht ist ,so tief einschneidene
Abänderungeneines Kollektivvertrages anzunehmen ,ohne dåsVer- ¬
treter der Minoritätsgewerkschaften oder der Mi prität imGemeinde
rate beranzuziehen .Der Kollektivvertrag bietet den Strassenbahnern

eine Erhöhung von zirka 1400 Kronen monatlich .Sie bieten also kein

bedeutende Erhöhung ,wohl aber haben Sie es verstanden ,die ge - ¬
ringfügige Erhöhung für die Angestellten zu einer bedeutenden Er - ¬

höhung der Fahrpreise zu benützen .

Der Kollektivvertrag für Elektrizitäts - undGasarbeiter
bl ' eibthinter den Kollektivverträgen der Metallarbeiter zurück .
Dies ist teilwe se begründet ,weil die städtischen Arbeiter andere

Benefizien gen ssen wie diePrivatarbeiter .
BemmKoll ktivvertrag betreffend die städtische Leichenbestat - ¬

tung haben Sie einen neuen Anhangdazugegeben ,. s .Prämien ,eigent - ¬
lich Akkordsätze für möglichst rasche BegrabanderLeichen .

Es ist allerdings bemängeltworden ,dass sich durchdasTrink-¬
gelderwesen die Gelder zulange beim Grabe aufhalten ,aber ich

glaube zum Abschaffen des Trinkgeldes wäre eine ordentliche Bæah¬
lung und ein entsprechendes Verbot geeigneter .Genaubetrachtet
mussmansagen ,dass ein Akkordsystemin diesemBelangezuPietät - ¬
losigkeit führen kann .

Beim Kollektivvertrage für die Bergarbeiter in Zillingsdorfer
Braunkohlenbergwerk ,spricht sich der Redner gegen das zugrosse
Kohlendeputatvon 9 Meterzentnerpro Monataus ,Es wärebesser ,
die Arbeiter ordentlich zu bezahlen und ihnen nur sotiel
Kohlezuzuweisenwiesie zumeigenenGebrauchetatsächlichbei -

tigen .Rednerschliesst :AusdenBerechnungen,de ich susden
Strassenbahnerkollektivvertragegemchthabe ,ergibtsichklar
unddeutlich ,dasses nicht angeht ,der Bevölkerungzusagen,
wir wollen aus den städtischen Unternehmungenkeinen Gewinnher - ¬
ausziehen ,wir müssendie Erhöhungendurchführen ,umunser
Defizitzudecken .ImUebrigenwerdenwirfür dieKollektiv-¬
verträgestimmen .

GR .Häider ( ohrsoz . )bemängelt ,/dass die Vertreter deMinder

heitsgewerkschaft nicht zu den Verhandlungen über die Kollektiv¬

verträge beigezogen werden ,obwohl sie ,wie die Wahlen in die Per
sonalvertretung bei der Strassenbahn beweisen ,das Recht hiezu für

sich hätten .
Bei der Bemessungder Teuerungszulage in denKollektivverträ¬

genkritisiert Redner ,dass diese ZulagedenStrassenbahnenmit
250 %bemessen wird ,wogegen sie den Angestellten der Stellwagen

nur mit 230 %in Rechnung gebracht wird ,Es müsse dagegenBedenken
erhoben werden ,dass man sich bei der Gewährung der Teuerungszu
lage ,die doch der Not steuern soll ,auf den Standpunkt des Lei¬

stungsprinzipes gestellt habe und dass mandasAlimentationsprin -¬
zip ganz ausser Acht lasse .Es wird kein Unterschied genacht ,ob

der Angestellte eins ,zwei ,acht oder neun Kinder habe ,jeder be¬

kommt die glemmae Teuerungszulage .Diese Massnahme müsse als unsos
zial bezeichnet werden .Weiter müsse bemängelt werden ,dass inder
Behandlungder gelernten und ungelernten Arbeiter keinUnterschied
gemacht wird .Und wenn ein Unterschied gemacht wird ,dann ein sol - ¬
cher ,dass der gelernte Arbeiter noch schlechter behandelt wird ,

als der Hilfsarbeiter .Nach diesem System müsse sich wohljeder

Arbeiter denken ,dass er ein dummerKerl ist ,wenner sich jahre - ¬
lang plagt ,etwas zu erlernen ,umdann im städtischen Dienst auf
die gleiche Stufe mit demHilfsarbeiter gestellt zu werden .Inden
Vorlagen werden aber auch ünterschiede bei der Bezahlung derPro - ¬
fessionisten ,die die gleiche Irbeit leisten ;ein Professionist
des Gaswerkes sei doch ebenso berechtigt ,dieselben Ansprüchezu

stellen ,wie ein Professionist des Elektrizitätswerkes -Auchdürfe

es nicht geschehen ,wie es die Vorlage ausspricht ,dass der pro¬

fissionelle Hilfsarbeiter demHilfsarbeiter untergeordnetwird .
Wenn ein ungelernter Arbeiter im Elektrizitätswerk 14 Kronen Stun - ¬

denlohn bekommt ,so ist das nicht einzusehen ,warum derselbe Ar - ¬
beiter im Gaswerk nur 12 Kronen erhält .Selche Unterschiede in der

gleichen Arbeitsleistung dürfen nicht gemacht werden .Die weibli¬
chen Arbeitskräfte werden in der Vorlage stifmütterlich behandelt
Kritie siert müsse auch werden ,dass die weiblichenArbeitskräfte
im Gaswerkein jedem Lebensalter 8 K pro Stunde bekommenunddass
die weiblichen Arbeiter im Elektrizitätswerk 6 K unter 18 Jahren

und 8 K über 18 Jahre bekommen .Solche Unterschiede dürfen nicht

gemachtwerden .
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Fleckfiebererkrankungen bei einer Zugereisten Artistengrurle .
Mitte Jänner kamaus riest eine Artistengesellschaft von

ungefähr 30 Personen nach Wien .Diese esllschaft stammt aus

Güdrussland und ist nax dmmZusammenbruchder Wrangelarmeeüber

Konstantinopel nach Wiengekommenund hat zunächst beiFreunden
undBekanntenUerkunftgefundenundspäter in einemHotelund
iPrivatwohnu en in der Leopodstadt gewohnt -Amgestrigen Tage

lief nuneine Anzeigeauf Fleckfieberverdachtbei einemMit¬
gliede dieser Truppeein .Die vomGesundheitsamteder StadtWien

ergabensofort durdgeführtenErhebungen die Richtigkeitdieser
Disghose ,Bis heute sind 6 Mitglieder dieser Artistengesellsch aft

erkrankt .und bei liegt derunzweifelhaftan Fleckfieber/5Personen, Ver - ¬

dachtauf diese Erkrankung
nahe .DieErkranktenwurdensämtlich in dasInfektionsspital ,
die Krankheitsverdächtigen in die Absonderungsanstalt derGemeind
ien in Favoriten befördert .Die Desinfektion der Quartierewurde
ofort energisch durchgeführt Weitere Nachforschungen wegenVer - ¬

breitung der Arankheit sind im Zuge - .Diebisherigen
Erkrankten und Krankheitsverdächtigen sind alle Mitglie derder
bereits erwähntenArtistentruppe .Vonder WienerBevölkerungist
bisher niemanderkrankt ,und es ist wohl zu erwarten ,dasseine
sundheitsschädigungnichteintritt .

machenunddass Manetzt sogar Sonntagsarbeitvonihnenverlange ,
ohnedassihnenein Frsatzruhetageingeräumtwordenwäre.

In der vergangenenWochehabedie PersonalvertretungeinerStan¬
desgruppe gebeten ,dass wenigstens durch 2 Wochen mit denUeber¬

studen ausgesetzt werde ,Sies wurdeversprochen ,doch wurdenach
4 Tagen neuerlich mit den Ueberstunden begonnen .DieBehandlung

der Beamtenschaft sei überhaupt sehr sonderbar .EinemBeaten
der ordnungsmässigumeinen Karenzurlautansuchte ,sei mitUmgeheun
derPersonalkommissioneineZuschriftzugekommen,derHerrBürger-¬

meister habe sich nicht bestimmtgefunden ,demAnsuchenFolgezu
geben .Wozuhaben wir ,sagt Redner ,eine Dienstordnung ,wennsich

der Herr Bürgermeisterselbst darüter hinwegsetzt ,Sehuldtraend
ist dabei vielleicht aber weniger der Herr Bürgerm ter als der

Direktor oder der Personalreferent .Sodannkommtder Hednerneu¬
erlich auf die Vorfälle bei der Fersonal üche in Simmeringzu
sprechenundstellt neuerlich denAntrag ,dass aus demGemeinde¬
rate eine Untersuchungskommission ,bestehendaus Mitgliedernaller
Parteien eingesetzt werde ,die die Wartschaft in derFersonalküche
in Simmeringzu untersuchenundim GemeindrateBericht zuerstatten

habe .
SchliesslichsagtderRednervoreinigerZeithabederKlubder
christlichsozialenGemeinderätein offiziellerFormbeimHerrn
Bürgermeisterüber eine Reihe von UebelständenBeschwerdeerholen

GRinGabieleWalter( christl . -soz. )erklärt,dassdieWünscheund
Forderungender Arbeiterinnenin den vorliegendenVerträgengar
nicht berücksichtigt wurde .Dagegenmüsseim NamenderFrauen - Organ
sationenchristlicherWeltanschauungentschiedenVerwahrungeingele
werden -Beider Bemessungder Löhnesinddie Frauenüberallgegen
die Männerzurückgesetztworden .SolcheUnterschiedewerdenselst
dert gemacht ,woMännerundFrauenganzdenselbenDienstzuversehe
haben .Beispielsweise beziehe ein männlicher Telephonist 12Kronen
Stundenlohn ,einweiblicherhingegennur7 Kronen,einDienersei
ue 100Kronenbesser gestellt als eine Dienerin .DieseZurücksetzung
der Frautrete in allen Kollektivverträgenzutage ,dieFrauenarbeit
wirdgeringereingeschätztals dieMännerarbeit.WenndieMehrheit

diesenGrundsatzdermitihrerstets betontenGleichberechtigung
der Geschlechterin krassemWiderspruchesteht ,weiterhinbefolgt ,

dannerziehewiedie Frauenzu Lohndrückerinenin denBetrieben,
untergrate i eArbeitsfreudigkeit unddadurchzeige sich dieMajo¬
rität seltst als AusbeuterinweiblicherArbeitskraft .Mitdiesem
UnhaltbarenPrinzip müssegebrahenwerden .

GR .Untermüller :führt darüberBeschwerde ,dass bei denstädt .
ektrizitätswerkende Beamtentrotz seiner seimerzeitigenVorstel-¬

lungen noch immergeranlasst werden ,täglich 3 Ueberstundenzu

Hiebeiseiendie HerrenVize-BürgermeisterEmmerlingundSTR.
Speiseranwesendgewesen.EswurdennurFällevorgetragen,die
gannkonkretundkontrollierbarwaren ,undderHerrBürgermeister
habe erklärt ,dass die Fälle genauüberprüft und das Ergebnisbe - ¬
kanntgegebenwerdenwerde.VoreinigerZeitseidemKlubwohl
eine Antwortzugekommen,diese nehemes aber mit der Wahrheitnicht

genau .Redner erhebe daher gegen diese Antwort schärfsten Frotest ,

undverwahresichgegendieArtwieGemeiideräteBehandeltwerden.
GR .Waldsam( chr . soz. )fragt ,warumeinvonihmimAusschuss

angenommenerAntrag betreffend die BemessungderQuartiergelder
nichtin denFollektivvertragaufgenommenwurde .Erregtweiteran .
dersogenanntenSpätschichteimElektrizitätswerkdieStrassenbahn-¬
kosten mit täglich 5 K zuvergüten ,

GR .Doppler( chr . soz . )führt Beschwerdedarüber ,dassdieVer-¬
treter der christlichsozialen Gewerkschaftnicht zu denVerhandlun- ¬
genüberdieKollektivverträgezugezogenwurden.Dieshabeseinen
Grunddarin ,dassmansichbefleissedieBetriebenichtzurRuhe
kommenzulassen ,sonderndassmanin ihnenimmerdieParteipolitik
spielenlassenwill .Diesist jetztvielleichtvordembevorstehen-¬
den Wahlenin die Arbeiterkammernbegreiflich ,dochmüssesichdie
Mehrheitdamitabfinden ,dassdiesmalreineWahlengemachtwerden
müssen.RednerführtBeschwerdedarüber ,wiederFersonalabbaubei
derLeichenbestattunvorsachgeheundsagt ,dasses nichtangehe,
dassmanAngestelltenacheinemdreitägigenUrlaubentlassenwolle
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Vaugoin erklabe ,dass seine Partei aus den Nichttesinahme ihrer
Vertreter be den Lohnverhandlungendie Konsequenzendahin

lange und Lebensinteressen mit uns gemeinsam mit zu vertreten ,dann
könnenwir vondieser Erklärungnur mit BedauernKenntnisnehmen .Kationbedingt sohin aucheinen Unterschiedin derBezahlung.
ohneaberunsernwiedergoltgekenntzeichnetenStandpunktin dieserDerReferentverteidigtweiterdieEinführungdesPräntensystaam
Frage abzuändern GR .Vaugoin hat auch die Finanzgrundlagen der
Berechnungen bemängelt und behzuptet ,dass aus den städtischen Un -den bei den privaten Bestattungen geltenden reinen Akkortsystem

ternehmungen ,insbesondere aus der Strassenbahnen ,den Gas -un

zettige Belastung der Bevölkerungmit den erhöhten Tarifennicht
netwendig wäre .In meinem Referat ist klar und deutlich nachgewie .Abwickelung der Leichenbegängnisse zu bewirken .Bezüglich des

sen ,dass auch nach der neuen Lohnregulferung und mitden durchge -Bergarbeitervertrages habe GR .Vaugoin das Ausmass der den Ar - ¬

führtenTariferhöhungenbei derStrassenbahnsichnochimmerein

Vaugoin errechnete Ersparnis von 50 Millionen bei der gleitenden
Zulageberuhtauf irrigen Voraussetzungen.Ich will gernedefürein
treten ,dass Kollege Vaugein ,die von ih errechneten Ueberschüsse

am Ende des Verwaltungsjahres ausbezahlt bekommt ,wenn er sich

verpflichtet die etwa resultierenden Defizite zu decken .Neuerdings

kann ich nur meine Ueberzeugung aussprechen ,dass der Strassenbahn¬
fahrpreisvon5KderMindesteist ,womitmanrechnenmusste.EigentvorkommenAberdasWortMartiriumscheintnichtbegründetzusein
lich wäre ein viel höherer Tarif festzusetzen gewesenund wirhaben

das Defizit ,das infolge der Festsetzung des Fünfkronentarifes sich

der Debatte gefallenen Aeusserungen erklärt der Referent ,dass die

Gemeindevrerwaltung beidem Lohnvertrag eine Steigerung der Ar - ¬
beitsleistung zu erwirken strebe ,dass sie diesen Grundsatz weiter - ¬

hin befolgen werde .Gerade die Christlichsczialen treten immer

für eine Steigerung der Arbeitsleistung ein und es werde der Mehr¬

heit nur sehr erwünscht sein ,wenn sie bei diesem gewiss nicht papu¬

lären Beginnen von der Minorität unterstützt werden Gegenüberdem
christlichsozialenNichtbeiziehung

von Vertretern der/GewerkschaftGR .Haider wegen

zu den Kollekttvverhandlungen bemerkt der Referent ,es sei nicht

Schuld der Sozialdemokraten ,wenn sie christlichsozialen Organisa¬
tionen nicht jene Stärke aufweisen ,die ihnen im Hauptausschusse

einigen Rednerneine Vertretung verbürgt .Die von

besonders den Gemeinderätinnen Walter und Gärtner bemängelte Un¬

gleichheit der Löhne für männliche und weibliche Arbeitskräfte
sei in dem Unterschiede der Arbeitsleistung begründet .Gewisse
Arbeitøkategorien ,wo männliche und weibliche Kräfte scheinbar
dieselben Obliegenheiten versehen ,können nicht gleichmässig ent - ¬
Johnt werden ,weil hier ein Untersehied in der Qualifikation und

ein männlicher Telefonist nicht nur den rein mechanischen Dienst .

sondern hat auch gewisse Bienstliche Aus ünfte zu geben und Auf¬

gaben zu erfüllen ,die ihm dienstlich höher qualifizieren .

zichen könnte ,dass sie auch nicht bereit sein würde ,wichtige Be -Während die Telefonistin sich auf die einfache meachnaische Her¬

stellung der Anschlüsse beschränkt .Der Unterschied derQualifi¬

bei der städtischen Leichenbestattungsunernehmung ,dass jedenfalls

weitaus vorzuziehen sei .Das Trinkgelderwesen ,das bei denBe¬

Elektrizitätswerken Gewinneherauszuholenwärenunddass die der gräbnissen ungemeinpietätlos wirke ,wurdeabgeschafft ,DerHaupt
grund für die Einführung des Prämiensystems war eine raschere

beitern bewilligten Kohlendeputate mit 9 Meterzentnern imMonate

Defizitvonüber200MillionenergebenwerdeDievomGemeinderatbeanständet.Mandürfeabernichtvergesen,dassderHeizwertderHezwertes 90Zillingsdorfer Kohle kaun die Hälfte des
2

vollwertiger Steinkohle beträgt .
Die Kollegen Haider und Untermüller haben über dieHandhabung2

des Koalitionsrechtes ,die bekanntenSchwerdenvorgebracht. 2
2

Esmusszugegebenwerden ,dassin denstädtischenBetriebenZusammen
stösse zwischenAnhängernverschiedenerpolitischerRichtungen

00

Aberwennmanschondas WortMartiriumgelten lässt ,mussmanan -
dererseitsauchdasWortProvokationgeltenlassen ,undichmöchte

ergibt ,nurinderErkenntnisaufunsgenommen,dassdieBevölkerungdenWunschaussprechen,dassdaseineunddasandereausdenstädti
eine stärkere Belastung nicht ertragen könnte .Gegenüber weiteren in schen Betrieben wi fallen mögen .Herr Kollege Untermüller hat auchdietatsächlichvorhandenestarkeUeberbürdungin einzelnenAbtei-

00lungen der städtischen Elektrizitätswerke behandelt ,Es wurdeüber
Wunschder Angestelltenein Abbauvorgenommenundhat diefersonal-¬
vertretung selbst eingesehenundzugestimmt ,dass dieUeberstunden-¬
arbet geleistet werde .Ich bedauere es ,uenn Krankhettsfälle zurück

zuführensind ,ich werdemicherkundigenundkannderHoffnung
Ausdruckgeben ,dass diese Ueberarbeitungnicht mehrlangeandauem
wirdunddasssolcheZuständein Zukunftmöglichstverhindertwerder

Wasden Vorfall bezüglichdes Karenzurlaubesbetrifft ,stehe ichnie
nicht an zu erklären ,wenndie Untersuchungergibt ,dass eineVer¬

letzung der Dienstordnungvorliegt ,werdeichverlangen ,
dassdieser Fall nuerlichver die Parsonalkommissiongebrachtwerde
Bezüglich der Vorfälle in Simmering werde ich veranlassen ,dass
der Bericht demHerrn Kollegen Untermüller zugestellt werdeBe- ¬
züglichdes Antragesdes HerrnKollegenWaldsammöchteichbitten ,
dass er der geschöftsordnungsmässigenBehandlungzugeführtwerde .
DieBehauptungdesHerrnKollegenDopplerbezüglichdesPersnal-¬
abbaues bei der Leichenbestattung ist richtig ;doch ich habe

jene
im Effekt der Leistunggemachtwerdenmüsse .Beispielsweiseversieht michbemühtdabei menschlichenFormenhineigeringen ,

die wir alle als richtig anerkennen .Auf die Meinung derFrau
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NacheinemBerichtedes StR .Speiserwerdendie vonihmge¬
stelltenAnträgebetreffendeinenVorschussandieAngestellten
der Leichenbestattungunddie Erhöhungder Ueberstundengbühren
ndieAngestelltenderLagerhäusergenehmigt.

NacheinemAntragedesVB.EmmerlingwirdderAbabevonzwei
alten Dampfmaschinenaggregatendes KraftwerkesEmgerthstrassezu- ¬

gestimmt .

StR .Breitner( Soz .Dem)berichtetüberdie Gewährungeines
Kreditesvon500. 000KzufAdaptierungeninNotwohnungen.Dieser
KreditwirdunterderBedingunggenehmigt,dassdieAdaptierungen
sich auf das Mindestmassder Herstellungenzu beschränkenhaben
unddaßdieParteien ,soweiis möglichist ,zurMittragungder
auflaufendenKosten ,sei es durchPauschalzahlung ,sei es inMiet-¬und dass auch der Staat einen gleichen BetragleistetEnsRornherengezogenwerden/ indenAntragewirdsuchsusgegro¬

chen ,dassdieGemeindenachwievoraufihrenderStaatsregierung
bereitsbekenntenStandpunktbeharrt ,dassdie Kostenfürdiese
HerstellungserbeitenzurGänzevomStaatzutragenbezw,andieGe-¬
meinderückzuersetzensind .DerKreditwirdbiszum30 .Juni. J.
zur Verfügung gestellt .

GRin .Kurzbauer( chr .søz )wünscht,dassdieParteiennach
festen Bezügen zur Mittragung der Adpatierungskosten herangezo - ¬

genwerdenundstellt einenAntragdahingehend ,dass dieInhaber
vonKleinwohnungeninsefernegegendieMietzinsabgalegeschützt
werden ,dassbeieinerbewilligtenSteigerungdesZinses ,wodurch
dieuntersteGrenzevon900Kjährlicherreichtoderüberschritten
ird ,die Mietzinsabgabenichtzu leistenhabe.

GR .Roth( chr .soz . )sagt ,dass die GemeindevondenWohnungs-¬
inhebernin vonderGemeindeadaptiertenHäuserndderBaraken
keinEntgeltfür Adaptierungenverlangendürfe ,da dieseiner
Steuerhinterziehunggleichbedeutendsei

GR .Beermann( Soz .Hem . )sagt ,dass die GemeindedieAdaptierung
kestenaufsichnimmt,umWohnungenzuschaffen.DieGemeindebezw
dieWohnungszuweisungskommissionenwerdendieLeistungsfähigkeit
der WohnungssuchendenParteiennatürlichnicht als Bedingungauf-¬
stellen senderndie Partei wirdnurdannetwasbeitragen ,wenn
ie sich in der Lage hiezu findet .Dagegen sei nichts zu sagen und

dassei auchkeineSteuerhinterziehungDieserKreditvoneinerMil-¬
liené .sagebei dergroßenWohnungsnotfast garnichst .Esmüsseer¬
klärtwerden ,daßderStaatsichseinerPflichtengegenüberWien
bewusstsmseinunddarnachhandelnmuss.SchöneRedensærteninder
Nationalversammlunghelfendagarnichts .WienbrauchtzurLinderung
derWohnungsnotdenAufbauvonWohnungenundsolangedasnichtge-¬
schehenkann ,mussderStaatsichseinerPflichtbewusstsein .

StR .Breitner erklärt inseinemSchlußwert ,daß veneiner
Steuerhinterziehung keine Rede sein könne ,was ja keinen Sinn hät -

te ,weil die Gemeinde selbst der Steuerempfänger ist ;dies könne
auch dem Staate gegenüber nicht in Betracht kommen ,de der Staat

an der Sachebeteiligt ist .Es sei die ZahlungeinesBeitrages
zu den Adaptierungskosten im ja keine Bedingung .Allerdings köme
er nicht verstehen ,dass der Staat besondersgeschentwerdensolle ,
da er doch eine ganze Reihe von Möglichkeiten habe ,die er ausnüt
zen könne .Wenner dies nicht tue ,sei das seineSchuld .

Bei der Abstimmungwird dem Referentenantrag zugestimmtder
AntragKurzbauerder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewie-¬

sen

Breitner( soz . - DemlegteineResolutionGR
vor ,an das BundesministeriumdesInnern , die be¬

zweckt ,eine Erhöhung der Steuereinhebungsgebühren und der Ver - ¬
ugszinsen zu bewirken ,über deren Inhalt bereits ausführlich be¬

richtet wurde .Nachausführlicher Begründungwird dasBundes¬
ministerium für Finanzen ersucht ehestens eine Vorlage anden
Nationalrat wegenErhöhungder ExekutionsgebührenundVerzugszin¬

sen für das Verwaltungsgebiet Wienauszuarbei n und zudiesn
Vorarbeiten Vertreter der GemeindeWienheranzuziehen .DerReferent
bittet umAnnahmederResolution .

GR.Breuer(christlichsotial)stelltdenAntragnichtnurdie
Vertreter der GemeindeWien ,sondernauchdie in Fragekemmenden
Korporationenherannuziehen .

GR .Deppler ( christlichsozial )spricht in ausführlicher Weise
zu den vogeschlagenenResolution und fragt amSchlusseseinerAus¬
führungendenReferenten ,wases mit denGerüchtenübereinege- ¬
blante Zusammenlegungdes Exekutionsdeenstes mit demSteuer - ¬
dienste undmit der geplantenErrichtungeinerFeilbietungshalle
für eine Bewandtnishabe .

Der Referent Breitner bemerkt in seinem Schlußworte ,es sei
merkwürdig ,daßbei BesprechungsäumigerSteuerzahlungensichsofort
ein Vertreter des Gewerbes melde .Es könne sich doch hier um :

viele Steuernhandeln ,die demGewerbestandegar nichtzusammen
hängen .Gewissgehe/einerAnzahlGewerbetreibendenschlecht ,viele
aber sind in die Klassender Besitzendenaufgestiegen .Undgerade

diejenigen ,welcheleichtSteuernzahlenkönnten ,sinddiesäumig-¬
sten .WenndasWeVemSteuerstreikauffliegt ,könnemansichnicht
wundern ,dass die Anzahl der Exkeutiensmahnungen zunimmt .Eingre - ¬

Ger der Mahnungensind auf Leute gemünzt ,die durchaus niht zahlungs
unfähig sind ,also keiner besondern Rücksicht bedürfen .DerRe- ¬
ferent bezeichnet die vomGR .Doppler erwähnten Gerüchte übereine
gplante Zusammenlegungdes Exkeutionsdienstesmit demSteuerdienste
und mit der geplanten Errichtung einer Feilbietungshalle als un- ¬
richtig undverweistdarauf ,dass geradedie besitzendenSchichten
in der Steuerzahlungmit schlechtenBeispiel vorangehen ,während
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GR .Erbozxner( Soz. - Dem. )berichtetüberdie Bewilligungeiner
Subventionvon75 . 000Kronenan denVereinZentralbivliothek .

Gn .Untermüller( christlichsozial )sagt ,dass einähnlicher
vorgeschlagensderVerein wied der zurSubventien

Verein Volkslesehalle sei ,der keine Subvention bekommenhabe ,viel - ¬
gewesenerleichtweilanseinerSpitzeeinchristlichsozialerSemeinderat

steht Er wünscht ,dassauchdinserVereinberücksichtigtwerde
NacheinemSchlusswortedesReferentenwirddieSubvention

bewilligt .
DerVorsitzendeteilt mit ,dassPost11 ,Sicherstellungder

Kanalräumerarbiten für das Jahr Pizl von der Tagesordnungabge - ¬
setzt wurde .

GR .Siegel ( Soz. - Dem. )erichtet überdie Fortsetzungder
Bauarbeitendes Liesingtal -Sammelkanales .ZurDeckungderMehr¬
kosten ,zur VollendungdesPaulosesII sei als 20Zigereitrag
derGemeindeein vorläufigerBetragvon433. 000Kronanzubewil¬

ligen .
GR .Rotter ( christlichsozial )führt aus ,dass von der 28 . 6

kmlangenKanalstreckebisjetztnur6kmausgetautseien.
DerReferentbetont in seinemSchlussworte ,dass erseltst

alles tunwerde ,umdieAngelegenheitendlichin einrascheres
Tempozubfingen . -SeineAnträgewerdensodanngenehnigt.

StR .Siegel ( Soz =Dem. )referiert über die Bewilligung eines Zu¬

schusskredites von 2 Millionen Kronanzur RäummdLanäle und
SenkgrubenimWienerGemeindegebtet .Er weist darauf hin ,dassbei
Ausschreibung dieser Arbeit zwei Offerte ,das eine von der Kanal

räumergenossenschaftmit einemBetragvon58 MillionenKronenfür
dasJahr ,dasanderevonderArbeitsgenossenschaftderKanalräumer
mit einemBetrag von 40 Millionen Kronenfür das Jahreingelangt
seien .Die Gemeindehabe sich daher selbstverständlich dafürent - ¬
schtedendie Arbeitender Arbeitsgemeinschaftzu übertragen .Die
genannten Beträge zeigen ,dass auch auf diesem Gebiete eine ge¬
waltige Steigerung der Ausgabenentstanden ist ,wofürdieBedeckung
gefundenwerdenmüsse.InersterLinieseiesdahernotwendig,den
beantragenZuschusskreditzubewilligen

CR .Reth ( chr .soz . )spricht über die ZuweisungderKanalräumer
arbeiten an eine Arbeitsgenossenschaft ,deren Offert wohl um10
Millionenbilliger war ,als das der GenossenschaftderGewerbetrei¬
benden .Diese10 Millienenseien aber bereits wettgemachtduchdas
heute abgesetzte Referat eines 10 Millionen Darlehens an dieAr- ¬
leitsgenossenschaft ,die nichteinmalüberdie notwendigenWerk¬
zeugeverfüge .RednerbeantragtzumSchlußdenWirksamkeitsbeginn
der neuenGebührerst mit 1 .Fetruar . J .festzusetzen .

GR .Rotter( chresoz . )protestiert gegendie neuerlicheErhöhung
derKanalräumergebühren,dieinnerhalbeinesJahresvon . 2%auf
33 %gestiegen sind .Er bespricht die gegenwärtigeKanalreinigung ,

die in ganzungenügenderWeisevoneiner sozialenArbeitsge¬
meinschaftdurchgeführtwerdensollte ,abernichtgeschieht .Trotz¬
demzahlt die Gemeindedieser Organisatien die Löhne ,wodurchdie

GemeindeeinenmonatlichenSchadenvonfast3MillionenKroneners
leidet



DerReferentführt in seinemSchlussworteaus ,dassmanden
redit von10Millionenfür dieArbeitsgemeinschaftvielleicht

gar nicht brauchenwerde ,weil eine Reihe von Meisternihre
GerätedieserGenossenschaftverkauft ,ein andererTeil mitihr
bereits sein Uebereinkemmenabgeschlessen habe .Aus diesemGrunde
seiauchdasbezgüglicheReferatvonderheutigenlagesordnungab¬

setztworden.
DerReferentenantragwirdsodannmitdemZusatzantragedes

GR .Rothangenommenunddie Sitzunggeschlossen.



SitzungenimRathause . DerStadtsenathält amFreitagum10
UhrvormittagseineSitzungab .In derlaufendenWochewird
keineSitzungdesGemeinderstesabgahalten.
SehrgeehrteRedaktionWirersuchendieMitteilunginderMit-¬
tagausgabeüberdieSitzungenalsunrichtignichtzuveröffent
ichen .

II .

DieFleckficererkrankungenin Wien.Zudenbishergemeldeten
Fleckfieberfällen sind nochzehn weitere hinzugekommen .Sie
betreffenalle MitgliederderArtistengruppe,diebereitsin
der Absonderungsanstalt der Gemeinde Wien untergebracht ist .

ZudiesenFällenkommennochzweitøweitereErkrankungen.Es
handelt sichumeinenkürzlichausSchlesienzugereisten
Studentder TechnikundumeinenebenausKnittelfeldinWien
angekommenenKaufmann .Alle Erkranktensind imInfektionsspital

untergebracht .Die Ansteckungsverdächtigen befinden sich im

Absonderungshaus.DieQuartierewurdendesinfiziertundge¬
sperrt . Essind alle Vorsichtsmassregeln zur Bekämpfung der
Seucheundzur Verhinderungeiner weiterenAusbreitunggetröfs
fen worden .
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leAusgabe .

DieFleckfieberfälleinWien.AmSonntagist insoferneeinegeringe
AusbreitungdesFleckfiebersinWieneingetreten,alszweineueun
zweifelhaftfestgestellteFällehinzukamen,dieWienerEinwohnerebe¬
treffenundnichtmitderArtistengruppeinursächlichenSusammenhan¬
gestehen .DiesePersonenscheinenvonausdemNordenzugereisten
Personeninfiziertwordenzusein.Zudiesenzweisichergestellten
FällenkommennochzweiPersonenmitFleckfieberverdacht .Sämtliche
PersonensindindasInfektionsspitalderGemeindegefbzachtworden
undwurdendie Desinfektionihrer Quartierevorgenommen.AnderEr-¬
hebungweitererInfektionenwirdmitallerEnergiegearbeitet.

2 .Ausgabe .

AusgabaneuerKüchenbrandkarten .Vom7 .bis14 .FebruarwerdenbeidenBrot¬
kemmissionen die neuen Küchenbrandkarten ausgegeben .Die Reyonierunghat
is längstens 16 .Februar bei einer Koblenabgabestellezu erfolgen ,wobei

daraufaufmerksamgemachtwird ,daßindenbestellabschnittenNameumAd.
ressedesBestellersmitTinteeinzutragensind.Umreyonierungenwährendder
GeltungsdauerderneuenKartensindnichtzulässig .DieneuenKüchenbrand
kertenwerdenausgegebenandieWohnungsinhabermitdenAnfangsbuchstaben
desFamiliennamens:A- Fam7 .Februar,- - JundLam9 .Februar
K , - Oam10 .Februar ,P -R ,S undStam12 .FebruarundSch ,T -Zam
14 .Februer .EserhaltenHaushaltebis zu6 PersoneneineganseKüchen-¬

brandkarte ,7 bis 10PersoneneinundeinhalbKüchenbrandkarten,11undmehr
Personen 2 Küchenbrandkarten ,wobei die Hausgehilfen mitgezählt werden .

Haushalte,dieeinenGasherdbesitzen ,erhaltenbis6Personeneinelalbe
Küchenbrandkarte,für7undmehrPersoneneineganzeKüchenbrandkarte.Un
termieterheushalte,welcheselbständigkochen,bekommeneineganzeKüchen¬
brandkarte ;sämtlicheHaushaltefür jedesKinduntereinemJahreineZu-¬
busse voneiner halbenKüchenbrandkarte ,Anspruchauf Kohlenkartenhaben
nurjeneWohnungsinhaber,derenVorrat200kgSteinkohle(Koks,Briketts)
oder 250 Braunkohle nicht übersteigt .

GefälschteMilchkarten.InletzterZeitnimmtdieVerbreitungge-¬
fälschterMilchkarteneinenderartigenUmfangan ,dasshiedurchdie
VersorgungderSäuglingeundKrankenWiensmitFrischmilchundKon¬
densmilchgefährdetwird .DieMilchversorgungsstellehatanlässlich
der Kartenrevisionendiese gefälschten Kartenaus demVerkehregezo¬

genund ,umdiesemUnfugefürdieZukunftradikalzubegegnensämt¬
liche Molkereienund MilchhändlerWiensund durch diese wiederalle
Einstellkundenunter Bekanntgabeder zur ErkennungderKartenfälschu
genführendenMerkmalebeauftragt,beiihnenüberreichteheueMilch¬
kerten nur nachsorgfältigster Ueberprüfungder EchtheitzurRayo
nierunganzunehmenund- falls sich Zweifelin dieser Richtunger - ¬
geben - diese Milchkarten der Milchversorgungsstelle behufsUeberprü

fungvorzuweisen .GleichzeitigwurdendieInhaberderMilchabgsbestel
len darauf aufmerksamgemacht ,dass seitend derMilchversorgungs-¬
stelle vonjedererkanntenFälschungeineAnzeigewegenBetruges
bezw.Dokumentenfälschungerstettetwird,unddassesdaherimInter
esse der Inhaberder Abgabestellenliegt bei der Uebernahmeder
KartendiegrössteVorsichtwaltenzulassen ,dasie sichimFalle
grober Fahrlässigkeit gegebenenfallsder GefahteinerUntersuchung
wegenMitschuldandemgenanntenVerbrechenaussetzenwürden.

Sühneverhandlungen.ImFebruar,findenSühneverhandlungenstattin
denBezirken:1und20am9 ,16 ,23, ,im12 .Bezirkam4 .und18.
im14 .Bezirkam3 ,und16 .undim21Bezirkam8 .15 .und22

Februar .

Kohlenausgabe ,imFebruarMärzundApril .IndiesenMonatenwerden
aufGrundderKohlenausweisedieselbenWochen-undMonatsmengenaus¬
gegeben,wieimJänner .EserhaltendshereinganzerKüchenbrand
7 kgSteinkohle( Koks,) oder10kgBraunkohle ,ein ganzerZimmerbrand
3kgSteinkohle( Koks)oder4kgBraunkohleinderWoche,aufeinen
ganzenGewebbebetriebs-undHeizbrandentfallenimMonatje100kg
Steinkohle( Koks)oder132kgBraunkohle.AufdieBezugsscheinefür
BetriebundHeizungwerdendieunterdenBuchstabenBfestgesetzten
Monatsmengenabgegeben
.

AnsuchenumBenzinzuweisung.DieneuerrichteteLandesbezinstellefü
WienhatheuteihreTätigkeitinWienI Seitzergasse1aufgenommen
AllejeneVerbraucher,diebisherihreZuweisungdurchdie . ö .Lan-¬
desbezinstelleinderMarishilferstraßeerhaltenhabenundderen
StandortihresBetriebessichinWienbefindet,( beiFuhrwerksbetrie
benist derOrtderGaragemaßgebend,)habennunmehrihreschriftli¬
chenAnsuchenumBezinzuweisungbei der neuerrichtetenBezinstelle

einzubringen.
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